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Martin Altenhoff

Kirchstraße 2

59969 Hallenberg

Telefon 02984 1034

info@altenhoff.lvm.de

Die Stadt Hallenberg verabschiedet Schulleiterin
Bibiana Nissen
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Traditionelles Handwerk
trifft moderne Technik
Berufe: Brauer und Mälzer sorgen für den
individuellen Charakter eines Bieres

Brauer- und Mälzer-Azubis durchlaufen in drei Jahren alle Schritte derBrauer- und Mälzer-Azubis durchlaufen in drei Jahren alle Schritte derBrauer- und Mälzer-Azubis durchlaufen in drei Jahren alle Schritte derBrauer- und Mälzer-Azubis durchlaufen in drei Jahren alle Schritte derBrauer- und Mälzer-Azubis durchlaufen in drei Jahren alle Schritte der
Bierherstellung und erlernen den Umgang und den Einsatz von Roh-,Bierherstellung und erlernen den Umgang und den Einsatz von Roh-,Bierherstellung und erlernen den Umgang und den Einsatz von Roh-,Bierherstellung und erlernen den Umgang und den Einsatz von Roh-,Bierherstellung und erlernen den Umgang und den Einsatz von Roh-,
Hilfs- und Betriebsstoffen. Foto: djd/Brauerei C. & A. VeltinsHilfs- und Betriebsstoffen. Foto: djd/Brauerei C. & A. VeltinsHilfs- und Betriebsstoffen. Foto: djd/Brauerei C. & A. VeltinsHilfs- und Betriebsstoffen. Foto: djd/Brauerei C. & A. VeltinsHilfs- und Betriebsstoffen. Foto: djd/Brauerei C. & A. Veltins

Dass jede der in Deutschland ge-
brauten 5.000 Biersorten ihren ei-
genen Charakter besitzt, dafür sor-
gen Brauer und Mälzer. Sie füh-
ren nicht nur die traditionellen
Zutaten zusammen, sondern be-
stimmen auch die individuelle
Rezeptur und überwachen den
Brauprozess. Darüber hinaus spie-
len chemische und biologische
Prozesse eine wichtige Rolle bei
der Bierherstellung. „Alkohol und
Kohlensäure entstehen erst durch
Gärungsprozesse der zugesetzten
Hefe, bei denen Lagerzeit und
Temperatur ausschlaggebend
sind“, erklärt Peter Peschmann,
technischer Geschäftsführer der
Brauerei C. &. A Veltins. Brauer
und Mälzer seien daher maßgeb-
lich für die Sicherstellung der Qua-
lität der einzelnen Marken der
Brauerei verantwortlich.
Duales BachelorstudiumDuales BachelorstudiumDuales BachelorstudiumDuales BachelorstudiumDuales Bachelorstudium
als Optionals Optionals Optionals Optionals Option
Im Sauerland durchlaufen Azubis
in drei Jahren alle Schritte der
Bierherstellung und erlernen den
Umgang und den Einsatz von Roh-
, Hilfs- und Betriebsstoffen. Die
Malzherstellung sowie das Gewin-
nen, Kühlen und Klären von Wür-
ze sind dabei nur ein Teil der Auf-
gaben. Das Vergären, Lagern und
Reifen von Bier ist ebenso ent-
scheidend wie das Filtrieren und
Abfüllen des Gerstensafts. „Seit
2018 bieten wir eine Kombinati-
on der Ausbildung zum Brauer und

Mälzer mit einem vierjährigen
Dualen Bachelorstudium der Ge-
tränketechnologie an“, so Pesch-
mann. Mehr Infos gibt es unter
www.veltins.de. Nach einer 15-
monatigen praktischen Ausbil-
dung in der Brauerei beginnt das
Studium an der Hochschule in Gei-
senheim. Während der Semester-
ferien kehren die Azubis für wei-
tere praktische Ausbildungsschrit-
te nach Grevenstein zurück.
Die Die Die Die Die Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers:
ein echter „Knochenjob“ein echter „Knochenjob“ein echter „Knochenjob“ein echter „Knochenjob“ein echter „Knochenjob“
Während heute moderne Technik
die Arbeit in der Brauerei erleich-
tert und das Bier in Kunststoff-
oder Edelstahlfässern abgefüllt
wird, war die Tätigkeit eines Kü-
fers ein echter „Knochenjob“. Der
Küfer, häufig auch Böttcher ge-
nannt, war bis vor wenigen Jahr-
zehnten für die Herstellung, Rei-
nigung und Reparatur der damals
üblichen Holzfässer verantwort-
lich. Besonders das sogenannte
Pichen war nicht ungefährlich. Um
die Poren und Fugen des Holzes
zu schließen und ein Entweichen
der Kohlensäure zu verhindern,
aber auch um im Fassinneren eine
geschmackliche Veränderung
durch den Kontakt zwischen Bier
und Holz zu vermeiden, mussten
Küfer die Holzfässer mit flüssigem
und extrem heißem Pech ausklei-
den. War die dünne Schicht be-
schädigt, musste mühsam eine
neue aufgetragen werden. (djd)

PANORAMA RESTAURANT & CAFÉ
Kappe 2D | 59955 Winterberg | +49 (0)1514 6452275

info@panorama-winterberg.de

Werde Teil einer tol len Crew!

ARBEITEN IM
PANORAMA
RESTAURANT | FOODTRUCK | IMBISS

KOCH
SERVICEKRAFT
KÜCHENHILFE
REINIGUNGSKRAFT
STREETFOOD-MA

DU (M/W/D) BEWIRBST DICH ALS:

IN VOLLZEIT, TEILZEIT, AUSHILFE, SCHÜLER/STUDENT

WIR BIETEN DIR:
SEHR GUTE BEZAHLUNG & ORDENTLICH ACTION

WG-ZIMMER IM WINTERBERGER ZENTRUM

TANKGUTSCHEIN /JOBTICKET ÖPNV

ÜBERSTUNDENZUSCHLÄGE/ FREIZEITAUSGLEICH

UNBEFRISTETER ARBEITSVERTRAG

KEIN TEILDIENST

UVM.

START
BONUS
500€(NETTO)
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Wir gratulieren
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46.46.46.46.46. J J J J Jahrgang  I  Fahrgang  I  Fahrgang  I  Fahrgang  I  Fahrgang  I  Freitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 14. 14. 14. 14. 14. Juli 2023  I  Nr Juli 2023  I  Nr Juli 2023  I  Nr Juli 2023  I  Nr Juli 2023  I  Nr..... 14 /  14 /  14 /  14 /  14 / WWWWWoche oche oche oche oche 2828282828

ÖFFENTLICHE NIEDERSCHRIFT
über die 20. Sitzung des Rates

am Mittwoch, 14.06.2023,
Stadthalle Hallenberg

Beginn: 18:30 Uhr
Ende: 20:37 Uhr

Stadt HallenbergStadt HallenbergStadt HallenbergStadt HallenbergStadt Hallenberg Hallenberg, 30.06.2023Hallenberg, 30.06.2023Hallenberg, 30.06.2023Hallenberg, 30.06.2023Hallenberg, 30.06.2023
10. Wahlperiode

20. Sitzung

ANWESENHEITENANWESENHEITENANWESENHEITENANWESENHEITENANWESENHEITEN
Vorsitz:
Eppner, Enrico
Anwesend:
Henze, Carmen(CDU)
Selizki, Marina(FDP)
Bäumer, Ulrich(CDU)
Dielenhein, Alfons(CDU)
Fogel, Mario(CDU)
Glade,Hendrik(FDP) 20:10 - 20:37 Uhr
Guntermann, Mario-Peter(FDP)
Harbeke, Dominik(FDP)
Harbeke, Michael(FDP)
Huft, Joachim(CDU)
Klug, Maren(CDU)
Knecht, Yvonne(FDP)
Paffe, Louis(FDP)
Scheer, Benjamin(CDU)
Schnorbusch, Rita(CDU)
Stekelenburg, Cornelis(FDP)
Abwesende Mitglieder:
Gehrisch, Volker
Glade, Marius(FDP)
Pöllmann, Alexander(CDU)
Stöber, Stefan(CDU)
Schriftführung:
Mettken, Hans-Georg (Kämmerer/FBL 2)
Vertreter der Verwaltung:
Becker, Markus (FBL 4)
Mause, Andreas (FBL 3)
Schnorbus, Holger (Allg. Vertreter/FBL 1)
Weitere Teilnehmer:
keine
SITZUNGSVERLAUFSITZUNGSVERLAUFSITZUNGSVERLAUFSITZUNGSVERLAUFSITZUNGSVERLAUF
Bürgermeister Enrico Eppner eröffnet die Sitzung des Stadtrates um

18:30 Uhr und stellt fest, dass die Einladung form- und fristgerecht
erfolgt und der Stadtrat beschlussfähig ist.
Vor Eintritt in die Tagesordnung bittet Bürgermeister Eppner, die
Tagesordnung im
nichtöffentlichen Teil um den Punkt „Auftragsvergabe Straßenendaus-
bau Schlade“ zu erweitern. Der Rat stimmt der Erweiterung der
Tagesordnung einstimmig zu.

Öffentlicher Öffentlicher Öffentlicher Öffentlicher Öffentlicher TTTTTeileileileileil

1. Genehmigung der Niederschrift der letzten Sitzung vom 19.04.20231. Genehmigung der Niederschrift der letzten Sitzung vom 19.04.20231. Genehmigung der Niederschrift der letzten Sitzung vom 19.04.20231. Genehmigung der Niederschrift der letzten Sitzung vom 19.04.20231. Genehmigung der Niederschrift der letzten Sitzung vom 19.04.2023
Ratsmitglied Dielenhein führt aus, dass die unter TOP 1 aufgeführte
Aussage des Ratsmitglieds M. Harbeke zum Abstimmungsverhalten
der CDU-Fraktion in der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses im
Mai 2022 zur Übernahme der Trägeranteile der kirchlichen Kindergär-
ten nicht hätte protokolliert werden dürfen. Die Protokollierung erfah-
re hierdurch einen sehr einseitigen Charakter.
Bürgermeister Eppner führt aus, dass nach der Geschäftsordnung des
Rates der Stadt Hallenberg ein reines Beschlussprotokoll zu führen ist.
Dieses sei in Zukunft noch stärker zu beachten.

2. Fragestunde von Einwohnern2. Fragestunde von Einwohnern2. Fragestunde von Einwohnern2. Fragestunde von Einwohnern2. Fragestunde von Einwohnern
Ratsmitglied Fogel fragt an, warum der neue Gehweg im Zuge der
Ortsdurchfahrt Hesborn an einigen Stellen viel schmaler als vorher sei.
Bürgermeister Eppner sagt eine Klärung durch den zuständigen Fach-
bereich zu.
Anmerkung der Verwaltung:
Es hat zum einen Änderungen in der Höhenlage der Straße durch
Anpassung der Gradiente durch den Landesbetrieb gegeben und zum
anderen hat im hinteren Bereich des alten Bordsteines talseitig ein
Kabel/Bündel gelegen, dass es ohne Verlegung unmöglich gemacht
hat, in diesem Bereich eine neue Bordsteinführung abzustecken. Eine
Verlegung des Kabels war aus Zeit- und Kostengründen keine Option.
Andere Maßnahmen wie Winkelsteine und höhere Tiefborde sind
diskutiert worden, schieden jedoch ebenfalls aus.
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3. Kindergartenbedarfsplanung des Hochsauerlandkreises,3. Kindergartenbedarfsplanung des Hochsauerlandkreises,3. Kindergartenbedarfsplanung des Hochsauerlandkreises,3. Kindergartenbedarfsplanung des Hochsauerlandkreises,3. Kindergartenbedarfsplanung des Hochsauerlandkreises,
Beitritt Mietvertrag für die letzten 10 Jahre 76/2023-DSBeitritt Mietvertrag für die letzten 10 Jahre 76/2023-DSBeitritt Mietvertrag für die letzten 10 Jahre 76/2023-DSBeitritt Mietvertrag für die letzten 10 Jahre 76/2023-DSBeitritt Mietvertrag für die letzten 10 Jahre 76/2023-DS
Im Rahmen einer Kurzpräsentation stellt Bürgermeister Eppner den
derzeitigen Stand der Anmeldezahlen vor. Abhängig vom Fortschritt
der Baumaßnahmen sei die Eröffnung des neuen Zweig-Standorts des
Kindergartens Hallenberg voraussichtlich im Herbst dieses Jahres
möglich. Derzeit laufen die Stellenausschreibungen des Trägers.
Weiterhin werden Planungsbeispiele für die Gestaltung der Gruppen-
räume vorgestellt.
Beschluss:
1. Der Rat der Stadt Hallenberg beschließt, den Eintritt der Stadt

Hallenberg per Eintrag in den zwanzigjährigen Mietvertrag
zwischen dem Kindergartenträger und Investor für die letzten
10 Jahre.

2. Ferner beschließt der Rat der Stadt Hallenberg, weiterhin die
gesetzlich definierte Trägerpauschale von 10,3 % für alle neu
gegründeten Gruppen in den Kindertagesstätten Hallenberg des
Trägers Katholische Kindertageseinrichtungen Hochsauerland-
Waldeck gGmbH zu übernehmen.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

4. Rezessänderungsverfahren in Hallenberg „Bei den Röhren“ Flur 224. Rezessänderungsverfahren in Hallenberg „Bei den Röhren“ Flur 224. Rezessänderungsverfahren in Hallenberg „Bei den Röhren“ Flur 224. Rezessänderungsverfahren in Hallenberg „Bei den Röhren“ Flur 224. Rezessänderungsverfahren in Hallenberg „Bei den Röhren“ Flur 22,,,,,
Flurstück 409; hier: Satzungsbeschluss 94/2023-DSFlurstück 409; hier: Satzungsbeschluss 94/2023-DSFlurstück 409; hier: Satzungsbeschluss 94/2023-DSFlurstück 409; hier: Satzungsbeschluss 94/2023-DSFlurstück 409; hier: Satzungsbeschluss 94/2023-DS
Bürgermeister Eppner gibt Erläuterungen zur vorliegenden Drucksache.
Beschluss:
Der Rat der Stadt Hallenberg beschließt den in der Anlage beigefügten
Satzungsentwurf als Satzung.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

5. Bericht über die aktuelle Lage der Haushaltswirtschaft der Stadt5. Bericht über die aktuelle Lage der Haushaltswirtschaft der Stadt5. Bericht über die aktuelle Lage der Haushaltswirtschaft der Stadt5. Bericht über die aktuelle Lage der Haushaltswirtschaft der Stadt5. Bericht über die aktuelle Lage der Haushaltswirtschaft der Stadt
HallenbergHallenbergHallenbergHallenbergHallenberg
Kämmerer Mettken gibt einen Kurzbericht über die aktuelle haus-
haltswirtschaftliche Lage zum 31.05.2023 ab.
Der Stand der liquiden Mittel sei aufgrund der hohen Verkaufserlöse
im Bereich des Stadtforstes weiter angewachsen und betrage zum
Stichtag rd. 8,75 Mio. €. Durch Anlagen im Fest- und Tagesgeldbereich
konnten in diesem Jahr bereits Zinsen von rd. 49.000 € generiert
werden.
Im Bereich der Gewerbesteuer bereitet die Entwicklung jedoch Sorge.
Das voraussichtliche Aufkommen liegt derzeit um rd. 600.000 € unter
dem geplanten Ansatz von 2,9 Mio. €. Es sind hier leider noch weitere
Rückgänge abzusehen.
Der Verkauf von Holzvorräten im Forst erzielte im vergangenen Jahr
einen Rekordertrag von rd. 4,1 Mio. €. Im laufenden Jahr sind zum
Stichtag rd. 535.000 € erlöst worden und damit fast 40 % des Haus-
haltsansatzes.
Aufgrund des Steuereinbruchs im Zeitraum 2020/21 erhält die Stadt
in diesem Jahr erstmals wieder Schlüsselzuweisungen vom Land
(1,26 Mio. €).
Herr Mettken geht weiterhin auf die diesjährigen größeren Baumaß-
nahmen ein und gibt Informationen über den Stand der Arbeiten bzw.
zu voraussichtlichen Verschiebungen.
Ratsmitglied Huft regt an, in den Übersichten über die Aufwendungen
und Erträge, wenn möglich, eine Spalte einzufügen, die eine Prognose
bis zum Jahresende enthält.
Der Rat der Stadt Hallenberg nimmt die Ausführungen zur Kenntnis.

6.6.6.6.6. Bericht über die finanziellen  Bericht über die finanziellen  Bericht über die finanziellen  Bericht über die finanziellen  Bericht über die finanziellen Auswirkungen im Zusammenhang mitAuswirkungen im Zusammenhang mitAuswirkungen im Zusammenhang mitAuswirkungen im Zusammenhang mitAuswirkungen im Zusammenhang mit
der der der der der Aufnahme und Unterbringung Schutzsuchender aus der UkrAufnahme und Unterbringung Schutzsuchender aus der UkrAufnahme und Unterbringung Schutzsuchender aus der UkrAufnahme und Unterbringung Schutzsuchender aus der UkrAufnahme und Unterbringung Schutzsuchender aus der Ukraineaineaineaineaine
per 31.03.2023per 31.03.2023per 31.03.2023per 31.03.2023per 31.03.2023
Kämmerer Mettken kommt der gesetzlichen Berichtspflicht zu den
finanziellen Auswirkungen nach und erläutert, dass sich die Zahl der
im Stadtgebiet untergebrachten Ukraine-Flüchtlinge im Vergleich zum
Vorquartal nicht wesentlich verändert habe. Insgesamt lebten zum
31.03.2023 67 Flüchtlinge aus der Ukraine in Hallenberg.
Nachfolgend geht Herr Mettken auf die mit der Unterbringung in
Zusammenhang stehenden Aufwendungen und Erträge des Haushalts
ein. Hierbei ist festzustellen, dass sich der ergebende Saldo im leicht

positiven Bereich bewegt. Eine finanzielle Überforderung der Stadt
Hallenberg ist damit derzeit nicht ersichtlich, zumal im April dieses
Jahres Landesmittel in Höhe von rd. 128.000 € für die Schaffung und
Unterhaltung von Unterbringungsmöglichkeiten vom Land gewährt
wurden.
Fragen der Ratsmitglieder zum Themenkomplex werden durch Herrn
Mettken und Herrn Becker beantwortet.
Bürgermeister Eppner appelliert in diesem Zusammenhang erneut an
alle Vermieter von Wohnraum im Stadtgebiet, diesen für die Unterbrin-
gung von Flüchtlingen zur Verfügung zu stellen. Angebote nimmt der
zuständige Fachbereich Soziales gern entgegen.

7.7.7.7.7. Bekanntgaben &  Bekanntgaben &  Bekanntgaben &  Bekanntgaben &  Bekanntgaben & AnfrAnfrAnfrAnfrAnfragenagenagenagenagen
Bürgermeister Eppner und Fachbereichsleiter Becker informieren
darüber, dass künftig einmal monatlich ein Beratungstag des Kreisju-
gendamts zu Fragen der Jugendhilfe im Rathaus der Stadt Hallenberg
stattfindet.
Bürgermeister Eppner teilt Folgendes mit:
• Für die zum Ende des Schuljahres aus dem Dienst ausscheidende

Rektorin der Grundschule Hallenberg, Frau Bibiana Nissen, wurde
eine Nachfolgeregelung durch die Bezirksregierung getroffen.
Rektor der Grundschule ist ab dem kommenden Schuljahr Herr
Frank Föhrer aus Medebach.

• Das Problem der Wasserverluste im Naturbad wird derzeit mit
Hochdruck durch das beauftragte Ing.-Büro Griebel bearbei-
tet. Sobald sich hier eine Lösung abzeichnet, sollen auch die
Arbeiten für die Dachinstandsetzung des Naturbad-Gebäudes
vorangetrieben werden.

• Die Stadt Hallenberg wird aus dem Förderprogramm „Zukunft
Innenstädte und Ortszentren“ des Landes eine Zuwendung für
leerstehende Ladenlokale und für die Anschaffung mobiler Bäume
für den Innenstadtbereich beantragen.

• Für den vorgesehenen Bau der Fußgängerbrücke über die Nuhne in
der Nähe des Naturbades besteht eine Fördermöglichkeit über
das Programm „Nahmobilität“. Die für das kommende Jahr vorge-
sehene Umsetzung der Maßnahme kann je nach Aussage der
Bezirksregierung bereits in diesem Jahr erfolgen.

Weiterhin berichtet Herr Eppner über den aktuellen Stand der größe-
ren Baumaßnahmen in der Ortsdurchfahrt Hesborn und an der Nuhne-
brücke in der Bahnhofstraße.
Ratsmitglied Dielenhein fragt an, wann mit der Aufstellung der
Spielgeräte auf dem Spielplatz im Marienpark zu rechnen sei.
Bürgermeister Eppner teilt hierzu mit, dass zunächst die Spielgeräte
auf dem Spielplatz in Braunshausen aufgestellt würden. Danach folgen
die übrigen Ortsteile.
Ratsmitglied Knecht fragt an, ob es Neuigkeiten zur ausgeschriebenen
Stelle der Revierleitung für des Stadtforst gibt.
Herr Eppner informiert über die stattgefundenen Bewerbergespräche.
Es soll eine kurzfristige Entscheidung über das weitere Vorgehen
getroffen werden.
Ratsmitglied Selizki fragt nach der Umsetzung der erforderlichen
Brandschutzmaßnahmen in den Betreuungsräumen der Grundschule.
Allg. Vertreter Schnorbus teilt mit, dass der Großteil der Arbeiten
ausgeführt wurde. Es sind lediglich noch Restarbeiten zu erledigen.
Ratsmitglied Huft weist auf den desolaten Zustand der L 617 zwischen
Liesen und Hesborn hin. Hier seien im Bereich der Kuppe mehrere tiefe
Schlaglöcher vorhanden. Er bittet die Verwaltung, diesen Hinweis an
den Landesbetrieb weiterzuleiten.
Bürgermeister Eppner sagt dies zu.
Ratsmitglied M. Harbeke weist darauf hin, dass an der Grundschule
die Stelle einer Lehrkraft nicht besetzt ist. Gibt es seitens der Bezirks-
regierung Informationen zur Neubesetzung?
Herr Schnorbus teilt mit, dass hierzu kein aktueller Sachstand bekannt
sei, da die Besetzung von Stellen mit Lehrpersonal Sache des Landes ist.
Ratsmitglied Dielenhein fragt an, ob sich die Baukosten für die Nuhne-
brücke in der Bahnhofstraße im veranschlagten Rahmen bewegen.
Bürgermeister Eppner informiert darüber, dass sich die Höhe der
Kosten positiv entwickelt habe. Der veranschlagte Kostensatz würde
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wohl deutlich unterschritten.

In diesem Zusammenhang weist Bürgermeister Eppner auch darauf
hin, dass der Zustand der ebenfalls zum Neubau vorgesehenen Weife-
brücke am Weiferweg wohl nicht so schlecht sei, wie zunächst be-
fürchtet. Die Brücke könne wohl mit einem deutlich geringeren

Mittelaufwand instandgesetzt werden.

30.06.2023

Bürgermeister Schriftführer
Enrico Eppner Hans-Georg Mettken

Satzung der Stadt Hallenberg über die Änderung
des Rezesses vom 11.07.1914 über die Separationssache

von Hallenberg Gemarkung Hallenberg,
„Bei den Röhren“, Flur 22, Flurstück 409 -

(Altbezeichnung Flur 22, Flurstück 306) vom 14.06.2023
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV.
NRW. S. 666/SGV NW 2023), und § 2 des Gesetzes über die durch ein
Auseinandersetzungsverfahren begründeten gemeinschaftlichen An-
gelegenheiten vom 09.04.1956 (GV. NW. S. 134), jeweils in der zurzeit
geltenden Fassung, hat der Rat der Stadt Hallenberg in seiner Sitzung
am 14.06.2023 folgende Satzung beschlossen.

PräambelPräambelPräambelPräambelPräambel
Der Wirtschaftsweg „Bei den Röhren“ in Hallenberg mit der Kataster-
bezeichnung -Gemarkung Hallenberg, Flur 22, Flurstück 409 ist im
Rezess über die Separationssache von Hallenberg vom 11.07.1914 als
Wirtschaftsweg „Bei den Röhren“ unter der Flurbezeichnung Flur 22,
Flurstück 306 aufgeführt.

§ 1§ 1§ 1§ 1§ 1
Aufhebung der ZweckbindungAufhebung der ZweckbindungAufhebung der ZweckbindungAufhebung der ZweckbindungAufhebung der Zweckbindung

Der Rezess über die Separationssache der Stadt Hallenberg zur Einzie-
hung eines im Rezess vom 11.07.1914 aufgeführten Wirtschaftsweges
„Bei den Röhren“, Flur 22, Flurstück 306 (Altbezeichnung) wird wie
folgt geändert.
Die auf dem Flurstück 409 in der Gemarkung Hallenberg, Flur 22 ruhende
Zweckbindung als Wirtschaftsweg (45 m²) wird aufgehoben. Die betrof-
fene Wegefläche ist in dem Lageplanausschnitt, der Bestandteil der
Satzung ist, rot umringt dargestellt und kenntlich gemacht.
Die Aufhebung der Zweckbindung erfolgt, da der Weg als Wirtschafts-
weg nicht mehr benötigt wird und dem Eigentümer der nebenliegen-
den Grundstücksfläche (Flurstück 618) veräußert werden soll.

§ 2§ 2§ 2§ 2§ 2
InkrafttretenInkrafttretenInkrafttretenInkrafttretenInkrafttreten

Die Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft.

BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Satzung der Stadt Hallenberg über die Aufhebung der
Zweckbestimmung der Wegeparzelle in der Gemarkung Hallenberg,
Flur 22, Flurstück 409 „Bei den Röhren)“ vom 14.06.2023 wird hiermit
öffentlich bekannt gemacht.

Der Hochsauerlandkreis - Der Landrat - als untere staatliche Verwal-
tungsbehörde hat mit Verfügung vom 02.06.2023 seine aufsichtsbe-
hördliche Zustimmung zu dieser Satzung gemäß § 2 Satz 2 des Geset-
zes über die durch ein Auseinandersetzungsverfahren begründeten
gemeinschaftlichen Angelegenheiten vom 09.04.1956 (GV.NRW S. 134)
erteilt.

Hinweis:Hinweis:Hinweis:Hinweis:Hinweis:
Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 7 Abs. 6 der GO NRW vom
14.07.1994 (GV NRW S. 666 / SGV NRW 2023) in der zur Zeit geltenden
Fassung, eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen beim Zustande-
kommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekannt-
machung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vor-
geschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntge-
macht worden,

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet
oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt
gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Hallenberg, 14.06.2023

Stadt Hallenberg

Der Bürgermeister
gez. Eppner

Diese Karte ist Teil der SatzungDiese Karte ist Teil der SatzungDiese Karte ist Teil der SatzungDiese Karte ist Teil der SatzungDiese Karte ist Teil der Satzung
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ERFOLGREICHE BORBET
AUSZUBILDENDE IM HSK.

Kommunale Schulträger sind sich einig:
Deutschlandticket löst das Schulweg-MonatsTicket ab

BORBET setzt als Familienun-
ternehmen seit jeher auf eine
fundierte Ausbildung und über-
nimmt auch in diesem Jahr alle
Auszubildenden (m/w/d) am
Standort Hochsauerland. Die
Übernahme der Auszubildenden
unterstreicht das langfristige
Engagement von BORBET für die
Ausbildung junger Talente und
die Förderung des Fachkräften-
achwuchses.

In diesem Jahr starten E. Tausch
als Maschinen- und Anlagenfüh-
rer in der Lackiererei sowie T.
Althaus und J. Lefarth als Indus-
triekaufleute im Personalwesen
durch.

„Wir sind stolz darauf, alle Aus-
zubildenden am Standort HSK
zu übernehmen und somit einen

Beitrag zur Fachkräftesicherung
in unserer Region zu leisten“,
sagt Carolin Mittermaier, Leite-
rin Personalwesen bei BORBET.
„Als Familienunternehmen sind
wir uns unserer Verantwortung
bewusst, jungen Menschen eine
erstklassige Ausbildung zu ge-
währleisten und ihnen somit viel-
versprechende Zukunftspers-
pektiven zu eröffnen.“

BORBET bietet auch für das Aus-
bildungsjahr 2024 noch Plätze
an. Interessierte Schüler (m/w/
d) können sich online informie-
ren und direkt bewerben oder
während eines Praktikums ei-
nen Einblick in die Ausbildung
bei BORBET bekommen.

Mehr Informationen dazu unter:
www.borbet.de/ausbildung

Hochsauerlandkreis. Der Hoch-
sauerlandkreis und die zwölf
Städte und Gemeinden sind sich
als Schulträger einig:
Alle Schülerinnen und Schüler
dieser kommunalen Schulträger
mit Anspruch auf ein Ticket erhal-
ten mit Beginn des neuen Schul-
jahres im August grundsätzlich ein

Deutschlandticket. Damit wird das
bisherige SchulwegMonatsTicket
abgelöst.
Aber auch die Schülerinnen und
Schüler ohne Anspruch auf ein
Ticket sollen nach dem Wunsch
des Landrates und der Bürger-
meister ab dem 1. Oktober 2023
davon profitieren. Sie könnten

dann, die Zustimmung des Kreis-
tages und der Stadt- und Gemein-
deräte vorausgesetzt, das
Deutschlandticket für 29 Euro
erwerben und für Fahrten zur
Schule und in der Freizeit nut-
zen. Alle kommunalen Schul-
träger im Hochsauerlandkreis
bereiten die erforderlichen

Beschlussfassungen im Kreistag
sowie in den Stadt- und Gemein-
deräten vor und stimmen die
weiteren Prozesse mit den Ver-
kehrsunternehmen ab, um bei
Zustimmung nach Beginn des
neuen Schuljahres möglichst zeit-
nah die Bestellung des Tickets
für Oktober zu ermöglichen.

Datum Uhrzeit Art der Veranstaltung Veranstaltungsort Ausrichter

14.07.-18.08.2023 Ausstellung 'Zugespitzt. Kanzler in der Karikatur' Infozentrum Kump Förderverein Hallenberg e.V. 

15.07.2023 Sommerbacken Backhaus Liesen und Dorfplatz Liesen Backhausteam Liesen

16.07.2023 10:45 Goldene Konfirmation Evangelische Kirche Bromskirchen Evangelische Kirchengemeinde Bromskirchen

18.07.2023 18:00 Mountainbiken für jedermann Dorfplatz Liesen Ski-Club Liesen e.V.

22.-24.07.2023 Schützenfest in Braunshausen Schützenhalle Braunshausen Schützenbruderschaft St. Antonius Braunshausen 1908 e.V. 

25.07.2023 18:00 Mountainbiken für jedermann Dorfplatz Liesen Ski-Club Liesen e.V.

27.07.2023 10:45 Sommerkirche mit Marius Schmidt Evangelische Kirche Bromskirchen Evangelische Kirchengemeinde Bromskirchen

28.-29.07.2023 Familiencamp in der Wildnis       SGV Hallenberg

28.07.2023 17:00 Jungschützenvogelschießen in Liesen, anschl. Open Air Party Schützenhalle Liesen Schützenbruderschaft St. Hubertus Liesen 1898 e.V.

28.-31.07.2023 Schützenfest in Liesen mit 125-jährigem Jubiläum Schützenhalle Liesen Schützenbruderschaft St. Hubertus Liesen 1898 e.V.

29.07.2023 19:30 4. Hallenberger Musical Night Freilichtbühne Förderverein Hallenberg e.V. 

30.07.2023 10:45 Sommerkirche mit Pfr. Schönfeld Evangelische Kirche Bromskirchen Evangelische Kirchengemeinde Bromskirchen

Auszug aus dem Veranstaltungskalender
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Sommerpause in der
Bücherei Hallenberg

Ein Weg zur Natur
Neuer Kräuterpädagogik-Lehrgang startet an der vhs HSK

Unsere Bücherei macht Urlaub
vom 17.07. bis einschließlich17.07. bis einschließlich17.07. bis einschließlich17.07. bis einschließlich17.07. bis einschließlich
Sonntag 06.08.2023.Sonntag 06.08.2023.Sonntag 06.08.2023.Sonntag 06.08.2023.Sonntag 06.08.2023.

Unsere erste Ausleihe nach der
Sommerpause ist am Dienstag,

08.August 2023
von 18.00 - 19.00 Uhr.
Wir wünschen allen Leserinnen
und Lesern schöne Ferien und eine
erholsame Urlaubszeit.
Euer Büchereiteam

Hochsauer landkre i s . /Ha l l en-
berg. Ab September startet an
der Volkshochschule Hochsau-
erlandkreis in Kooperation mit
dem Verein Kräuterpädagogik
in Westfalen e.V. ein neuer Lehr-
gang „Wildkräuter- und Heil-
pflanzenpädagogik“, bei dem
praxisnah in der herrlichen Na-
turumgebung Hallenbergs bo-
tanisches und volksheilkundli-
ches Wissen vermittelt wird.

Ziel des Lehrgangs ist aufgrund
der verwandtschaftlichen Be-
ziehungen herleiten zu können,
auf welche Weise die Pflanzen
mit ihren Inhaltsstoffen zu Heil-
zwecken, zum Kochen oder zum
Färben nutzbar und welche auf-
grund ihrer Giftigkeit zu mei-
den sind. Kenntnisse zum be-
hutsamen Sammeln von Wild-
und Heilpflanzen sowie deren
Verarbeitung und Aufbewah-
rung werden an jedem Kurswo-
chenende geübt. Planung, Or-
ganisation und Durchführung
von Kräuterführungen und
Workshops werden während
des Lehrgangs schrittweise er-
arbeitet. Alle Teilnehmerinnen
und Teilnehmer legen während
des Lehrgangs ein eigenes Her-
barium an. Exkursionen erwei-
tern die Artenkenntnis und ver-
anschaulichen vegetations-
kundliche Grundlagen. Neben
der Frage, welche Wildpflanzen
auf welche Weise für uns nutz-
bar sind, ist es ein Anliegen,

mit dem Verständnis über Zu-
sammenhänge im Pflanzenreich
auch die Liebe zur Natur zu ver-
tiefen und umsichtig mit ihr
umzugehen. Nach erfolgreicher
Teilnahme wird das Zertifikat
„Wildkräuter- und Heilpflanzenpä-
dagoge / Heilpflanzenpädagogin“
ausgestellt.
Die Dozentin, Dr. rer. nat. Ka-
tharina Vogelsang, ist Apothe-
kerin von Beruf und studierte
Pharmazie an der Philipps-Uni-
versität Marburg. Sie arbeitete
bei der Entwicklung und Zulas-
sung von Arzneimitteln mit und
war Lehrbeauftragte der Jus-
tus-Liebig-Universität Gießen
für das Fach Phytotherapie mit
dem Schwerpunkt Naturheilver-
fahren des Fachbereichs Medi-
zin. Sie gibt mit großer Freude
und Expertise ihre botanischen
Fachkenntnisse anschaulich und
allgemeinverständlich weiter
und zeigt vor allem auch prakti-
sche Anwendungsmöglichkeiten.
Der Lehrgang findet an zehn

Wochenenden zwischen dem
23. September 2023 und dem
6. Oktober 2024 im Evangeli-
schen Gemeindezentrum in Hal-
lenberg jeweils samstags und
sonntags von 9:00 bis 17:45 Uhr
statt. Die Kosten für den Lehr-
gang betragen 1.450,- Euro. Es
fallen zusätzliche Materialkos-
ten von ca. 50,- Euro an.
Bildungsschecks können ggf. in
Anspruch genommen und im
Vorfeld beantragt werden.
Termine 2023: Sa./So. 23./
24.09.2023; 28./29.10.; 18./
19.11. und Termine 2024: 16./
17.03.2024; 20./21.04.; 25./
26.05.; 22./23.06.; 24./25.08.;
07./08.09.; 05./06.10.
Informationen zum Lehrgang
sind auf der Homepage der Volks-
hochschule Hochsauerlandkreis
https://www.vhs-hsk.de/ zu finden.
Auskunft und Beratung bei Dr. Ste-
phanie Jordans, vhs HSK,
Geschäftsstelle Winterberg:
Tel.: 0291 94-5130 oder per Mail:
jordans@vhs-hsk.de
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2001 trat Bibiana Nissen ihren
Dienst als Lehrerin an der Städt.
Kath. Grundschule in Hallenberg
an. Nachdem die zweimalige Aus-
schreibung erfolglos blieb und die
Nachfolge von Schulleiter Chris-
tian Kosch nicht geregelt war, über-
nahm Frau Nissen zum 01.02.2007
die kommissarische Leitung der
Schule, bevor Sie zum 01.08.2008,
bei einstimmiger Zustimmung des
Rates der Stadt Hallenberg, als
Schulleiterin ernannt wurde.
In den vergangenen 22 Jahren,
davon 15 Jahre als Schulleiterin,
hat Frau Nissen hunderte Schü-
lerinnen und Schüler ab der Ein-
schulung begleitet und sie ge-
meinsam mit dem Kollegium auf
ihren weiteren Schul- aber auch
Lebensweg vorbereitet und hatte
dabei immer ein offenes Ohr für
„ihre Kinder“ und deren Eltern.
Frau Nissen war insbesondere am
Ausbau der Ganztagsangebote im
Vor- und Nachmittagsbereich und
der Einrichtung des „Grünen Klas-
senzimmers“ beteiligt. Einen ganz
besonderen Fokus legte Frau Nis-
sen stets auf die künstlerische
und musische Förderung der Schü-
lerinnen und Schüler. Das kultu-
relle Bildungsprogramm des Lan-
des NRW „JeKits - Jedem Kind
Instrumente, Tanzen, Singen“ oder
auch die Jugendkunstgalerie so-
wie die Zusammenarbeit mit En-
sible e.V. sind nur einige wenige

Fortsetzung TitelseiteFortsetzung TitelseiteFortsetzung TitelseiteFortsetzung TitelseiteFortsetzung Titelseite

Beispiele.
Die Grundschule Hallenberg wur-
de im Jahr 2017 zudem als erste
Naturpark-Schule im Naturpark
Sauerland-Rothaargebirge ausge-
zeichnet. Im Dezember 2022 er-
folgte die Rezertifizierung, sodass
sich die Grundschule Hallenberg
weitere fünf Jahre zu den Natur-
park-Schulen zählen darf. Sowohl
die Zertifizierung, als auch die
Rezertifizierung wurden maßgeb-
lich von Schulleiterin Bibiana Nis-
sen begleitet.
Während einer kleinen Feierstun-
de mit den Schülerinnen und
Schülern, dem Kollegium, dem
Vorstand des Fördervereins der
Grundschule Hallenberg, der
Schulamtsdirektorin Martina
Nolte, Bürgermeister Enrico
Eppner, dessen Allgemeinen
Vertreter, sowie Vertretern des
Rates wurde Bibiana Nissen
kurz vor den Sommerferien in
den wohlverdienten Ruhestand
verabschiedet.
„Die Kath. Grundschule bzw. Na-
turparkschule Hallenberg ge-
nießt einen hervorragenden Ruf,
hierfür ist Bibiana Nissen maß-
geblich mitverantwortlich. Als
Stadt danken wir ihr für ihr groß-
artiges Engagement und freuen
uns, in ihrem Sinne, mit ihrem
Nachfolger Frank Föhrer die
Schule weiterzuentwickeln.“ so
Bürgermeister Enrico Eppner.
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NWBSV verabschiedet Präsidenten
Hans-Jürgen Köhne übernimmt Amt von Winfried Stork, Manuela Senger rückt auf

(v.l.) Vizepräsident Alois Schnorbus, Ehrenpräsident Winfried Stork und(v.l.) Vizepräsident Alois Schnorbus, Ehrenpräsident Winfried Stork und(v.l.) Vizepräsident Alois Schnorbus, Ehrenpräsident Winfried Stork und(v.l.) Vizepräsident Alois Schnorbus, Ehrenpräsident Winfried Stork und(v.l.) Vizepräsident Alois Schnorbus, Ehrenpräsident Winfried Stork und
der neu gewählte Präsident Hans-Jürgen Köhne.der neu gewählte Präsident Hans-Jürgen Köhne.der neu gewählte Präsident Hans-Jürgen Köhne.der neu gewählte Präsident Hans-Jürgen Köhne.der neu gewählte Präsident Hans-Jürgen Köhne.
Fotos: Philip Stallmeister / NWBSVFotos: Philip Stallmeister / NWBSVFotos: Philip Stallmeister / NWBSVFotos: Philip Stallmeister / NWBSVFotos: Philip Stallmeister / NWBSV

(v.l.) Vizepräsidentin Gisela Hinnemann, Vorstandsvorsitzender(v.l.) Vizepräsidentin Gisela Hinnemann, Vorstandsvorsitzender(v.l.) Vizepräsidentin Gisela Hinnemann, Vorstandsvorsitzender(v.l.) Vizepräsidentin Gisela Hinnemann, Vorstandsvorsitzender(v.l.) Vizepräsidentin Gisela Hinnemann, Vorstandsvorsitzender
DDDDDr. Christoph Niessen, Winfried Stork und LSB-Präsident Stefan Klett.r. Christoph Niessen, Winfried Stork und LSB-Präsident Stefan Klett.r. Christoph Niessen, Winfried Stork und LSB-Präsident Stefan Klett.r. Christoph Niessen, Winfried Stork und LSB-Präsident Stefan Klett.r. Christoph Niessen, Winfried Stork und LSB-Präsident Stefan Klett.

Die Mitgliederversammlung des
Nordrhein-Westfälischen Bob- und
Schlittensportverbandes (NWBSV)
in der VELTINS-Lounge der VELTINS-
EisArena stand ganz im Zeichen der
Verabschiedung von Winfried Stork,
der nach 24 Jahren an der Spitze
sein Amt abgab. Der Vorsitzende
des BRC Hallenberg Hans-Jürgen
Köhne, bislang als Vizepräsident
schon seit 1996 im Vorstand des
NWBSV aktiv, wurde zum neuen
Präsidenten gewählt. Stork wurde
einstimmig zum Ehrenpräsidenten
ernannt und bekam von seinem
Nachfolger die Goldene Ehrenna-
del des Verbands angesteckt.
Als neue Vizepräsidentin erhielt
Manuela Senger vom BRC Hallen-
berg das Votum der Versammlung.
Die leitende Angestellte ist 2. Vor-
sitzende des BRC und engagiert
sich auch noch ehrenamtlich bei
der Hallenberger Freilichtbühne.
Mit ihr ist der erste Schritt im
Generationswechsel in der Füh-
rung des NWBSV vollzogen. Alois

Schnorbus, als zweiter Vizepräsi-
dent seit 2001 im Amt, hat bereits
im Vorjahr angekündigt, nach Ab-
lauf seiner Wahlzeit im Jahr 2024
nicht mehr zu kandidieren. Der ehe-
malige Bobpilot vom BSC Winter-
berg wurde im Vorjahr für zwei Jahre
gewählt. Der 71-Jährige gehört dem
Vorstand ebenfalls über 20 Jahre an.
Im Rahmen der Veranstaltung wur-
de auch an die zahlreichen Erfolge
des vergangenen Winters gedacht,
wie dem WM-Sieg im Doppelsitzer
der Rodlerin Cheyenne Rosenthal
oder dem Gesamtweltcupsieg im
Zweierbob der Damen von Laura
Nolte (beide BSC Winterberg). Bei
seiner Abschiedsrede verwies Stork
auf den Fluch und Segen der Arbeit
beim NWBSV. Er sagte: „Ein Segen
sind die Erfolge im Leistungssport,
der 95 Prozent unserer Arbeit abbil-
det. Es ist aber ein intensiver Weg
mit manchem Dropout. Der Fluch ist
daher, dass wir gefordert sind. Der
Leistungssport ist immer auch ein
Spiegelbild der Gesellschaft.

Wir müssen kämpfen. Ich wünsche
mir Strukturen, die mehr an der
Basis gesteuert werden müssen.“
Stork, der beim BSD als Vizepräsi-
dent im Amt bleibt, fand also auch
mahnende Worte. Er betonte aber
auch: „Das Tollste waren die Be-
gegnungen mit den vielen Men-
schen. Das hat meinen Horizont er-
weitert.“ Einige der langjährigen
Weggefährten waren vor Ort, wie
beispielsweise BSD-Präsident An-
dreas Trautvetter. Der Thüringer sag-
te zu Stork, der bereits in seiner
Zeit als Kreisdirektor maßgeblich
für die Geschicke der Sportstätte
verantwortlich war: „Danke für dei-
ne Arbeit. Die Bahn wäre ohne Dich
nicht so, wie sie heute dasteht.“
Für den Landessportbund Nordrhein-
Westfalen waren Präsident Stefan
Klett, Vizepräsidentin Leistungssport
Gisela Hinnemann und der Vor-
standsvorsitzende Dr. Christoph Nies-
sen nach Winterberg gereist, um

Stork gebührend zu verabschie-
den. Der feste Draht zum LSB ist die
Basis für eine erfolgsorientierte Ar-
beit. Klett lobte: „Wenn es einen
Sonderpreis für Effizienz gäbe, dann
hätte ihn der NWBSV verdient. Er
ist einer der kleinsten, aber einer
der erfolgreichsten unserer Verbän-
de. Diese Form der Effizienz darf
Nachahmer finden.“ In Würdigung
seines Einsatzes wurde Stork die
Goldene Ehrennadel des LSB ver-
liehen. Der wiederum bedankte sich
bei den Vertretern des LSB: „Ihr
habt vieles machbar gemacht, was
sonst nicht machbar gewesen
wäre.“ Der scheidende Präsident
und neue Ehrenpräsident erhielt
weitere anerkennende Worte und
Präsente von den Vertretern der
Mitgliedsvereine und der Sport-
zentrum Winterberg Hochsauer-
land GmbH. Zusammen mit den
Gästen ließ Stork den Abend im
gemütlichen Rahmen ausklingen.
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Die Schützenbruderschaft Braunshausen lädt ein zum
diesjährigen Schützenfest am vierten Juli-Wochenende

25-jähriges Jubiläumskönigspaar 1998 Karl-Heinz & Gisela Mettken25-jähriges Jubiläumskönigspaar 1998 Karl-Heinz & Gisela Mettken25-jähriges Jubiläumskönigspaar 1998 Karl-Heinz & Gisela Mettken25-jähriges Jubiläumskönigspaar 1998 Karl-Heinz & Gisela Mettken25-jähriges Jubiläumskönigspaar 1998 Karl-Heinz & Gisela Mettken
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Die St. Antonius Schützenbruder-
schaft Braunshausen lädt herzlich
ein zum Schützenfest von Samstag,
22. Juli, bis Montag, 24. Juli.
Den Auftakt am Samstag bildet wie
jedes Jahr das Platzkonzert des
Musikvereins Medelon am Vereins-
lokal „Zum Ochsenwirt“ um 17.45
Uhr. Anschließend folgt das Antre-
ten und der Marsch zum Dorfplatz
mit dem König Michael Knecht und
dem Musikverein aus Medelon, um
dort das Schützenhochamt um 18.30
Uhr zu feiern. Nach der Hl. Messe
marschieren die Schützen und der
Schützenverein Rengershausen zum
Ehrenmal, um der verstorbenen und
vermissten Schützenbrüder zu ge-
denken. Von dort marschiert der
Festzug zur Schützenhalle, wo die
Begrüßung des Vorsitzenden Rai-
mund Knecht und die Ehrungen
für langjährige Mitgliedschaft er-
folgt. Nach dem feierlichen Ein-
marsch des Königspaares Micha-
el und Jenny Knecht um 21 Uhr
erfolgt der Tanz aller ehemaligen
Könige und Königinnen. Danach
spielt der Musikverein Medelon
zum Tanz für Jung und Alt auf.
Am Schützenfestsonntag lässt
Hauptmann Martin Rohleder um
14 Uhr die Schützen zum großen
Festzug am Vereinslokal antreten.
Unter den Klängen des Musikver-
eins Medelon und der Stadtfeuer-
wehrkapelle Hildfeld werden das
amtierende Königspaar Michael
und Jenny Knecht sowie das 25-
jährige Jubelkönigspaar Karl-
Heinz und Gisela Mettken und das
60-jährige Jubelkönigspaar Ulrich
Knecht und Adelheid Kreis abge-
holt, um sich den Schützen und
Zuschauern zu präsentieren.
Vor 50 Jahren erlangte Hans
Homrighausen (†) die Königswür-
de und erwählte Anita Wicken-
höfer zu seiner Königin, die sich
- ebenso wie Erika Mause, die

50-jähriges Jubiläumskönigspaar50-jähriges Jubiläumskönigspaar50-jähriges Jubiläumskönigspaar50-jähriges Jubiläumskönigspaar50-jähriges Jubiläumskönigspaar
1973 - Hans Homrighausen (†) &1973 - Hans Homrighausen (†) &1973 - Hans Homrighausen (†) &1973 - Hans Homrighausen (†) &1973 - Hans Homrighausen (†) &
Anita WickenhöferAnita WickenhöferAnita WickenhöferAnita WickenhöferAnita Wickenhöfer

60-jähriges Jubiläumskönigspaar60-jähriges Jubiläumskönigspaar60-jähriges Jubiläumskönigspaar60-jähriges Jubiläumskönigspaar60-jähriges Jubiläumskönigspaar
1963 - Ulrich Knecht & Adelheid1963 - Ulrich Knecht & Adelheid1963 - Ulrich Knecht & Adelheid1963 - Ulrich Knecht & Adelheid1963 - Ulrich Knecht & Adelheid
Kreis (geb. Zahn)Kreis (geb. Zahn)Kreis (geb. Zahn)Kreis (geb. Zahn)Kreis (geb. Zahn)

65-jähriges Jubiläumskönigspaar65-jähriges Jubiläumskönigspaar65-jähriges Jubiläumskönigspaar65-jähriges Jubiläumskönigspaar65-jähriges Jubiläumskönigspaar
1958 - Robert Völlmecke (†) &1958 - Robert Völlmecke (†) &1958 - Robert Völlmecke (†) &1958 - Robert Völlmecke (†) &1958 - Robert Völlmecke (†) &
Erika KnechtErika KnechtErika KnechtErika KnechtErika Knecht

Bau von Treppen, Balkongeländern, Zaun- und Toranlagen 

in Stahl- und Edelstahlausführung 

Wir wünschen allen 

Braunshäusern und Gästen

ein schönes Schützenfest
Landwehr 10  59969 Hallenberg   Tel. 02984 - 92992-0  Fax 02984 - 92992-9 

info@siepe.de  www.siepe.de
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vor 65 Jahren gemeinsam mit Ro-
bert Völlmecke (†) regierte, ent-
schuldigen lässt. Anschließend
folgt der Königs- und Kindertanz
und der Schützenball mit der Fest-
musik aus Medelon.
Der Schützenfestmontag beginnt um
9.30 Uhr mit dem gemeinsamen
Schützenfrühstück in der Schützen-
halle. Um 10 Uhr ist Antreten an der
Schützenhalle und Marsch zur Vo-
gelstange. König Michael Knecht
eröffnet um 10.30 Uhr das Vogel-
schießen. In einem hoffentlich span-
nenden Wettbewerb wird der neue

Schützenkönig ermittelt, der da-
mit der 100. König der Vereinsge-
schichte sein wird. Danach wird
das neue Königspaar ausgiebig in
der Schützenhalle gefeiert.
Das Antreten am Hotel „Haus Wie-
sengrund“ ist für 17 Uhr vorgese-
hen. Im großen Festzug werden
beide Königspaare abgeholt und
marschieren gemeinsam zur
Schützenhalle, wo im Anschluss
die feierliche Umkrönung vorge-
nommen wird. Hier heißt es Ab-
schied nehmen für das amtierende
Königspaar Michael und Jenny
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Königspaar 2022-23 - Michael und Jenny KnechtKönigspaar 2022-23 - Michael und Jenny KnechtKönigspaar 2022-23 - Michael und Jenny KnechtKönigspaar 2022-23 - Michael und Jenny KnechtKönigspaar 2022-23 - Michael und Jenny Knecht

Knecht und die Amtszeit des neu-
en Königspaares beginnt. Es
schließen sich Kinder- und Königs-
tanz an, ab 20 Uhr ist dann wie
gewohnt der Musikverein Me-
delon ein letztes Mal für die Tanz-
musik zuständig.

Die Bevölkerung von Braunshau-
sen wird gebeten, die Häuser zu
beflaggen. Ordnung für die Fest-
züge: 1. Zug: Schützenjacke,

schwarze Hose, Krawatte und
Schützenmütze. 2. Zug: Schwarze
Hose, weißes Hemd, Krawatte und
Schützenmütze.
Die Schützenbruderschaft St. An-
tonius 1908 e.V. Braunshausen,
freut sich auf ein harmonisches
Schützenfest mit guter Beteili-
gung und lädt alle Schützen mit
Ihren Familien, die Bevölkerung,
alle Gäste und die benachbarten
Schützenvereine herzlich ein.
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Ein Weg mit Herz, Haltung und Verstand
für eine lebens- und liebenswerte Zukunft
Erfolgreiche Rezertifizierung der Ferienwelt Winterberg mit Hallenberg als
„Nachhaltige Tourismus-Destination“
Die Ferienwelt Winterberg mit Hal-
lenberg war im Jahr 2019 die erste
Tourismus-Destination in Nord-
rhein-Westfalen, die sich nach ei-
nem umfangreichen, extern durch-
geführten Zertifizierungsprozess
ganz offiziell als „Nachhaltig“ be-
zeichnen durfte. Nun war es er-
neut die unabhängige Organisati-
on „TourCert“, die die Tourismus-
Hochburg am Kahlen Asten inten-
siv auf Herz und Nieren prüfte, um
anschließend zum zweiten Mal das
Zertifikat über drei weitere Jahre
verleihen zu dürfen. Ein weiterer
Meilenstein für die heimische Tou-
rismus-Destination auf dem Weg
dahin, nachhaltigen Tourismus
Schritt für Schritt erfolgreich zu
etablieren. Im Zuge dieser Rezer-
tifizierung wird die Ferienwelt die-
ses Alleinstellungsmerkmal ent-
sprechend bewerben. Ein stimmi-
ger und öffentlichkeitswirksamer
Slogan ist aktuell in der Abstim-
mung. Profitieren davon werden
auch die bereits zertifizierten Part-
ner-Betriebe und die, die es in Zu-
kunft noch werden. Je größer das
Netzwerk an Betrieben, desto er-
folgreicher wird die Nachhaltig-
keits-Strategie.
„Diese Rezertifizierung war alles
andere als ein Zuckerschlecken.
Um das Zertifikat wie schon 2019
zu erhalten, haben wir gemeinsam
in den vergangenen Jahren viel
umgesetzt und angestoßen. Und
zwar deshalb, weil uns Nachhal-
tigkeit im Tourismus sehr wichtig
ist. Wir sind deshalb sehr stolz und
glücklich über das Ergebnis. Dies
zeigt, dass wir auf einem richtig
guten Weg sind, unsere Nachhal-
tigkeitsziele zu erreichen und so
unsere Tourismus-Strategie erfolg-
reich weiterzuentwickeln“, so Mi-
chaela Grötecke, Tourismusförde-
rin der Ferienwelt, sowie Winfried
Borgmann als Geschäftsführer der
Winterberg Touristik und Wirtschaft
GmbH. Der Dank gelte allen Be-
teiligten von den Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern bis zu den Part-
ner-Betrieben, die sich ebenfalls
der Nachhaltigkeit verschrieben
und einen großen Anteil an diesem
Meilenstein haben. „Bei der Re-
zertifizierung gilt es unter ande-
rem, eine Vielzahl von Anforderun-
gen zu erfüllen, bereits umgesetzte

und geplante Maßnahmen zu be-
schreiben sowie Partner-Betriebe
entsprechend darzustellen. Daraus
entstanden ist final ein umfangrei-
cher Nachhaltigkeitsbericht, der
überzeugt hat und auf unserer
Webseite winterberg.de zu fin-
den ist“, erklärt Paula Gernholt,
zuständig für das Tourismus-Kon-
zept der Ferienwelt Winterberg
mit Hallenberg das aufwändige
Verfahren.
Möglichst viele PMöglichst viele PMöglichst viele PMöglichst viele PMöglichst viele Partnerartnerartnerartnerartner-Betriebe-Betriebe-Betriebe-Betriebe-Betriebe
das das das das das A und O der StrA und O der StrA und O der StrA und O der StrA und O der Strategieategieategieategieategie
Die Rezertifizierung ist nun Ansporn
und Motivation gleichermaßen, das
Nachhaltigkeits-Projekt mit immer
mehr Leben zu füllen. Auf der Agen-
da steht unter anderem die Stär-
kung des Netzwerkes der Partner-
betriebe. So sollen ab Herbst re-
gelmäßige Treffen stattfinden, um
gemeinsam neue Ideen und Ziele
zu entwickeln. „Unser Anspruch ist
es nicht, uns diese Urkunde ein-
fach an die Wand zu hängen. Wir
möchten mit der stetigen Weiter-
entwicklung unserer Tourismus-
Destination im Bereich der Nach-
haltigkeit einen wichtigen Betrag
für eine lebens- und liebenswerte
Zukunft leisten. Wir möchten zei-
gen, dass Tourismus und Nachhal-
tigkeit keine Gegensätze sind, son-
dern sich bereichern“, so Paula
Gernholt. Dafür seien möglichst
viele Partner-Betriebe, die sich

ebenfalls zertifizieren lassen und
Lust auf Nachhaltigkeits-Projekte
haben, unglaublich wichtig. Deshalb
appelliert Paula Gernholt an alle Un-
ternehmen, die sich das Thema Nach-
haltigkeit auf die Fahne geschrieben
haben oder dies noch tun möchten,
sich dem Netzwerk der Ferienwelt
Winterberg mit Hallenberg anzu-
schließen, um eine möglichst große
Wirkung zu erzielen.
Die Teilnahme am Zertifizierungs-
Verfahren ist für Betriebe grund-
sätzlich kostenlos. Ein wenig Zeit
müssen die Betriebe allerdings in-
vestieren. So muss unter anderem
ein so genannter Self Check aus-
gefüllt werden. „Zudem muss der
Ressourcenverbrauch ermittelt
werden, um im Anschluss jährliche
Verbesserungs-Maßnahmen zu
definieren. Dabei lassen wir die
Betriebe natürlich nicht alleine,
sondern stehen ihnen zur Seite“,
sagt Michaela Grötecke. Ange-
sprochen sind nicht nur klassische
touristische Betriebe. „Auch Ein-
zelhändler, Dienstleister, Handwer-
ker oder Unternehmen anderer
Branchen haben die Möglichkeit,
an dem Projekt teilzunehmen.
Interessierte können sich gerne bei
mir unter
paula.gernholt@winterberg.de
melden, um Details zu bespre-
chen“, so die Projektleiterin Paula
Gernholt. Ein Engagement lohnt

sich in vielerlei Hinsicht. Unter an-
derem wird den nachhaltigen Part-
nerbetrieben die Möglichkeit ge-
geben, sich in einem Mini-Video
einem breiten Publikum zu prä-
sentieren. Bereits zertifizierte Be-
triebe können sich diesbezüglich
gerne an Paula Gernholt wenden,
um die nächsten Schritte zum
Video zu besprechen.

Zwischenbilanz kannZwischenbilanz kannZwischenbilanz kannZwischenbilanz kannZwischenbilanz kann
sich sehen lassensich sehen lassensich sehen lassensich sehen lassensich sehen lassen
Die Bilanz nach drei Jahren zertifi-
zierte Tourismus-Destination kann
sich sehen lassen. Schließlich wur-
den bereits einige Projekte erfolg-
reich umgesetzt. Beispiele sind die
Baumpflanzaktion „Heute für Mor-
gen pflanzen“, „Reisen für alle“
oder der Erhalt der seltenen Berg-
wiesen durch die Wintersport-Ak-
tivitäten, entsprechende Öffentlich-
keitsarbeit unter anderem über
Führungen durch die Skigebiete.
„Wir können nach den Projektjah-
ren und der Rezertifizierung sa-
gen, dass wir mit der Zwischenbi-
lanz sehr zufrieden sind. Nachhal-
tigkeit ist für uns nicht nur ein
Marketing-Instrument, wir stehen
für einen nachhaltigen Tourismus
und dies wird intern wie extern
positiv wahrgenommen“, sagen
Winfried Borgmann, Michaela
Grötecke und Paula Gernholt
abschließend.
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Drei Bands, drei launige Sommerabende, drei Mal richtig
gute Musik mit Party im Herzen Winterbergs
Das „Sparkassen Open Air“ steigt ab dem 19. Juli im Aktiv- und Vitalpark / Bands „Colour
The Sky“, „Just 4 Fun“ und „YourDecade“

Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. Die Zahl „3“ hat in
Verbindung mit dem „Sparkassen
Open Air“-Festival eine große Be-
deutung: Drei Bands spielen an drei
lauschigen Sommerabenden drei
berauschende Konzerte mit Party-
Garantie! So wird es auch in diesem
Jahr sein, wenn die Bands „Colour
The Sky“, „Just 4 Fun“ und „YourDe-
cade“ ab dem 19. Juli immer mitt-
wochs ab 19 Uhr (Einlass ab 18 Uhr)
im Aktiv- und Vitalpark Winterberg
direkt an der Musikmuschel musi-
kalisch Vollgas geben. Los geht es
am 19. Juli mit „Colour The Sky“
(Rock & Pop), es folgt am 26. Juli
„Just 4 Fun“ (unter anderem Hits,
Partyklassiker und Schlager) und zum
Finale am 2. August „YourDecade“
(Rock 70er, 80er, 90er Jahre). Das
Konzept steht, die Bands sind ge-
bucht, das Festival kann kommen.
Den Startschuss der „Sparkassen
Open Air“-Konzerte gibt die Band
„Colour The Sky“. Auf ihren Konzer-
ten ist die Magie der Musik von The
Beatles, Simon & Garfunkel, Bob
Dylan und Neil Young geradezu greif-
bar nah und hält die Fans in ihrem
Bann. Zudem finden sich auch
Songs jüngerer Künstler im Reper-
toire und glänzen neben ihren

antiken Gegenstücken. Mit ihrer
Energie, ihrem Charme und nicht
zuletzt ihrem musikalischen Kön-
nen schafft es die Band immer
wieder, jedes Publikum für sich zu
gewinnen. Ob jung oder alt, ob im
Stehen, im Sitzen oder auch nur im
Vorbeigehen, dieser Musik möch-
te man einfach zuhören.
Aktuelle Hits und PartyklassikerAktuelle Hits und PartyklassikerAktuelle Hits und PartyklassikerAktuelle Hits und PartyklassikerAktuelle Hits und Partyklassiker
Eine Woche später wird dann „Just
4 Fun“ für gute Laune und Musik

an der Musikmuschel sorgen. Seit
über 10 Jahren ist die Band auch
überregional durch Schützenfes-
te, Stadtfeste, Betriebsfeiern und
private Veranstaltungen bekannt.
Die sechs Musikerinnen und Mu-
siker begeistern ihr Publikum mit
einem Mix aus aktuellen Hits und
Partyklassikern - egal ob Pop,
Rock oder Schlager. „Just 4 Fun“
ist ein Garant für Partylaune und
lädt zum Feiern ein.

Musikalische Zeitreise zum FinaleMusikalische Zeitreise zum FinaleMusikalische Zeitreise zum FinaleMusikalische Zeitreise zum FinaleMusikalische Zeitreise zum Finale
Zum großen Finale spielt am 2.
August die Band „YourDecade“ auf.
Die Gäste dürfen sich auf die bes-
ten Rock-Songs der 70er, 80er und
90er Jahre an einem Abend freuen.
Auf Sounds und Klänge, die das
Rad der Zeit zurückdrehen sowie
auf Schlaghosen, Plateau-Schuhe,
Ballonseide und Adidas-Turnschu-
he als Sahnehäubchen. Mit
„YourDecade“ bringen fünf bestens

Netzwerktechnik

Elektrotechnik

Veranstaltungstechnik

Photovoltaikanlagen

Telefonsysteme

Brandschutz & mehr
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Meisterbetrieb für Elektrotechnik
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Colour The SkyColour The SkyColour The SkyColour The SkyColour The SkyJust 4 FunJust 4 FunJust 4 FunJust 4 FunJust 4 Fun

YourDecadeYourDecadeYourDecadeYourDecadeYourDecade

aufeinander eingespielte Profi-Mu-
siker genau diese ultimative Par-
ty-Mixtur live auf die Bühne. Origi-
nalgetreu, detailverliebt und mit
authentischer und absolut
schweißtreibender Show. Von
Glam-Rock (Sweet, T-Rex...), Clas-
sic-Rock (Kiss, AC/DC..) über Sta-

dion- Hymnen à la U2, Simple Minds
oder Bryan Adams bis zum „Post-
Punk“ der 90er Jahre: „YourDeca-
de“ präsentiert das Beste aus je-
dem Musikjahrzehnt. Dabei wer-
den die Jungs auch in Winterberg
eine großartige Spielfreude und
Energie an den Tag legen.

Freunde treffen, Feierabend ge-Freunde treffen, Feierabend ge-Freunde treffen, Feierabend ge-Freunde treffen, Feierabend ge-Freunde treffen, Feierabend ge-
nießennießennießennießennießen
„Mit guten Freunden, Arbeitskol-
legen oder der Familie an lauen
Sommerabenden bei kühlen Ge-
tränken zusammen gute Musik
hören und den Tag ausklingen las-
sen. Darauf freuen wir uns alle
sehr“, so Nicole Müller, Projekt-
managerin beim Stadtmarketing-
verein Winterberg mit seinen Dör-
fern, sowie Marius Tampier, Event-
manager der Winterberg Touris-
tik und Wirtschaft. Auch die Spar-
kasse Hochsauerland freut sich auf
drei kurzweilige Konzert-Abende.
Schließlich kommen tolle Bands
und die Vergangenheit hat ge-
zeigt, dass Gäste und Einheimi-
sche diese Event-Reihe lieben. Es

lohnt sich einfach, drei gesellige
Mittwochabende im Aktiv- und Vi-
talpark zu genießen! Und als i-
Tüpfelchen ist die Sparkasse Hoch-
sauerland wenige Tage nach dem
finalen Konzert zudem Partnerin
beim großen Kinderfest am 6. Au-
gust ebenfalls im Aktiv- und Vital-
park Winterberg.
Festival-Bändchen, Glas undFestival-Bändchen, Glas undFestival-Bändchen, Glas undFestival-Bändchen, Glas undFestival-Bändchen, Glas und
Wert-ChipsWert-ChipsWert-ChipsWert-ChipsWert-Chips
Das Festival-Konzept wurde leicht
modifiziert. So wird es an jedem
Konzert-Abend ein spezielles
Bändchen für 3 Euro geben. Zum
Bändchen erhält jeder Gast dann
am Wertmarkenstand ein Glas.
„Mit dem Bändchen und Glas kön-
nen die Festival-Besucher dann
mit Wert-Chips, die jeweils 3 Euro
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kosten, ihre Getränke kaufen und
genießen. Wer alle drei Konzerte
besuchen möchte, hat die Mög-
lichkeit, unser Vorteilsangebot zu
nutzen. Dann gibt es ein Festival-
Bändchen aus Stoff für alle Events
zum Preis von insgesamt nur 6
Euro“, erklärt Nicole Müller. Ein
zusätzlicher Eintritt wird nicht er-
hoben, das Mitbringen von eige-
nen Getränken ist aus Sicher-
heitsgründen nicht gestattet.
„Wir haben den Festival-Becher
aus Kunststoff bewusst gegen das
Bändchen ausgetauscht und ser-
vieren die kühlen Getränke im
Glas, das vermeidet unnötigen
Müll und schont die Umwelt. Start-
schuss ist immer um 18 Uhr, die
Konzertabende sind gegen 22 Uhr
beendet. Ein großes Dankeschön
geht an die Unterstützer Sparkas-
se Hochsauerland, VELTINS und
Westenergie AG, ohne die das
Open Air nicht möglich wäre“, so
Nicole Müller. Alle Infos zur Kon-
zert-Reihe gibt es auch im Inter-
net unter der Adresse www.winter
berg.de/sparkassenopenair!
Kinderfest lockt nach der Kon-Kinderfest lockt nach der Kon-Kinderfest lockt nach der Kon-Kinderfest lockt nach der Kon-Kinderfest lockt nach der Kon-
zert-Reihezert-Reihezert-Reihezert-Reihezert-Reihe
Nur wenige Tage nach dem fina-
len Konzert des „Sparkassen
Open Air“ lockt schon das nächs-
te große Event. Das Kinderfest
steigt am 6. August von 10 bis 17
Uhr im Aktiv- und Vitalpark Win-
terberg. Bereits um 10.30 Uhr
wird „herrH“ für das erste Glanz-

licht sorgen und die jungen Gäste
begeistern. Aber auch das weite-
re Rahmenprogramm kann sich
absolut sehen lassen. Spiel und
Spaß garantiert auch Lutz Kater-
bau mit XXL-Rutsche, Barfußweg
und Curling.
„Wir freuen uns über viele weite-
re tolle Angebote beim Kinder-
fest. Der DRK-Kindergarten wird
Tattoos kreieren, die Kleine offe-
ne Tür bietet Mitmach-Aktionen
wie ein Scharadespiel an, eine
Hüpfburg wird von der Sparkasse
aufgebaut und eventuell gibt es

auch therapeutisches Bogenschie-
ßen vom Verein Seelenbeben e. V.
Hinzu kommen unter anderem
Verkaufsstände von Zeitlos, Out-
door 842 und vom Outdoorcenter
Winterberg sowie Kinder-Mit-
machaktion mit Life by Ergopra-
xen und die Ballettaufführung
„Die Raupe Nimmersatt“ des Tanz-
studios Alberti aus Arnsberg-Hüs-
ten“, sagt Eventmanager Marius
Tampier. Das Glanzlicht am Nach-
mittag wird eine Kindermoden-
schau ab 15 Uhr sein. Aktuell wird
noch an weiteren Programm-Punk-

ten gebastelt. So könnten zum
Beispiel auch die mobile Ski-
sprungschanze und ein Geschick-
lichkeits-Parcours im Aktiv- und
Vitalpark für reichlich Spaß sor-
gen. Selbstverständnis wird auch
für Speisen und Getränke gesorgt
sein, unter anderem bietet die
Winterberger KfD Waffeln und
Kaffee an.
Es wird in den kommenden Wo-
chen also richtig viel los sein im
Aktiv- und Vitalpark. Für einen
stimmungsvollen und kurzweili-
gen Sommer ist definitiv gesorgt!

Sparkassen
Open Air

AKTIV- UND VITALPARK WINTERBERG

mittwochs 18 bis 22 UHR

19. Juli Colour The Sky

26. Juli Just 4 Fun

02. August YourDecade

Mit freundlicher Unterstützung von:

www.winterberg.de/sparkassenopenair



Rundblick Hallenberg – 46. Jahrgang – Nr. 14 – 14. Juli 2023 – Woche 28 – www.rundblick-hallenberg.de20

Wieder Musical-Night
auf der Hallenberger Freilichtbühne
Am 29. Juli kommen wieder Stars
der Musical-Szene nach Hallen-
berg. Jennifer Siemann, bekannt
aus der ARD Erfolgsserie „Sturm
der Liebe“ ist dabei. Zuletzt
war sie im Udo Lindenberg-Mu-
sical „Hinterm Horizont“ und
in der Musicalfassung von „Fack
ju Göthe“ zu sehen.
Mathias Schlung war viele Jahre
das Gesicht der Comedy-Show
„Die dreisten Drei“. Auf der Büh-
ne war er zuletzt in „Tanz der
Vampire und „Schuh des Manitu
und in Wien im „Glöckner von
Notre-Dame“ zu sehen.
Ein weiteres Highlight: David Ja-
kobs, einer der charismatischs-
ten Vollblut-Sänger, die das
deutschsprachige Musical zu bie-
ten hat. Die Liste der Hauptrollen
die David bereits verkörpern durfte
ist seitenlang. Zuletzt war er im
Erfolgsmusical „Kudamm 56“ zu
sehen. Derzeit spielt er als Qua-
simodo in „Der Glöckner von

Notre Dame“ in Paris.
Als weiteren Gast darf man sich
auf Michaela Schober freuen.

„Für uns als kleiner Verein ist
es immer eine große Freude,
aber gleichzeitig auch ein gro-
ßes Risiko die Musical-Night zu
organisieren. Vieles können wir
durch ehrenamtliches Engagement
leisten, aber natürlich müssen
auch die Besucherzahlen stim-
men. Wir würden uns freuen,
wenn die Hallenbergerinnen
und Hallenberger und viele
Gäste uns dabei unterstützen
würden und Karten kaufen“,
sagt der Vereinsvorsitzende
Michael Kronauge, der wieder
durchs Programm führt.

Die Tickets gibt es für 39 Euro
direkt bei der Sparkasse Hallen-
berg oder online unter
 www.freilichtbuehne-
hallenberg.de oder per E-Mail
an info@freilichtbuehne-
hallenberg.de natürlich auch per
Tickethotline 02984 / 929190
(Montag und Freitag
10 bis 12 Uhr / Dienstag und
Donnerstag 16 bis 18 Uhr).
Resttickets an der Abendkasse
zum Preis von 49 Euro.

In zahlreichen Musical-Partien
„Die Päpstin, Hello Dolly und „On
the Town“ war sie zu sehen.
Derzeit tourt sie mit ihrer Kon-
zert-Tournee „Die größten Musi-
calhits aller Zeiten“ durch Europa.
Silvana Rocha ist eine der talen-
tiertesten Nachwuchssängerinnen
Europas. Sie ist eine der größten
Entdeckungen des diesjährigen
Abschlussjahrganges der europäi-
schen Musical-Schulen. In Hallen-
berg feiert sie ihr Konzertdebüt
und wird mit ihrer wandelbaren
Stimme das Publikum begeistern.
„Wir haben die bekanntesten
und schönsten Musical-Melodi-
en im Gepäck, geizen aber auch
nicht mit frischen, neuen Klän-
gen. Es ist wirklich für jeden was
dabei!“, verspricht Florian Hinx-
lage, der auch in diesem Jahr
wieder die musikalische Leitung
übernommen hat, Natürlich ist
auch die 5-köpfige Band unter
der Leitung von Mario Stork
wieder dabei.
Veranstalter der Musical-Night
ist wieder der Förderverein Hallen-
berg e.V.
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125 Jahre St-Hubertus-Schützenbruderschaft Liesen
Jubiläumsschützenfest vom 28. bis 31. Juli

Königspaar Dominik und Pia HarbekeKönigspaar Dominik und Pia HarbekeKönigspaar Dominik und Pia HarbekeKönigspaar Dominik und Pia HarbekeKönigspaar Dominik und Pia Harbeke

In diesem Jahr feiert die St-Hu-
ber tus-Schützenbruderschaf t
Liesen ihr 125-jähriges Beste-
hen. Das Jubiläum wird in das
reguläre Schützenfest am letz-
ten Wochenende im Juli inte-
griert, wobei das Fest bereits
am Freitag beginnt.
Am Freitag, 28. Juli, wird um 17 Uhr
beim Café Schnorbus zum

Jungschützenvogelschießen an-
getreten.

Die Jugendlichen im Alter von
16 bis 23 ermitteln den Nach-
folger des amtierenden Jungs-
chützenkönigs Yannik Zech. Für
Jugendliche unter 18 Jahren ist die
Zustimmung der Erziehungs-
berechtigten erforderlich.
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Kaiserpaar Berthold und MichaelaKaiserpaar Berthold und MichaelaKaiserpaar Berthold und MichaelaKaiserpaar Berthold und MichaelaKaiserpaar Berthold und Michaela
DollbergDollbergDollbergDollbergDollberg

25-jähriges Jubelpaar Alfred und25-jähriges Jubelpaar Alfred und25-jähriges Jubelpaar Alfred und25-jähriges Jubelpaar Alfred und25-jähriges Jubelpaar Alfred und
Ulla AlthausUlla AlthausUlla AlthausUlla AlthausUlla Althaus

40-jährige Jubelkönigin Marianne40-jährige Jubelkönigin Marianne40-jährige Jubelkönigin Marianne40-jährige Jubelkönigin Marianne40-jährige Jubelkönigin Marianne
Brieden mit Ehemann Walter (†)Brieden mit Ehemann Walter (†)Brieden mit Ehemann Walter (†)Brieden mit Ehemann Walter (†)Brieden mit Ehemann Walter (†)

Vordrucke, die vor dem Schie-
ßen abzugeben sind, können
vorab über die Homepage
www.liesen-sauerland.de/news
heruntergeladen, ausgefüllt und
unterschrieben werden. Nach der
Proklamation, die sich direkt an
das Vogelschießen anschließt,
lädt die Schützenbruderschaft
nicht nur die Jugendlichen, son-
dern auch alle Schützenbrüder,
sowie alle Bürgerinnen und Bür-
ger zur Einstimmung auf das Jubi-
läumswochenende zur Open-Air-
Party unter der Vogelstange ein.
Der Samstag, 29. Juli, beginnt um
13 Uhr mit einem Ständchen der
Jägerkapelle Hesborn beim am-
tierenden Königspaar Dominik
und Pia Harbeke. Um 14 Uhr er-
folgt das Antreten beim Gasthof

Pfänder zur Kranzniederlegung
am Ehrenmal, um insbesondere
der gefallenen Schützenbrüder zu
gedenken. Anschließend mar-
schiert der Festzug zur Schützen-
halle. Dort werden die Mitglieder
Uwe Althaus, Christoph Berken-
kopf, Alois Cappel, Ferdi Frese,
Alois Gewehr, Dieter Harbeke,
Lorenz Leineweber, Ralf Ro-
sendahl und Bernfried Timmer-
mann zu Ehrenmitgliedern ernannt
und die neuen Mitglieder in der
Bruderschaft begrüßt.
Um 15 Uhr ermitteln die ehemali-
gen Könige den neuen Kaiser. Die
Proklamation des neuen Kaiser-
paares, das die Nachfolge des seit
25 Jahren amtierenden Kaiser-
paares Berthold und Michaela
Dollberg antreten wird, erfolgt im
Anschluss an das Kaiserschießen.
Um 20 Uhr wird das neue Kaiser-
paar zusammen mit dem amtie-
renden Königspaar samt Hof-
staat in die Schützenhalle ein-
marschieren. Im Anschluss lädt

die Schützenbruderschaft zum
feiern und tanzen während des
großen Festballs mit der Jägerka-
pelle Hesborn ein.
Ab 8.30 Uhr am Sonntagmorgen
(30. Juli) werden die auswärtigen
Vereine an der Ortsmitte emp-
fangen, um gemeinsam zum Schüt-
zenhochamt, das um 9.15 Uhr in
der St-Thomas-Pfarrkirche statt-
findet, zu marschieren. Nach dem
Schützenhochamt erfolgt der
Marsch zur Schützenhalle zum Fest-
akt mit anschließendem Früh-
schoppen. Sowohl das Schützen-
hochamt, als auch Festakt und Früh-
schoppen werden musikalisch vom
Musikverein Züschen begleitet.
Um 14 Uhr treten die Lieser Schüt-
zen, Ehrengäste und Gastvereine
aus Hallenberg, Hesborn, Brauns-
hausen, Medelon, Dreislar, Zü-
schen und Bromskirchen am Pfarr-
heim zum großen Festzug mit Ab-
holen das Königs- und Kaiserpaa-
res und Vorbeimarsch an der Eh-
rentribüne am Dorfbrunnen an.

Den Festzug werden die Jägerka-
pelle Hesborn, der Spielmanns-
zug Altastenberg, der Musikver-
ein Züschen und die Liesetaler
sowie ggfls. Musikvereine, die mit
den Gastvereinen am Festzug teil-
nehmen, begleiten.
Gegen 17 Uhr finden Kaiser-,
Königs- und Kindertanz statt.
Gegen 20.30 Uhr werden neben
dem 25-jährigen Jubelkönigspaar
Alfred und Ulla Dollberg, der 40-
jährigen Jubelkönigin Marianne
Brieden und der 50-jährigen Ju-
belkönigin Helene Harbecke, lang-
jährige Vereinsmitglieder für 50-
jährige Vereinstreue (Rolf Brie-
den, Alfons Brocke, Albrecht Har-
beke und Reinhold Schnorbus),
sowie Theo Werth für 75-jährige
Vereinstreue geehrt. Im An-
schluss lädt die Bruderschaft
zum Festball ein.
Der Schützenfestmontag (31. Juli)
beginnt um 8.45 Uhr mit dem An-
treten am Gasthof Pfänder mit
dem Marsch zum 25-jährigen
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50-jährige Jubelkönigin Helene Harbecke mit Ehemann Robert (†)50-jährige Jubelkönigin Helene Harbecke mit Ehemann Robert (†)50-jährige Jubelkönigin Helene Harbecke mit Ehemann Robert (†)50-jährige Jubelkönigin Helene Harbecke mit Ehemann Robert (†)50-jährige Jubelkönigin Helene Harbecke mit Ehemann Robert (†)

Jubelkönigspaar. Die Jägerkapel-
le Hesborn spielt Alfred und Ulla
Dollberg das traditionelle Jubilä-
umsständchen. Um 11 Uhr wird
das dritte Vogelschießen am Jubi-
läumswochenende eröffnet, bei
dem der Nachfolger des amtie-
renden Königs, Dominik Harbeke,
ermittelt wird. Die Proklamation
findet gegen 13.30 Uhr in der
Schützenhalle statt.
Um 17.30 Uhr wird zum großen
Festzug mit Abholen des neuen
Königspaares und Hofstatt vor
dem Café Schnorbus angetreten.
Gegen 19 Uhr finden Königs-, Kin-
dertanz und der Tanz der ehema-
ligen Königspaare statt, im An-
schluss werden verdiente Schüt-
zenbrüder für 25- und 40-jährige
Vereinstreue (25 Jahre: Walter
Eckhardt, Torsten Geitz, Uwe Schä-
fer, 40 Jahre: Martin Brieden,
Hans-Werner Isenberg, Michael
Leineweber, Andreas Mause und
Heinz-Josef Schnorbus) geehrt.
Zusammen mit der Jägerkapelle
Hesborn wird an diesem Abend,
als krönender Abschluss des Jubi-
läumsschützenfestes gefeiert.
Alle Bürgerinnen und Bürger sind
ganz herzlich an den Schützen-
festtagen eingeladen, mit der
Schützenbruderschaft zu feiern,
die Königs- und Kaiseranwärter
zu begleiten, sowie das Schützen-
hochamt und den feierlichen Fest-
akt zu besuchen. Der Vorstand
würde sich freuen, wenn die Häu-
ser aus Verbundenheit zur Schüt-
zenbruderschaft beflaggt werden
und viele Schützenbrüder in den
Festumzügen mitmarschieren.
(Anzugsordnung: 1. Zug: schwarzer
Anzug, weißes Hemd, Krawatte
und Schützenmütze - 2. Zug:
schwarze Hose, weißes Hemd,

Krawatte und Schützenmütze).
Für das leibliche Wohl wird in die-
sem Jahr der Festwirt, die Risse
Eventmanufaktur GmbH & Co. KG
aus Warstein sorgen. Unterhal-
tung wird durch die Schausteller
Isenberg aus Hesborn und Daum
aus Arnsberg geboten.
Der Eintritt ist an allen Tagen frei.
Die St-Hubertus-Schützenbruder-
schaft Liesen 1898 e.V. freut sich auf
ein geselliges und harmonisches
Schützenfest.

Bau von Treppen, Balkongeländern, Zaun- und Toranlagen 

in Stahl- und Edelstahlausführung 

Wir wünschen allen 

Liesern und Gästen

ein schönes Schützenfest
Landwehr 10  59969 Hallenberg   Tel. 02984 - 92992-0  Fax 02984 - 92992-9 

info@siepe.de  www.siepe.de
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An den Grillrost, fertig, los
Tipps zur Vermeidung von Nachbarschaftsstreit und Unfällen

Die Deutschen lieben Grillen. Mit
den ersten Sonnenstrahlen brut-
zelt und schmurgelt es wieder auf
den Balkonen und in den Gärten.
Egal ob Gemüse, Wurst oder Käse
– auf dem heißen Rost ist alles
erlaubt, was schmeckt. Für das
Grillen an sich gilt das leider nicht.
An welche Regeln sich Mieter und
Eigentümer halten müssen und
worauf sie achten sollten, um Un-
fälle und Verletzungen zu vermei-
den, erklären die Experten von
ERGO und der DKV.

Als Mieter: RegelungenAls Mieter: RegelungenAls Mieter: RegelungenAls Mieter: RegelungenAls Mieter: Regelungen
im Mietvertrag beachten:im Mietvertrag beachten:im Mietvertrag beachten:im Mietvertrag beachten:im Mietvertrag beachten:
Mieter, die auf ihrem Balkon oder
im Garten die Grillkohle auspa-
cken möchten, sollten vorher ei-
nen Blick in ihren Mietvertrag und
die Hausordnung werfen. Vermie-
ter können hier tatsächlich ein
explizites Grillverbot festlegen, an
das Mieter sich halten müssen.
Ansonsten gilt: Ab an den Grill-
rost – aber so, dass es die Nach-
barn möglichst wenig beeinträch-
tigt. Das bedeutet zum Beispiel:
„Darauf achten, dass Rauch nicht
direkt auf die benachbarten Bal-
kone oder Terrassen zieht und den
Grill lieber mit etwas Abstand zu
den Nachbarn aufstellen“, so Mi-
chaela Rassat, Juristin der ERGO
Rechtsschutz Leistungs-GmbH.
Fühlen sich diese durch Grillrauch
oder Lärm während der örtlichen
Ruhezeiten erheblich belästigt,
können sie einen eigenen Unter-
lassungsanspruch geltend ma-
chen. Darüber hinaus kann es sich
um eine Ordnungswidrigkeit nach
dem jeweiligen Immissionsschutz-
gesetz des Bundeslandes handeln
und ein Bußgeld drohen.

Wie oft dürfen Mieter grillen?Wie oft dürfen Mieter grillen?Wie oft dürfen Mieter grillen?Wie oft dürfen Mieter grillen?Wie oft dürfen Mieter grillen?
Auch wenn manche sich das
vielleicht wünschen: „Ein gesetz-
liches Recht auf Grillen gibt es
nicht“, so Rassat. Rund um die
Frage, wie oft Mieter oder Eigen-
tümer grillen dürfen, toben jeden
Sommer unzählige Nachbar-
schaftsstreitigkeiten. Eine eindeu-
tige Antwort gibt es nicht. „Die
Gerichte entscheiden je nach Ein-
zelfall von jährlich nur viermal bis
jeweils 24 Uhr bis hin zu jährlich
20- bis 25-mal für jeweils zwei
Stunden und bis maximal 21 Uhr“,

erklärt die ERGO Juristin.
„Dabei kommt es zum Beispiel
auf den Abstand zu den Nachbarn
und die Intensität der Beeinträch-
tigung an.“ Nachbarn müssen un-
wesentliche Beeinträchtigungen
dulden, trotzdem gilt auch das
Gebot der gegenseitigen Rück-
sichtnahme.

Haus- und Haus- und Haus- und Haus- und Haus- und WWWWWohnungseigentümer:ohnungseigentümer:ohnungseigentümer:ohnungseigentümer:ohnungseigentümer:
Hausordnung beachten undHausordnung beachten undHausordnung beachten undHausordnung beachten undHausordnung beachten und
RückRückRückRückRücksicht nehmen:sicht nehmen:sicht nehmen:sicht nehmen:sicht nehmen:
Auch für Eigentümer gelten Re-
geln: „Beim Grillen im eigenen
Garten sollten Immobilienbesit-
zer ebenfalls Rücksicht auf ihre
Nachbarn nehmen und
beispielsweise darauf achten,
dass sich möglichst wenig Rauch
bildet und dieser nicht direkt in
die Wohn- und Schlafzimmer der
Nachbarn zieht“, so Rassat. Denn
auch hier haben Nachbarn bei er-
heblichen Beeinträchtigungen
durch Rauch und Gerüche einen
Unterlassungsanspruch. Für Mehr-
familienhäuser mit Eigentümerge-
meinschaften gelten oft Hausord-
nungen. „Enthalten diese Regeln
zum Grillen, beispielsweise ein
Verbot, auf offener Flamme zu gril-
len, müssen sich Eigentümer dar-
an halten. Die Eigentümerver-
sammlung darf ein solches Verbot
beschließen“, ergänzt die Recht-
sexpertin von ERGO.

Sicherheit beim Grillen geht vor:Sicherheit beim Grillen geht vor:Sicherheit beim Grillen geht vor:Sicherheit beim Grillen geht vor:Sicherheit beim Grillen geht vor:
Der Umgang mit Grill und Grillgut
kann schnell zu Unfällen und Ver-
brennungen führen. „Bereits beim

Aufstellen des Grills sollten erste
Vorsichtsmaßnahmen getroffen
werden“, so Helena Biewer, Lei-
terin der ERGO Unfallversiche-
rung. „Ideal ist ein stabiler, feuer-
fester und windgeschützter Stand-
ort.“ Beim Anzünden des Holz-
kohlegrills besser auf flüssige
Brandbeschleuniger verzichten.
„Sie können verpuffen und explo-
sionsartig meterhohe Stichflam-
men bilden“, erläutert Biewer. Si-
cherer sind feste Alternativen – die
gibt es mittlerweile sogar in nach-
haltigen Varianten. Sie rät außer-
dem, für den Ernstfall einen Eimer
Sand und eine Löschdecke in der
Nähe des Grills zu deponieren.

Aufmerksam sein –Aufmerksam sein –Aufmerksam sein –Aufmerksam sein –Aufmerksam sein –
vor allem bei Kindern:vor allem bei Kindern:vor allem bei Kindern:vor allem bei Kindern:vor allem bei Kindern:

Es gibt zwei gute Gründe, warum
Grillmeister ihren Arbeitsplatz nicht
aus den Augen lassen sollten: Zum
einen damit Gemüse, Fleisch und
Co. nicht verbrennen und zum an-
deren um schnell eingreifen zu kön-
nen, sollte umherfliegende Glut et-
was in Brand setzen oder jeman-
den verletzen. Für die eigene Si-
cherheit gilt: Schürze, Handschuhe
und eine Grillzange verwenden.
„Besondere Aufmerksamkeit ist bei
Kindern geboten“, so die Leiterin
der ERGO Unfallversicherung. „Sie
sollten nicht zu nah am Grill spielen
und toben und nur unter Aufsicht
am heißen Rost stehen.“

Verbrennungen richtig behandeln:Verbrennungen richtig behandeln:Verbrennungen richtig behandeln:Verbrennungen richtig behandeln:Verbrennungen richtig behandeln:
Trotz aller Vorsicht ereignen sich
immer wieder größere und klei-
nere Grillunfälle. Dann gilt es,
schnell zu handeln. Gerät etwas
in Brand, sollten die Beteiligten
das Feuer so schnell wie möglich
ersticken. „Kleinere Verletzungen
wie Brandblasen oder Hautrötun-
gen am besten zehn bis 15 Minu-
ten unter handwarmem Wasser
kühlen und wenn nötig anschlie-
ßend mit einem Brandwundenver-
band abdecken“, rät Solveig Haw,
Gesundheitsexpertin der DKV.
Sehr kaltes Wasser oder Eispacks
besser vermeiden. Bei größeren
Verletzungen, offenen Wunden
oder wenn Kinder betroffen
sind, rät die Gesundheitsexpertin,
direkt den Notarzt zu rufen oder
einen Arzt aufzusuchen.
(ERGO Group)



Rundblick Hallenberg – 46. Jahrgang – Nr. 14 – 14. Juli 2023 – Woche 28 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 25

Fassadengestaltungen vom Malerbetrieb Schnorbus
aus Winterberg-Züschen

Betonoptik als stylische FassadenoberflächeBetonoptik als stylische FassadenoberflächeBetonoptik als stylische FassadenoberflächeBetonoptik als stylische FassadenoberflächeBetonoptik als stylische Fassadenoberfläche

Moderne und auffällige Fassaden-Moderne und auffällige Fassaden-Moderne und auffällige Fassaden-Moderne und auffällige Fassaden-Moderne und auffällige Fassaden-
gestaltunggestaltunggestaltunggestaltunggestaltung

Die Fassade ist das Aushänge-
schild eines jeden Bauwerks und
die Möglichkeiten der Farbge-
staltung sind nahezu unendlich.
Der Malerbetr ieb SchnorbusDer Malerbetr ieb SchnorbusDer Malerbetr ieb SchnorbusDer Malerbetr ieb SchnorbusDer Malerbetr ieb Schnorbus
aus Züschenaus Züschenaus Züschenaus Züschenaus Züschen verleiht der Fas-
sade mit Farben von Herbol oder
Sikkens Individualität sowie
Ausdrucksstärke und bestimmt
somit maßgeblich den Charak-
ter des Gebäudes.
Der Phantasie sind hier keine
Grenzen gesetzt, da Fassaden-
farben in vielfältigen Nuancen
getönt werden können.
Die darunterliegende Wärme-
dämmung kann zusätzlich
aus einem Wärmedämmverbund-Wärmedämmverbund-Wärmedämmverbund-Wärmedämmverbund-Wärmedämmverbund-
systemsystemsystemsystemsystem, mit Mineralwolle als Däm-
mung und einem mineralischem
Putzaufbau bestehen.
Fassaden dienen nicht nur als
optische Elemente, sondern er-
füllen zudem wichtige bautech-
nische Aufgaben. Deshalb sollte
man auch den GebäudeschutzGebäudeschutzGebäudeschutzGebäudeschutzGebäudeschutz
nicht unbeabsichtigt lassen.
Allen voran dienen Fassaden als
Schutz gegen Frost, Hitze, Wind
und Regen.
Der Malerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb Schnorbus ist
sich den hohen Anforderungen
bewusst, bietet Systemlösun-
gen, Fassaden zu schützen, sa-
nieren und ist auch auch in Sa-
chen Betonschutz ein kompe-
tenter Ansprechpartner.

Die Möglichkeiten der Fassa-Möglichkeiten der Fassa-Möglichkeiten der Fassa-Möglichkeiten der Fassa-Möglichkeiten der Fassa-
dengestaltungdengestaltungdengestaltungdengestaltungdengestaltung sind nahezu
grenzenlos.- Egal ob Dekor-
oder Kratzputz.
In Sockelbereichen werden
auch gerne Klinker oder ein
Bundsteinputz aufgetragen. In-
spirierende Projekte, brandak-

tuelle Farbtrends sowie Tipps &
Tricks rund um das Gestalten
mit Fassadenfarben lassen kei-
ne Wünsche und offen.
Die FassadenfarbeFassadenfarbeFassadenfarbeFassadenfarbeFassadenfarbe gilt als die
Visitenkarte eines Hauses.
Die Gestaltung von FassadenGestaltung von FassadenGestaltung von FassadenGestaltung von FassadenGestaltung von Fassaden
wurde über die Jahre immer

vielseitiger. Mit diversen Fas-
sadenbelägen kommen bewähr-
te Materialien neu ins Spiel und
eröffnen neue optische Mög-
lichkeiten. Lassen Sie sich vom
Malerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb Schnorbus auch
für außergewöhnliche Looks in-
spirieren und beraten. [BL]
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Die heimische Welt etwas bunter machen
Mit Kreativität erhält das Zuhause einen individuellen Look

Mehr Mut zur Farbe: Das kreative Kombinieren von Wandfarben,Mehr Mut zur Farbe: Das kreative Kombinieren von Wandfarben,Mehr Mut zur Farbe: Das kreative Kombinieren von Wandfarben,Mehr Mut zur Farbe: Das kreative Kombinieren von Wandfarben,Mehr Mut zur Farbe: Das kreative Kombinieren von Wandfarben,
BBBBBödenbelägen und Möbeln verleiht dem eigenen Zuhause mehr Ambientödenbelägen und Möbeln verleiht dem eigenen Zuhause mehr Ambientödenbelägen und Möbeln verleiht dem eigenen Zuhause mehr Ambientödenbelägen und Möbeln verleiht dem eigenen Zuhause mehr Ambientödenbelägen und Möbeln verleiht dem eigenen Zuhause mehr Ambiente.e.e.e.e.
Foto: djd/SCHÖNER WOHNEN KollektionFoto: djd/SCHÖNER WOHNEN KollektionFoto: djd/SCHÖNER WOHNEN KollektionFoto: djd/SCHÖNER WOHNEN KollektionFoto: djd/SCHÖNER WOHNEN Kollektion

Eine Alternative zu immer nur weißen Wänden: Die Trendfarbe Cosy stehtEine Alternative zu immer nur weißen Wänden: Die Trendfarbe Cosy stehtEine Alternative zu immer nur weißen Wänden: Die Trendfarbe Cosy stehtEine Alternative zu immer nur weißen Wänden: Die Trendfarbe Cosy stehtEine Alternative zu immer nur weißen Wänden: Die Trendfarbe Cosy steht
für entspannte Gelassenheit. Foto: djd/Schöner Wohnen-Kollektionfür entspannte Gelassenheit. Foto: djd/Schöner Wohnen-Kollektionfür entspannte Gelassenheit. Foto: djd/Schöner Wohnen-Kollektionfür entspannte Gelassenheit. Foto: djd/Schöner Wohnen-Kollektionfür entspannte Gelassenheit. Foto: djd/Schöner Wohnen-Kollektion

Erst Abwechslung macht das Le-
ben bunt und fröhlich. Das gilt
auch und gerade für die eigenen
vier Wände. Schließlich spiegelt
die Einrichtung die eigene Per-
sönlichkeit wider, vom Design und
Stil bis hin zu den verwendeten Far-
ben. Weiße Wände zum Beispiel sind
zwar praktisch, aber auf Dauer auch
etwas monoton. Für Farbtupfer sor-
gen heute gezielte Akzente an ei-
ner oder mehreren Wandflächen,
ob in natürlichen Grüntönen, ei-
nem behaglichem Blau oder war-
men Naturfarben. Besonders prak-
tisch dabei: Eine neue Wandfarbe
verändert das Zuhause so schnell
und einfach wie kaum eine andere
Modernisierung.
Vom Dschungelgrün bis zumVom Dschungelgrün bis zumVom Dschungelgrün bis zumVom Dschungelgrün bis zumVom Dschungelgrün bis zum
entspannten Beigeentspannten Beigeentspannten Beigeentspannten Beigeentspannten Beige
Mit überschaubarem Aufwand brin-
gen Farben mehr Individualität und
Behaglichkeit in die Wohnung.

Sie wirkt im Handumdrehen so,
als wäre man gerade erst frisch
eingezogen. Den angesagten
Dschungellook beispielsweise
kann man mit einem Dunkelgrün
für die Wände kreieren. Dazu
dunkle Holzmöbel und viele üppig
wuchernde Zimmerpflanzen -
komplett ist die wildromantische
Atmosphäre in den eigenen vier
Wänden. Bei der Trendfarbe Jung-
le von Schöner Wohnen-Farbe zum
Beispiel ist der Name gleichzei-
tig Programm. Heller, entspannt
und gleichermaßen individuell
wirkt dafür das Grün von Spa,
während die Trendfarbe des Jah-
res Cosy in einem naturnahen Bei-
ge entspannte Gelassenheit ins
Zuhause bringt - eine gute Wahl
beispielsweise für das Schlafzim-
mer. „Beige ist bei Interieur-Desi-
gnern besonders angesagt“, weiß
Inneneinrichtungsexpertin und

Fernsehmoderatorin Eva Brenner:
„Die Farbe bringt Wärme in den
Raum, lässt ihn erstrahlen und
wirkt gleichzeitig zurückhaltend.“

Die persönliche EinrichtungsweltDie persönliche EinrichtungsweltDie persönliche EinrichtungsweltDie persönliche EinrichtungsweltDie persönliche Einrichtungswelt
kreierenkreierenkreierenkreierenkreieren
Wer hingegen kräftige Farbakzente
setzen will, ist mit den „fruchtigen“
Tönen Amarena, Mango oder dem
satten, beruhigenden Blau von Blu-
eberry in der passenden Einrich-
tungswelt unterwegs. Die 32 Trend-
farben aus der Kollektion von Schö-
ner Wohnen-Farbe ermöglichen das
Einrichten im eigenen Stil. Für ein

unkompliziertes Verarbeiten und
Verschönern sind die Dispersions-
farben fertig gemischt in unterschied-
lichen Gebindegrößen im Fachhan-
del sowie in vielen Baumärkten er-
hältlich. Unter www.schoener-woh-
nen-farbe.com etwa gibt es mehr
Details und Videos mit praktischen
Tipps für das eigene Zuhause. Ne-
ben der Optik sind ebenso die inne-
ren Werte wichtig. Daher enthalten
die Wandfarben keine Konservie-
rungsstoffe oder Lösemittel, sind
für Allergiker geeignet und tragen
das renommierte Umweltzeichen
Blauer Engel. (djd)
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Klimafreundliches Bauen mit Holz
Um die Klimafreundlichkeit beim
Bauen zu bewerten, spielen der
CO2-Abdruck während der Bau-
phase und der Energieverbrauch
während der Nutzungsphase eine
entscheidende Rolle. Wir setzen
auf den Naturbaustoff Holz, um
umweltfreundliche und langlebi-
ge Gebäude zu schaffen, die so-
wohl in der Bauphase als auch
während der späteren Nutzungs-
phase einen wichtigen Beitrag
zum Klimaschutz leisten.
COCOCOCOCO

22222-Speicher Holz-Speicher Holz-Speicher Holz-Speicher Holz-Speicher Holz
Holz als Baumaterial bietet einen
entscheidenden Vorteil im Kampf
gegen den Klimawandel. Während
des Wachstums binden Bäume
CO

2 
aus der Atmosphäre und spei-

chern es in ihrem Holz. Wenn Holz
als Baustoff verwendet wird,
bleibt das CO

2 
im Holz gebunden

und wird nicht freigesetzt. Im Ver-
gleich dazu, werden bei der Her-
stellung von anderen Baumateri-
alien wie Beton und Stahl große
Mengen an CO2 freigesetzt, was
den CO

2
-Fußabdruck des Gebäu-

des deutlich erhöht. Durch die
Verwendung von Holz können wir
also nicht nur den CO

2
-Ausstoß

reduzieren, sondern auch CO2
aus der Atmosphäre binden und
speichern.
Energie sparenEnergie sparenEnergie sparenEnergie sparenEnergie sparen
Und auch während der Nutzungs-
phase können aus Holz gebaute
Gebäude punkten. Holz ist ein
hervorragender natürlicher Isola-
tor. Die in Holzrahmenbauweise
gefertigten Wandelemente sorgen
für eine sehr gut gedämmte und
energieeffiziente Gebäudehülle,
mit der bei der Nutzung des Ge-
bäudes wertvolle Energie gespart

werden kann. Diese Einsparun-
gen reduzieren nicht nur die Heiz-
und Kühlkosten, sondern mini-
mieren auch den CO2-Ausstoß
und schützen auf diese Weise
aktiv das Klima.
Kompakte GrundrisseKompakte GrundrisseKompakte GrundrisseKompakte GrundrisseKompakte Grundrisse
Neben der Gebäudehülle und den
verwendeten Baustoffen ist auch
der Platzbedarf ein entscheiden-
der Faktor für den Energiebedarf.
Weniger Wohn- und Nutzfläche
bedeutet weniger Energie für Hei-
zung und Kühlung. Mit kompak-
ten und durchdachten Grundris-
sen kann der Platzbedarf von Ge-
bäuden minimiert und der Ener-
giebedarf reduziert werden. Ge-
bäude mit einem kompakten
Grundriss sind nicht nur umwelt-
freundlicher, sondern auch wirt-
schaftlicher.
Inspiration gesucht?Inspiration gesucht?Inspiration gesucht?Inspiration gesucht?Inspiration gesucht?
Sie planen ein Bauprojekt und
sind auf der Suche nach Inspirati-
on und gelungenen Beispielen?
Dann schauen Sie doch mal
auf unserer Homepage unter
www.moderner-holzbau.de vorbei.
Zahlreiche Beispiele aus den Be-
reichen Hausbau, Anbau und

Aufstockung sowie gewerblichem
Bau geben Ihnen interessante
Einblicke und zeigen die Vielfalt
des Holzbaus. Entdecken Sie
die Vorteile des klimafreundli-
chen Bauens und lassen Sie sich
von unseren bereits realisierten
Beispielen inspirieren!
Quelle:
Wiese und Heckmann GmbH
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Sichtschutz und neuer Terrassenboden
von Tischlerei Holztec aus Medebach-Küstelberg

Auch zur Sommerzeit ist die Tisch-
lerei Holztec aus Küstelberg der
richtige Ansprechpartner in Sa-
chen Terrassenböden, Sichtschutz-
elemente, Zaunelemente für den
erholsamen Aufenthalt im eige-
nen Garten aber auch Balkonge-
länder aus Holz und Kunststoff.
Bei einer Vielzahl an Gestaltungs-
möglichkeiten in Form und Farbe
bleiben nahezu keine Wünsche of-
fen und bei der Auswahl des Werk-
stoffes Kunststoff, entfällt der auf-
wendige Renovierungs- und Pfle-
geaufwand. SichtschutzelementeSichtschutzelementeSichtschutzelementeSichtschutzelementeSichtschutzelemente
aus Kaus Kaus Kaus Kaus Kunststoff bieten auf der unststoff bieten auf der unststoff bieten auf der unststoff bieten auf der unststoff bieten auf der TTTTTererererer-----
rasse, im Garten und dem Balkonrasse, im Garten und dem Balkonrasse, im Garten und dem Balkonrasse, im Garten und dem Balkonrasse, im Garten und dem Balkon

die Möglichkeit, die Privatsphäredie Möglichkeit, die Privatsphäredie Möglichkeit, die Privatsphäredie Möglichkeit, die Privatsphäredie Möglichkeit, die Privatsphäre
auf attrauf attrauf attrauf attrauf attraktive aktive aktive aktive aktive Art zu schützen.Art zu schützen.Art zu schützen.Art zu schützen.Art zu schützen. Die
Elemente können auf Wunsch als
geschlossenes Element, teil-
durchsichtig mit „Rankschutzgit-
ter“ oder auch in der Kombinati-
on mit satiniertem Glas, individu-
ell auf Maß gefertigt werden und
dienen natürlich auch als Wind-
schutz. Ein großer Vorteil ist die
auf Jahre bestehende Witterungs-
beständigkeit bei einem Minimum
an Pflege. Alle Kunststoff-Elemen-
te bestehen aus hochwertigstem
PVC-Material in verschiedensten
Farben und Dekoren. Made im
Sauerland.

Auch die Gestaltung und Ferti-Auch die Gestaltung und Ferti-Auch die Gestaltung und Ferti-Auch die Gestaltung und Ferti-Auch die Gestaltung und Ferti-
gung von Balkongeländern ingung von Balkongeländern ingung von Balkongeländern ingung von Balkongeländern ingung von Balkongeländern in
KunststoffKunststoffKunststoffKunststoffKunststoff kann in vielfältiger
Weise mit Kunststoffprofilen in
der Kombination mit Edelstahl
und Glas von der Tischlerei Holz-
tec geplant und hergestellt wer-
den. Die Balkonverkleidungen sind
ebenfalls aus hochwertigem PVC,
witterungsbeständig und langle-
big. Die vielfältigen Gestaltungs-
möglichkeiten Ihres Balkons in der
Kombination Kunststoffprofile,

Glas und Edelstahl geben ihrem
Zuhause ein neues Gesicht.
Als Spezialist für die Neuanferti-
gungen sowie den detailgetreuen
Nachbau alter historischer Haus-historischer Haus-historischer Haus-historischer Haus-historischer Haus-
türentürentürentürentüren fertigt der Inhaber Andreas
Koch auch einbruchsichere und
ininininindividuelle Holzhaustürendividuelle Holzhaustürendividuelle Holzhaustürendividuelle Holzhaustürendividuelle Holzhaustüren.
Schließlich hinterlässt die Haus-
tür den ersten Eindruck und ist
quasi die „Visitenkarte“ eines je-
den Hauses.- Lassen sie sich von
Tischlerei Holztec beraten. [BL]

Gartenanlage mit Sichtschutz und Rankgitter von Tischlerei HolztecGartenanlage mit Sichtschutz und Rankgitter von Tischlerei HolztecGartenanlage mit Sichtschutz und Rankgitter von Tischlerei HolztecGartenanlage mit Sichtschutz und Rankgitter von Tischlerei HolztecGartenanlage mit Sichtschutz und Rankgitter von Tischlerei Holztec

Verschiedene Materialien und Möglichkeiten eines Sichtschutzes vonVerschiedene Materialien und Möglichkeiten eines Sichtschutzes vonVerschiedene Materialien und Möglichkeiten eines Sichtschutzes vonVerschiedene Materialien und Möglichkeiten eines Sichtschutzes vonVerschiedene Materialien und Möglichkeiten eines Sichtschutzes von
Tischlerei HolztecTischlerei HolztecTischlerei HolztecTischlerei HolztecTischlerei Holztec

Balkongeländer und Terrassenboden voher/ nachher von TischlereiBalkongeländer und Terrassenboden voher/ nachher von TischlereiBalkongeländer und Terrassenboden voher/ nachher von TischlereiBalkongeländer und Terrassenboden voher/ nachher von TischlereiBalkongeländer und Terrassenboden voher/ nachher von Tischlerei
HolztecHolztecHolztecHolztecHolztec



Rundblick Hallenberg – 46. Jahrgang – Nr. 14 – 14. Juli 2023 – Woche 28 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 29

Solar- und Photovoltaikanlagen
vom Meisterbetrieb Menke aus Winterberg-Siedlinghausen

Besonders jetzt in den Sommer-
monaten versorgt und die Sonne
als sauberste Energiequelle, die
uns Menschen zur Verfügung
steht. Über eine Solaranlage kann
sie prima als Wärmequelle zum
Heizen genutzt werden. Mit einer
Installation einer Solarthermiean-
lage vom Meisterbetrieb Menke
aus Siedlinghausen wird es also
möglich, die Energie der Sonne in
Wärme umzuwandeln.
Mit einer solchen Solarthermie-Mit einer solchen Solarthermie-Mit einer solchen Solarthermie-Mit einer solchen Solarthermie-Mit einer solchen Solarthermie-
anlage kann die kostenfreie En-anlage kann die kostenfreie En-anlage kann die kostenfreie En-anlage kann die kostenfreie En-anlage kann die kostenfreie En-
ergie aus der Sonneneinstrahlungergie aus der Sonneneinstrahlungergie aus der Sonneneinstrahlungergie aus der Sonneneinstrahlungergie aus der Sonneneinstrahlung
in in in in in Wärme umgewWärme umgewWärme umgewWärme umgewWärme umgewandelt und inandelt und inandelt und inandelt und inandelt und in
einem sogenannten Pufferspei-einem sogenannten Pufferspei-einem sogenannten Pufferspei-einem sogenannten Pufferspei-einem sogenannten Pufferspei-
cherchercherchercher,,,,, bzw bzw bzw bzw bzw.....     WWWWWarmwarmwarmwarmwarmwasserspeicherasserspeicherasserspeicherasserspeicherasserspeicher
zur zur zur zur zur TTTTTrink- und Brrink- und Brrink- und Brrink- und Brrink- und Brauchwauchwauchwauchwauchwasserasserasserasserasserauf-auf-auf-auf-auf-
bereitung genutzt werden.bereitung genutzt werden.bereitung genutzt werden.bereitung genutzt werden.bereitung genutzt werden.
Meistens wird eine solche Anlage
mit einem anderen Heizsystem
kombiniert, weil die Effizienz der
Solarthermieanlage aufgrund des
wechselnden Wetters natürlich
schwanken kann. Durch so eine
Kombination wird das Haus auch
mit Wärme versorgt, wenn die So-
larthermieanlage den aktuellen
Bedarf nicht vollständig abdecken
kann. Dächer, die von der Dach-
fläche her nach Süden oder Süd-
osten ausgerichtet sind, eignen
sich am besten für Solaranlagen,
weil so die meisten Sonnenstrah-
len einfangen werden können.
Aber auch Dächer mit anderen
Dachausrichtungen lassen sich
heutzutage meistens auch wirt-
schaftlich nutzen. Mit einer

Solaranlage werden ausschließ-
lich erneuerbare Energien ge-
nutzt, außer in Kombination mit
einem anderen Heizsystem.
Ein klarer Vorteil bei einer An-
schaffung einer Solaranlage sind
die hohen, staatlichen Förderun-
gen der „BAFA-“ oder der „KfW-
Bank“.
Außerdem ist man unabhängig
von den Energieversorgern, denn
Solarenergie ist kostenfrei.

Wir können die unerschöpfliche
und sehr effektive Energiequelle
aus Sonneneinstrahlung für uns
nutzen.- Optimal durch die Instal-
lation einer Photovoltaikanlage,
auch „PV-Anlage“ genannt. Sie
wandelt die Energie der Sonne in
Strom um. Eine Anschaffung einer
solchen Anlage rechnet sich für
Sie und die Umwelt, denn
Photovoltaikanlagen gewinnenPhotovoltaikanlagen gewinnenPhotovoltaikanlagen gewinnenPhotovoltaikanlagen gewinnenPhotovoltaikanlagen gewinnen
statt statt statt statt statt Wärme kWärme kWärme kWärme kWärme kostenfreien Stromostenfreien Stromostenfreien Stromostenfreien Stromostenfreien Strom

aus Sonnenenergie um das Ei-aus Sonnenenergie um das Ei-aus Sonnenenergie um das Ei-aus Sonnenenergie um das Ei-aus Sonnenenergie um das Ei-
genheim zu versorgen.genheim zu versorgen.genheim zu versorgen.genheim zu versorgen.genheim zu versorgen. Der er-
zeugte Strom lässt sich auch in
das öffentliche Stromnetz ein-
speisen. Moderne Anlagen sind
mit einem Speicher ausgestat-
tet, sodass der erzeugte Strom
gespeichert wird, bis er im Haus
gerade gebraucht wird. Der
Meisterbetrieb Menke berät Sie
gerne rund um das Thema Solar.
[BL]

Solarplatten auf einem Mehrfamilienhaus vom Meisterbetrieb MenkeSolarplatten auf einem Mehrfamilienhaus vom Meisterbetrieb MenkeSolarplatten auf einem Mehrfamilienhaus vom Meisterbetrieb MenkeSolarplatten auf einem Mehrfamilienhaus vom Meisterbetrieb MenkeSolarplatten auf einem Mehrfamilienhaus vom Meisterbetrieb Menke Der Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-Siedlinghausen
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DIE ZUKUNFT 

IST JETZT!

FRAGEN? LASSEN 

SIE SICH BERATEN!
UNSERE

CLEVEREN.

HIER VERSTECKT 
SICH DIE HEIZUNG

WELTNEUHEIT

VIESSMANN INVISIBLE

JETZT ENTDECKEN!

Entdecken Sie die neue Aktion „UNSERE CLEVEREN“ 
mit acht verschiedenen Hausmodellen, 15 Monaten 
Festpreisgarantie und der exklusiven Weltneuheit bei 
Büdenbender Hausbau: VIESSMANN INVISIBLE.  Die 
Heizung ist nun platzsparend in unaufälligen Modu-
len untergebracht. Dadurch gewinnen Sie den Raum, 
der sonst für die Haustechnik reserviert war, als 
Wohnraum dazu. 

Samstags und Sonntags von 14-17 Uhr 
in unserem Musterhaus in 59909 
Bestwig, Heinrich-Heine-Straße 3, 
oder jederzeit nach Terminverein-
barung unter 02904 / 984 90 80

Dämmen rechnet sich
Bei hohen Energiekosten amortisiert sich das Sanieren noch schneller
Bis zu einem Drittel der Wärmeener-
gie geht in schlecht oder gar nicht
gedämmten Altbauten über die Fas-
sade laufend nach außen verloren.
In der Folge muss nachgeheizt wer-
den, Energieverbrauch, Kosten und
Emissionen klettern in die Höhe. Ein
effektiver Wärmeschutz für die Ge-
bäudehülle zählt daher zu den ers-
ten und wichtigsten Maßnahmen,
um weiter steigenden Energiekos-
ten entgegenzuwirken. Zusätzlich zu
den Einsparungen können Hausei-
gentümer bei selbst genutztem
Wohnraum weiterhin staatliche För-
dermittel nutzen, was das Sanieren
noch attraktiver macht.
Energetische Energetische Energetische Energetische Energetische AmortisationAmortisationAmortisationAmortisationAmortisation
in wenigen Monatenin wenigen Monatenin wenigen Monatenin wenigen Monatenin wenigen Monaten
Die fachgerechte Dämmung der

Fassade ist ökologisch ebenso wie
finanziell ein Gewinn. Dieses Fa-
zit zur Wirkung einer energeti-
schen Modernisierung zieht das
Forschungsinstitut für Wärme-
schutz e. V. München (FIW) in ei-
ner aktuellen Studie aus dem Jahr
2022. Die Kohlendioxid-Emissio-
nen, die etwa bei der Herstellung
von grauem EPS, einem gängigen
Dämmmaterial, entstehen, haben
sich in der Nutzung bereits nach
fünf bis acht Monaten amortisiert.
Ebenso ist die Herstellungsener-
gie innerhalb weniger Monate
wieder eingespart. Zu diesem
Schluss kommen die Wissen-
schaftler nach der Auswertung
aktueller Umweltproduktdeklara-
tionen der Dämmstoffe. „Da eine

moderne Dämmung buchstäblich
ein Hausleben lang hält, fällt die
energetische, ökologische und
ökonomische Bilanz entsprechend
positiv aus“, unterstreicht Sere-
na Klein, Sprecherin der Ge-
schäftsführung des Industriever-
bands Hartschaum e. V. (IVH).
Planung und Dämmung durchPlanung und Dämmung durchPlanung und Dämmung durchPlanung und Dämmung durchPlanung und Dämmung durch
FachhandwerkerFachhandwerkerFachhandwerkerFachhandwerkerFachhandwerker
Als Voraussetzung für eine dauer-
haft wirksame Dämmung gilt, dass
die Sanierung von erfahrenen Fach-
betrieben geplant und ausgeführt
wird. Energieberater begleiten den
Prozess zusätzlich und können ei-
nen individuellen Sanierungsfahr-
plan aufstellen, der exakt für die
vorhandene Bausubstanz passen-
de Empfehlungen abgibt. Damit

sind aus der Bundesförderung für
effiziente Gebäude (BEG) Zuschüs-
se von bis zu 25 Prozent der Ge-
samtinvestitionen möglich.
Beispielsweise unter
www.mit-sicherheit-eps.de
gibt es dazu viele weitere Informa-
tionen und Tipps für Hauseigentü-
mer. Die Dämmung mit Hartschaum
wie expandiertem Polystyrol (EPS)
zählt zu den seit Jahrzehnten be-
währten Verfahren. Das Material
verbindet eine hohe Dämmleistung
mit leichter Verarbeitbarkeit und
geringem Gewicht - wichtig gerade
für die Altbausanierung. Zudem ist
das Material langlebig, sicher und
dank heutiger Technik nach Jahr-
zehnten der Nutzung anschließend
recycelbar. (djd)
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Fassade nach eigener Fasson
Farbe, Putz oder Klinker: Vielfältige Möglichkeiten für die Gestaltung
Die Fassade bildet das Gesicht des
Eigenheims. Zusätzlich zur ästheti-
schen Wirkung soll die Außenhülle
aber auch vor Witterungseinflüssen
schützen und zu einer guten Ener-
gieeffizienz beitragen. Bei der Fas-
sadengestaltung, egal ob Neubau
oder Sanierung, sind daher zahlrei-
che Faktoren zu beachten - zumal
es mit Farbe, Putz und Klinkern un-
terschiedliche Materialien mit
jeweils eigenen Eigenschaften gibt.
FFFFFarben in vielen arben in vielen arben in vielen arben in vielen arben in vielen VVVVVariantenariantenariantenariantenarianten
Moderne Fassadenfarben sehen nicht
nur gut aus, sondern bieten oft zusätz-
liche Funktionen. Sie schützen vor Al-
gen und Pilzen, vermeiden die Aufhei-
zung der Fassade, verhindern ein Aus-
bleichen oder können sogar Schad-
stoffe abbauen. Acrylatfarben sind
besonders witterungsbeständig und in
vielen Farbtönen erhältlich. Dispersi-
onsfarben bestehen aus einem Ge-
misch von Pigmenten, Lösungsmitteln
und Bindemitteln. Sie sind ungiftig und
punkten mit einem guten Preis. Auf
siliziumhaltigen Fassaden kann Sili-
katfarbe zum Einsatz kommen, die auch
als Mineral- oder Wasserglasfarbe be-
kannt ist. Sie geht mit dem minerali-
schen Untergrund eine unlösbare Ver-
bindung ein, dadurch ist sie gut halt-
bar, witterungsbeständig und farbecht.
Welche Fassadengestaltung sich für
die individuellen Wünsche empfiehlt,
dazu können Profis aus dem Hand-
werk beraten. Unter www.sto.de/fach-
handwerkersuche etwa finden sich An-
sprechpartner.
Fassadengestaltung mit PutzFassadengestaltung mit PutzFassadengestaltung mit PutzFassadengestaltung mit PutzFassadengestaltung mit Putz
Sand, Wasser und Bindemittel ermög-
lichen die Fassadengestaltung mit Putz
in individuellen Optiken. Bei Mineral-
putz handelt es sich um Trockenmör-
tel, der mit Kalk oder Zement verbun-
den wird. Organischer Außenputz ba-
siert auf Bindemitteln wie Silikon, Sili-
kat oder Kunstharz. Durch die wasser-
abweisende Qualität bieten organi-
sche Putze einen hohen Schutz. Zudem
lassen sich verschiedenste Gestal-
tungsformen verwirklichen. Besenputz,
Buntstein- und Reibeputz gehören zu
Fachbegriffen für die Optik der Ober-
fläche, die auch vielen Laien geläufig
sind. Unter www.wohnwert-steigern.de
etwa gibt es Beispiele für gängige Putz-
techniken und darüber hinaus viele
Informationen zu weiteren Möglich-
keiten der Fassadengestaltung.
Klinker für eine zeitlose OptikKlinker für eine zeitlose OptikKlinker für eine zeitlose OptikKlinker für eine zeitlose OptikKlinker für eine zeitlose Optik

Neben Farbe und Putz spielt Klinker
eine große Rolle. Häuser mit Klinker-
riemchen prägen das Straßenbild gan-

zer Regionen beispielsweise im Nor-
den und Westen Deutschlands. Die
Basis dafür bildet stets ein Naturma-

terial: Lehm, der entweder zu Klinkern
gepresst oder zu Ziegeln geformt und
anschließend gebrannt wird. (djd)
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Als einzige Frau im Trainer-Team von Norbert Loch
Katja Haupt: Ich lebe diesen Sport und Beruf und beschäftige mich den ganzen Tag damit

Neue Aufgaben mit viel Engagement: Katja Haupt.Neue Aufgaben mit viel Engagement: Katja Haupt.Neue Aufgaben mit viel Engagement: Katja Haupt.Neue Aufgaben mit viel Engagement: Katja Haupt.Neue Aufgaben mit viel Engagement: Katja Haupt.
Foto: Inga BremenkampFoto: Inga BremenkampFoto: Inga BremenkampFoto: Inga BremenkampFoto: Inga Bremenkamp

Katja Haupt ist seit dem 1. Januar
Bundestützpunkttrainerin für Ro-
del in Winterberg und die einzige
Frau im Weltcup-Team von Chef-
bundestrainer Rodeln Norbert
Loch. Zuvor war die diplomierte
Sportwissenschaftlerin 15 Jahre
Landestrainerin in Winterberg.
„Ich habe sehr gute Erfahrungen
gemacht und viele neue Eindrü-
cke gewonnen“, so lautet das Fa-
zit ihrer neuen Aufgabe im Ge-
spräch mit dem Sportzentrum Win-
terberg (SZW). „Ich lebe diesen
Sport und Beruf.“ Als „großes
Glück“ bezeichnet sie die Tatsa-
che, dass sie nach Abschluss ih-
res Studiums 2007 direkt als
Landestrainerin in Winterberg
anfangen konnte und eine Menge
„mitentwickelt“ hat.
SZW: Lass uns in medias res ge-SZW: Lass uns in medias res ge-SZW: Lass uns in medias res ge-SZW: Lass uns in medias res ge-SZW: Lass uns in medias res ge-
hen: Du bist seit dem 1. Januarhen: Du bist seit dem 1. Januarhen: Du bist seit dem 1. Januarhen: Du bist seit dem 1. Januarhen: Du bist seit dem 1. Januar
Bundesstützpunkttrainerin fürBundesstützpunkttrainerin fürBundesstützpunkttrainerin fürBundesstützpunkttrainerin fürBundesstützpunkttrainerin für
Rodel in Rodel in Rodel in Rodel in Rodel in Winterberg und gehörstWinterberg und gehörstWinterberg und gehörstWinterberg und gehörstWinterberg und gehörst
als einzige Fals einzige Fals einzige Fals einzige Fals einzige Frrrrrau zum au zum au zum au zum au zum WWWWWeltcup-Teltcup-Teltcup-Teltcup-Teltcup-Trrrrrai-ai-ai-ai-ai-
nerteam um Bundestrnerteam um Bundestrnerteam um Bundestrnerteam um Bundestrnerteam um Bundestrainer Norainer Norainer Norainer Norainer Nor-----
bert Loch und unter anderen bert Loch und unter anderen bert Loch und unter anderen bert Loch und unter anderen bert Loch und unter anderen TTTTTors-ors-ors-ors-ors-
ten Görlitzerten Görlitzerten Görlitzerten Görlitzerten Görlitzer,,,,, P P P P Patric Leitner undatric Leitner undatric Leitner undatric Leitner undatric Leitner und
JJJJJan Eichhorn.an Eichhorn.an Eichhorn.an Eichhorn.an Eichhorn.     Wie lautet das FWie lautet das FWie lautet das FWie lautet das FWie lautet das Fazitazitazitazitazit
des ersten halben Jahres?des ersten halben Jahres?des ersten halben Jahres?des ersten halben Jahres?des ersten halben Jahres?
Haupt:Haupt:Haupt:Haupt:Haupt: Es war der erste komplet-
te Winter im Weltcup-Team. Es
war eine sehr, sehr gute Erfah-
rung mit vielen neuen Eindrücken.
Es war auch die erste Möglich-
keit, neue Bahnen kennenzuler-
nen. Ich war das erste Mal mit in
Übersee, Kanada und in den USA.
Ich habe sehr viel gelernt und bin
gespannt auf die Sachen, die noch
kommen.
SZWSZWSZWSZWSZW:::::     Wie sieht kWie sieht kWie sieht kWie sieht kWie sieht konkret Dein onkret Dein onkret Dein onkret Dein onkret Dein Auf-Auf-Auf-Auf-Auf-
gabengebiet aus?gabengebiet aus?gabengebiet aus?gabengebiet aus?gabengebiet aus?
Haupt:Haupt:Haupt:Haupt:Haupt: In Winterberg als Bundes-
stützpunktrainerin bin ich dafür

verantwortlich, dass in der Ro-
delabteilung alles läuft, mit den
drei Kollegen, die ich habe. Wir
müssen die Rodlerinnen und Rod-
ler nach vorn bringen. Neben den
vielen organisatorischen Sachen
ist das Training mit den Großen
meine Kernaufgabe. Meine Trai-
ningsgruppe besteht aus David
Gamm und Cheyenne Rosenthal.
Robin Geueke trainiert ja in Ber-
chtesgaden, aufgrund des Wohn-
ortwechsels. Im Weltcup-Team
sieht es so aus: Ich stehe an der
Bahn und filme, bereite die Vi-
deoauswertung mit vor. Ich decke
zudem einige organisatorische
Aufgaben mit ab, um Norbert Loch
zu entlasten. Natürlich kümmere
ich mich auch um meine Sportler-
innen und Sportler.
SZWSZWSZWSZWSZW::::: Die  Die  Die  Die  Die TTTTTrrrrrainerwelt ist fast aus-ainerwelt ist fast aus-ainerwelt ist fast aus-ainerwelt ist fast aus-ainerwelt ist fast aus-
schließlich eine Männerdomäne.schließlich eine Männerdomäne.schließlich eine Männerdomäne.schließlich eine Männerdomäne.schließlich eine Männerdomäne.
Ausnahmen sind Ausnahmen sind Ausnahmen sind Ausnahmen sind Ausnahmen sind TTTTTatjana Hüfneratjana Hüfneratjana Hüfneratjana Hüfneratjana Hüfner
in Italien, Eunjung Sung in Koreain Italien, Eunjung Sung in Koreain Italien, Eunjung Sung in Koreain Italien, Eunjung Sung in Koreain Italien, Eunjung Sung in Korea
unter unter unter unter unter WWWWWolfgang Staudinger undolfgang Staudinger undolfgang Staudinger undolfgang Staudinger undolfgang Staudinger und
Du als Diplom-Sportwissenschaft-Du als Diplom-Sportwissenschaft-Du als Diplom-Sportwissenschaft-Du als Diplom-Sportwissenschaft-Du als Diplom-Sportwissenschaft-
lerin und erfahrene lerin und erfahrene lerin und erfahrene lerin und erfahrene lerin und erfahrene TTTTTrrrrrainerin imainerin imainerin imainerin imainerin im
Nachwuchsbereich in Nachwuchsbereich in Nachwuchsbereich in Nachwuchsbereich in Nachwuchsbereich in Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.
Was sind die Gründe für die Män-Was sind die Gründe für die Män-Was sind die Gründe für die Män-Was sind die Gründe für die Män-Was sind die Gründe für die Män-
nerdomäne?nerdomäne?nerdomäne?nerdomäne?nerdomäne?
Haupt:Haupt:Haupt:Haupt:Haupt: Es gibt verschiedene Grün-
de. Es hängt sicherlich auch da-
mit zusammen, dass es für Frauen
im Sport eher ein bisschen schwie-
riger ist, wenn sie eine Familie
aufbauen wollen. Zudem gibt es
nicht so viele Nachwuchstraine-
rinnen und -Trainer, die diesen
Weg gehen.
SZW: In einem Gespräch mit demSZW: In einem Gespräch mit demSZW: In einem Gespräch mit demSZW: In einem Gespräch mit demSZW: In einem Gespräch mit dem
Weltverband FIL hat Du u. a. ge-Weltverband FIL hat Du u. a. ge-Weltverband FIL hat Du u. a. ge-Weltverband FIL hat Du u. a. ge-Weltverband FIL hat Du u. a. ge-
sagt: Ich ticke anders als die männ-sagt: Ich ticke anders als die männ-sagt: Ich ticke anders als die männ-sagt: Ich ticke anders als die männ-sagt: Ich ticke anders als die männ-
lichen Kollegen. Ich sage nicht,lichen Kollegen. Ich sage nicht,lichen Kollegen. Ich sage nicht,lichen Kollegen. Ich sage nicht,lichen Kollegen. Ich sage nicht,
dass das besser oder schlechterdass das besser oder schlechterdass das besser oder schlechterdass das besser oder schlechterdass das besser oder schlechter
ist.ist.ist.ist.ist.     Aber ich nehme Dinge andersAber ich nehme Dinge andersAber ich nehme Dinge andersAber ich nehme Dinge andersAber ich nehme Dinge anders
auf und legen manchmal eine an-auf und legen manchmal eine an-auf und legen manchmal eine an-auf und legen manchmal eine an-auf und legen manchmal eine an-
dere Denkweise an den dere Denkweise an den dere Denkweise an den dere Denkweise an den dere Denkweise an den TTTTTag,ag,ag,ag,ag, um um um um um
etwas weiterzuentwickeln. Kat-etwas weiterzuentwickeln. Kat-etwas weiterzuentwickeln. Kat-etwas weiterzuentwickeln. Kat-etwas weiterzuentwickeln. Kat-
ja, das müssen wir genauer unterja, das müssen wir genauer unterja, das müssen wir genauer unterja, das müssen wir genauer unterja, das müssen wir genauer unter
die Lupe nehmen...die Lupe nehmen...die Lupe nehmen...die Lupe nehmen...die Lupe nehmen...
Haupt:Haupt:Haupt:Haupt:Haupt: Nicht nur anders als die
Männer. Ich glaube, ich kann
schon sagen, dass ich diesen Sport
und den Beruf einfach auch lebe.
Es ist für mich nicht nur ein Beruf,
den ich ausübe, dann fertig bin
und nach Hause gehe. Ich beschäf-
tige mich den ganzen Tag damit.
Das ist sicherlich anders als bei
manch anderen Kolleginnen und
Kollegen. Frauen ticken zudem
grundsätzlich ein bisschen anders
als Männer. Man fasst den einen

oder anderen Gedanken anders
auf, versteht ihn anders und geht
damit anders um. Das ist weder
positiv noch negativ gemeint, son-
dern einfach anders.
SZW: Du warst von 2007 bis 2022SZW: Du warst von 2007 bis 2022SZW: Du warst von 2007 bis 2022SZW: Du warst von 2007 bis 2022SZW: Du warst von 2007 bis 2022
15 J15 J15 J15 J15 Jahre Landestrahre Landestrahre Landestrahre Landestrahre Landestrainerin in ainerin in ainerin in ainerin in ainerin in Win-Win-Win-Win-Win-
terberg.terberg.terberg.terberg.terberg.     Wie ist es um den Nach-Wie ist es um den Nach-Wie ist es um den Nach-Wie ist es um den Nach-Wie ist es um den Nach-
wuchs bestellt? Mit Laura Kochwuchs bestellt? Mit Laura Kochwuchs bestellt? Mit Laura Kochwuchs bestellt? Mit Laura Kochwuchs bestellt? Mit Laura Koch
und Melanie Hänsch stehen zweiund Melanie Hänsch stehen zweiund Melanie Hänsch stehen zweiund Melanie Hänsch stehen zweiund Melanie Hänsch stehen zwei
junge Mädels am junge Mädels am junge Mädels am junge Mädels am junge Mädels am Anfang einerAnfang einerAnfang einerAnfang einerAnfang einer
möglichen großen Karriere -möglichen großen Karriere -möglichen großen Karriere -möglichen großen Karriere -möglichen großen Karriere -
Stichwort Stichwort Stichwort Stichwort Stichwort YYYYYouth Gamesouth Gamesouth Gamesouth Gamesouth Games,,,,, die olym- die olym- die olym- die olym- die olym-
pischen Jugend-Winterspiele impischen Jugend-Winterspiele impischen Jugend-Winterspiele impischen Jugend-Winterspiele impischen Jugend-Winterspiele im
nächsten Jnächsten Jnächsten Jnächsten Jnächsten Jahrahrahrahrahr.....
Haupt:Haupt:Haupt:Haupt:Haupt: Es bleibt eine Menge hän-
gen. Ich hatte die Möglichkeit und
das große Glück, direkt nach mei-
nem Studium ins Berufsleben ein-
steigen zu können. Ich bin direkt
nach Winterberg gekommen und
konnte direkt den Beruf ausüben,
den ich immer machen wollte. In
diesen 15 Jahren habe ich sehr
viel mitentwickelt und am Stütz-

punkt vorangetrieben. Ich habe
sehr viel an Erfahrung gesammelt,
konnte mich weiterentwickeln,
weil ich nicht Dienst nach Vor-
schrift machen musste oder alles
vorgegeben war. Ich konnte frei
arbeiten.
SZWSZWSZWSZWSZW::::: Nenn mal einige Sportler Nenn mal einige Sportler Nenn mal einige Sportler Nenn mal einige Sportler Nenn mal einige Sportler-----
innen und Sportlerinnen und Sportlerinnen und Sportlerinnen und Sportlerinnen und Sportler,,,,, mit denen Du mit denen Du mit denen Du mit denen Du mit denen Du
gearbeitet hast.gearbeitet hast.gearbeitet hast.gearbeitet hast.gearbeitet hast.
Haupt:Haupt:Haupt:Haupt:Haupt: David Gamm war bei mir
in der ersten Trainingsgruppe, der
zu diesem Zeitpunkt noch mit
Christian Paffe Doppel gefahren
ist. Cheyenne Rosenthal hat bei
mir tatsächlich mit dem Rodeln
angefangen. Jetzt ist sie bei mir
wieder in der Gruppe, so schließt
ich der Kreis. Auch die aktuellen
Sportlerinnen und Sportler im
Nachwuchsbereich habe ich trai-
niert und betreut, sei es Laura
Koch oder Melanie Hänsch, die
jetzt schon kleine internationale
Erfolge gefeiert haben.
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SZWSZWSZWSZWSZW:::::     WWWWWas tras tras tras tras traust Du Lauraust Du Lauraust Du Lauraust Du Lauraust Du Laura unda unda unda unda und
Melanie zu?Melanie zu?Melanie zu?Melanie zu?Melanie zu?
Haupt:Haupt:Haupt:Haupt:Haupt: Ja, schon einiges. In die-
sem Jahr geht es um die Qualifi-
kation und Nominierung für die
Youth Games im nächsten Jahr in
Südkorea. Es geht aber auch um

die Qualifikation für den Junio-
ren-Weltcup. Beides ist nicht un-
realistisch.
SZWSZWSZWSZWSZW:::::     WWWWWas macht die as macht die as macht die as macht die as macht die TTTTTrrrrrainerin Kat-ainerin Kat-ainerin Kat-ainerin Kat-ainerin Kat-
ja Haupt jetzt im Sommer?ja Haupt jetzt im Sommer?ja Haupt jetzt im Sommer?ja Haupt jetzt im Sommer?ja Haupt jetzt im Sommer?
Haupt:Haupt:Haupt:Haupt:Haupt: Sommerpause war in die-
sem Jahr noch weniger als sonst.

Im Frühjahr bin ich in den Urlaub
geflogen, das war schon drin. Seit-
dem standen Fortbildung auf der
Agenda, es ging und geht darum,
das tagtägliche Training abzusi-
chern, zu planen und umzuset-
zen. Natürlich gibt es auch ande-

re Planungssachen. Es gibt auch
im Sommer viel zu tun.

SZW: Katja, vielen Dank und allesSZW: Katja, vielen Dank und allesSZW: Katja, vielen Dank und allesSZW: Katja, vielen Dank und allesSZW: Katja, vielen Dank und alles
Gute für die Gute für die Gute für die Gute für die Gute für die Arbeit am Arbeit am Arbeit am Arbeit am Arbeit am WinterberWinterberWinterberWinterberWinterber-----
ger Stützpunkt und im ger Stützpunkt und im ger Stützpunkt und im ger Stützpunkt und im ger Stützpunkt und im TTTTTeam voneam voneam voneam voneam von
Bundestrainer Norbert Loch.Bundestrainer Norbert Loch.Bundestrainer Norbert Loch.Bundestrainer Norbert Loch.Bundestrainer Norbert Loch.

Sportfest in Medelon
Elfmeterturnier am Samstag
Medelon. Der Sportverein Rot-
Weiß 1928 Medelon e.V. veran-
staltet vom 27. bis 30. Juli sein
alljährliches Sportfest, welches an
allen Tagen Fußball, Unterhaltung,
F&B-Veranstaltungen und gesel-
liges Beisammensein verspricht.
Die Veranstaltung beginnt bereits
am Donnerstag um 18.45 Uhr mit
einem Senioren Turnier der ers-
ten Mannschaften aus Medeb-
ach, TSV Korbach und SG Nuhne-
tal/Dreislar/Hesborn.
Der Sportfest-Freitag startet um
17 Uhr mit Mountainbiketouren
für Kids im Alter von fünf bis zehn
Jahren. Eine etwas anspruchsvol-
lere MTB-Teens Tour für das Al-
ter von 11 bis 16 Jahren beginnt

zeitgleich. Um 19 Uhr erfolgt noch
ein Pokalspiel des ausrichtenden
Veranstalters RW Medelon. Ab
15.30 Uhr veranstaltet am Sams-
tag die Breitensport-Abteilung
sowohl E-Bike als auch MTB Tou-
ren. Während bei der MTB Tour
eine Strecke von circa 35 Kilome-
tern angeboten wird, kann man
sich bei den E-Bike Touren zwi-
schen einer einfachen oder an-
spruchsvolleren Variante entschei-
den. Ebenfalls um 14.30 Uhr wer-
den dann wieder die Fußballschu-
he geschnürt und im Jeder-gegen-
Jeden Seniorenturnier kämpfen
die Teams des FC Hilletal, SV Hil-
lershausen, SG Eppe/Nieder-
schleidern um die Siegprämien.

Da sich die Mannschaften derzeit
alle in der Vorbereitungsphase zur
neuen Saison befinden, dürfen
sich die Zuschauer auf einige in-
teressante Begegnungen freuen.
Um 18.30 Uhr findet noch ein Ein-
lagespiel „Alte Herren“ der SG
Medebach/Medelon statt.
Nachdem die Open-Air-Party um
19.30 Uhr startet, gibt es ab 20 Uhr
erstmals ein Elfmeterturnier für
Clubs, Vereine und Hobbymann-
schaften.
Anmeldungen mit einer Min-
destteilnehmerzahl von fünf
Teammitgliedern werden unter
Tel./WhatsApp 0170/4155428
entgegengenommen.
Der Sonntag beginnt um 10.15 Uhr

mit einem Feldgottesdienst „Am
Foßacker“. Auf der Sportanlage
beginnt im Anschluss das Früh-
schoppenkonzert des Medelo-
ner Musikvereins und im festli-
chen Rahmen die Ehrung ver-
dienter Vereinsmitglieder. Ab
12.30 Uhr startet das Einlage-
spiel der D-Jugend.
Um 15 Uhr treffen die Damen-
mannschaften des SV Thülen und
DFC Allendorf/Eder aufeinander.
Für das leibliche Wohl ist mit
„Spezialitäten“ aus der RW Me-
delon Küche an allen Tagen
bestens gesorgt. Über zahlreiche
Zuschauer und Gäste freut sich
der Sportverein RW Medelon.
www.rw-medelon.de

Preisschießen zum Langewieser Schützenfest
Mit Spannung wird das Preisschie-
ßen zum Schützenfest in Lange-
wiese erwartet, das am Samstag,
22. Juli, auf der Schießbahn der
Schützenhalle stattfinden wird.
Die Veranstaltung beginnt um 14
Uhr mit dem Jugendpreis, zu dem
alle 14- bis 15-Jährigen aus Lan-
gewiese und Hoheleye eingela-
den sind. Ab 15 Uhr können die
Vereinsmitglieder ab 16 Jahren
um attraktive Preise der Sparkas-

se Hochsauerland, der Sparkasse
Wittgenstein und weiterer Stifter
kämpfen. Außerdem besteht die
Möglichkeit, die Schützenschnur
und das Sportschützenabzeichen
des WSB zu erwerben. Das Preis-
schießen endet um 19.30 Uhr,
danach werden die Sieger be-
kanntgegeben und die Stifterprei-
se überreicht.
Die Schützenschnüre und WSB-
Abzeichen werden am Schützen-

festsamstag bei der Königspro-
klamation verliehen. Für das leib-
liche Wohl ist gesorgt. Die Sport-
schützenabteilung des Schützen-
vereins Langewiese 1874 e. V. freut

sich auf zahlreiche Teilnehmer.
Veranstalter: Schützenverein
Langewiese 1874 e. V.
www.schuetzenverein-
langewiese.de



Rundblick Hallenberg – 46. Jahrgang – Nr. 14 – 14. Juli 2023 – Woche 28 – www.rundblick-hallenberg.de34

Übungsleiter-Ausbildungen starten im August
Restplätze bei C- und B-Lizenz Reha Innere Medizin
Der KreisSportBund HSK bildet
wieder Übungsleiter für verschie-
dene Bereiche aus. Die ÜL-C Aus-
bildung teilt sich in Basis- und
Aufbaumodul. Das Basismodul mit
30 Lerneinheiten findet an zwei
Wochenenden statt, Termine sind
der 26./27. August und der 2./3.
September. Um die Übungsleiter-
C Lizenz zu erlangen ist zusätz-
lich zum Basismodul die erfolg-
reiche Teilnahme am Aufbaumo-
dul notwendig. Dieses umfasst 90
Lerneinheiten und findet vom
29. September bis 2. Oktober

sowie am 28./29. Oktober, 3. bis
5. November sowie am und 11./
12. November statt. Hinzu kom-
men 15 Lerneinheiten online im
Selbststudium.
Ziel der C-Lizenz Ausbildung ist,
Übungsleitungen auf ihre Arbeit
im Sportverein oder der Schule
vorzubereiten. Die inhaltlichen
Schwerpunkte liegen dabei in der
Vermittlung von Grundlagen für
die Arbeit mit Sportgruppen, wie
Stundenplanung, Grundlagen der
Trainingslehre, Einsatz von Spie-
len, Sicherheit und dem Übungs-

leiterverhalten. Neben theoreti-
schen Anteilen der Ausbildung
werden viele praktische Übungs-
formen durchgeführt.
Für bereits ausgebildete Übungs-
leitungen mit C-Lizenz oder alter-
nativ ausgebildete Physiothera-
peuten bietet sich eine Weiterbil-
dung zur B-Lizenz Rehabilitation
mit dem Profil -Innere Medizin-
an. Inhaber/innen dieser Lizenz
sind auch berechtigt, Herzsport-
gruppen anzuleiten. Die Maß-
nahme hat einen Umfang von
105 Lerneinheiten und findet an

folgenden Terminen statt: 4. bis
6. August, 25. bis 27. August, 15.
bis 17. September, 29. September
bis 1. Oktober, 14. bis 15. Oktober.
Die Termine finden in der Regel in
der Dreifachsporthalle am Berufs-
kolleg Olsberg statt. Die Anmel-
dung zu den Lehrgängen erfolgt
über die Homepage des Kreis-
SportBund HSK unter
www.hochsauerlandsport.de.
Rückfragen gerne an die
Geschäftsstelle des KSB,
Michael Kaiser, 02904 9763252,
info@hochsauerlandsport.de.

Gründung Pilgerstammtisch Rothaargebirge

Gastschülerprogramm
Schüler aus Lateinamerika suchen nette Gastfamilien in Deutschland

Wer hat Interesse am Fernwan-
dern und Pilgern? Der neue Pil-
gerstammtisch Rothaargebirge
trifft sich in Winterberg. Es findet
eine gemeinsame Wanderung
statt, bei der erfahrene Pilgerinnen
und Pilger dabei sind. So gibt es
Möglichkeit zum Erfahrungsaus-
tausch auch für alle, die sich nur

für das Thema interessieren.
Startpunkt ist der Bahnhof Win-
terberg am Samstag, 22. Juli, um
10.30 Uhr. Die Rundwanderstre-
cke über den Kahlen Asten ist ca.
18 km weit und erstreckt sich über
etwa 400 Höhenmeter. Dies erfor-
dert etwas Wanderkondition und
festes Schuhwerk mit Profilsohle.

Einkehr auf der Strecke ist ge-
plant, Kosten übernimmt jeder
selbst. Die Wanderung ist eine
Veranstaltung des SGV Abteilung
Girkhausen.
Ab ca. 17.15 Uhr ebenfalls am
Samstag, 22. Juli, besprechen wir
uns in den Kurparkstuben Korn in
Winterberg nähe Bahnhof. Wer

nicht bei der Wanderung dabei
sein kann, kommt direkt dorthin.
Um telefonische Anmeldung unter
0160 903 48 064 (Markus Meyer
und Kirsten Henken, nach 17 Uhr
und am Wochenende) wird gebeten.
Infos im Web:
www.chemindecompostelle.de Wir
freuen uns auf rege Teilnahme.

Lernen Sie einmal die Länder in
Lateinamerika praktisch durch
Aufnahme eines Gastschülers
kennen. Im Rahmen eines Gast-
schülerprogramms mit Schulen
aus Peru und Guatemala sucht
die DJO - Deutsche Jugend in Eur-
opa - Familien, die offen sind,
Schüler als „Kind auf Zeit“ bei
sich aufzunehmen, um mit und

durch den Gast den eigenen All-
tag neu zu erleben.
Die Familienaufenthaltsdauer für
die Schüler aus Peru / Arequipa:
20. Oktober bis 26. November
(16 bis 17 Jahre alt) Guatemala /
Guatemala Stadt:
19. November bis 17. Dezember
(zwölf bis 16 Jahre alt).
Dabei ist die Teilnahme am Unter-

richt eines Gymnasiums oder
einer Realschule am jeweiligen
Wohnort der Gastfamilie für
den Gast verpflichtend.
Die Schüler lernen Deutsch als 1.
Fremdsprache. Ein Einführungsse-
minar vor dem Familienaufenthalt
soll die Gastschüler auf das Famili-
enleben bei Ihnen vorbereiten und
die Basis für eine aktuelle und

lebendige Beziehung zum deut-
schen Sprachraum aufbauen helfen.
Der Gegenbesuch ist möglich.
Kontakt: DJO-Deutsche Jugend in
Europa e.V., Schlossstraße 92,
70176 Stuttgart.
Telefon: 0711/6586533,
Mobil: 0172 6326322,
E-Mail: gsp@djobw.de,
www.gastschuelerprogramm.de
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Schlossberg-Alm - Gemütliche Einkehr in grüner Oase

Erfolgreiches Team nach dem beliebten Outdoor-Escape an der Schloss-Erfolgreiches Team nach dem beliebten Outdoor-Escape an der Schloss-Erfolgreiches Team nach dem beliebten Outdoor-Escape an der Schloss-Erfolgreiches Team nach dem beliebten Outdoor-Escape an der Schloss-Erfolgreiches Team nach dem beliebten Outdoor-Escape an der Schloss-
berg Almberg Almberg Almberg Almberg Alm

Das weitläufige Gelände der Schlossberg Alm lässt viel Spielraum fürDas weitläufige Gelände der Schlossberg Alm lässt viel Spielraum fürDas weitläufige Gelände der Schlossberg Alm lässt viel Spielraum fürDas weitläufige Gelände der Schlossberg Alm lässt viel Spielraum fürDas weitläufige Gelände der Schlossberg Alm lässt viel Spielraum für
Feiluft-AktivitätenFeiluft-AktivitätenFeiluft-AktivitätenFeiluft-AktivitätenFeiluft-Aktivitäten

Nach „Aktivem“ ist so eine Einkehr
die richtige Belohnung. Einfach nur
schön, hier im Grünen zu relaxen
und die Atmosphäre bei leckeren
Snacks und kühlen Getränken zu
genießen. Unsere Küche ist durch-
gehend von 11.00 bis 19.00 Uhr und
zwar von Freitag bis Sonntag geöff-
net und bringt Hausgemachtes auf
den Teller. Mit abwechslungsreichen
Tagesangeboten findet jeder das
passende Gericht.
Im Juli finden frische Sommersalate
mit Meeresfrüchten oder Lachs-
schnitte, Hähnchenbrust gefüllt,
Räuber- oder Spießbraten meist
schnell Ihre Abnehmer.
Neben unseren Klassikern wie Ap-
felstrudel, Kaiserschmarrn und Waf-
feln, gibt es natürlich zünftige Spei-
sen rund um die Bratkartoffel, Hüt-
tensteak oder Krüstchen. Ihr findet
auch eine Auswahl an vegetarischen
und veganen Gerichten, wie Ofen-
kartoffel mit verschiedenen Dipps.
Die aktuellen Tagesangebote fin-
det Ihr auch unter www.schloss
bergalm.com oder kommt einfach
vorbei und probiert es gleich aus!
Unser charmantes Hüttenteam
mit Heike Kunz und Küchenchef
Heinz Schröder freuen sich auf
Euren Besuch.
Alm SpecialsAlm SpecialsAlm SpecialsAlm SpecialsAlm Specials
Unsere Speisenangebote für Grup-
pen ab 20 Personen. Besonders be-
liebt sind Ritteressen, Grillbuffet oder
Hamburger Buffet. Ob drinnen oder
draußen, Ihr entscheidet, wo Ihr den
Abend genießen möchtet.
Tischreservierung - jetzt auch onlineTischreservierung - jetzt auch onlineTischreservierung - jetzt auch onlineTischreservierung - jetzt auch onlineTischreservierung - jetzt auch online
möglichmöglichmöglichmöglichmöglich
Ab sofort habt Ihr die Möglichkeit
einen Tisch in der Schlossberg Alm
online zu bestellen. Das geht am
besten über unsere Webseite oder

via Google.
Natürlich könnt Ihr weiterhin auch
telefonisch reservieren.
Relaxen auf der SonnenterrasseRelaxen auf der SonnenterrasseRelaxen auf der SonnenterrasseRelaxen auf der SonnenterrasseRelaxen auf der Sonnenterrasse
Einfach mal entspannen und sich ei-
nen Sitzplatz auf der Sonnenterras-
se oder in unseren gemütlichen
Lounges (Almhütten) reservieren.
Ideal als Pausenstopp oder als Ziel-
die Einkehr in die Schlossberg-Alm -
eine Oase der Entspannung!
Kinderspielland für die MinisKinderspielland für die MinisKinderspielland für die MinisKinderspielland für die MinisKinderspielland für die Minis
Speziell für die Kleinsten werden ver-
schiedene Spielelemente bereitge-
stellt. Über Rutschen, Wippgeräte
und Spiele (z.B. Vier-Gewinnt) amü-
sieren sich die Minis.
Spannende Spannende Spannende Spannende Spannende Aktivitäten für FAktivitäten für FAktivitäten für FAktivitäten für FAktivitäten für Familienamilienamilienamilienamilien
GPS-Rallye oder Outdoorescape gibt
es schon für Gruppen ab 6 Personen.
Mal mit einem GPS-Gerät und Fra-
gebogen die wunderschöne Natur
erkunden. Gemeinsam mit der Fa-
milie der richtige Naturspaß. Oder
einen Outdoorescape auszuprobie-
ren - Eure Mission „Raubüberfall am
Schlossberg“. In Begleitung von
Erwachsenen können Kinder ab

10 Jahre mitmachen. Weitere Aktivi-
täten gibt es für Gruppen ab 20 Per-
sonen. Programme nur nach vorhe-
riger Anmeldung unter www.aktiv-
im-sauerland.de
Familien- und BetriebsfeiernFamilien- und BetriebsfeiernFamilien- und BetriebsfeiernFamilien- und BetriebsfeiernFamilien- und Betriebsfeiern
Die Schlossberg-Alm eignet sich ideal

für Feierlichkeiten in rustikaler
Umgebung.
Gerne richten wir Ihre Familien- oder
Betriebsfeier für Sie aus.
Rundwanderwege am SchlossbergRundwanderwege am SchlossbergRundwanderwege am SchlossbergRundwanderwege am SchlossbergRundwanderwege am Schlossberg
WWWWWanderweg anderweg anderweg anderweg anderweg A4A4A4A4A4 - rund um den
Schlossberg, Strecke 3,5 km, leicht
WWWWWanderweg anderweg anderweg anderweg anderweg A3 -A3 -A3 -A3 -A3 - Rundwanderweg
zum Nusskamp, Startpunkt am
Schlossberg, Strecke 6 km,
leicht-mittel
WWWWWanderweg anderweg anderweg anderweg anderweg A1 -A1 -A1 -A1 -A1 - Aufstieg zum
Schlossberggipfel, Strecke 2 km,
schwer
Wanderung K1 - ReetsbergwegWanderung K1 - ReetsbergwegWanderung K1 - ReetsbergwegWanderung K1 - ReetsbergwegWanderung K1 - Reetsbergweg
Start/Ziel am Schlossberg., über Küs-
telberg, Orkequelle, Rösberg, junge
Grimme, Schienenhütte und wieder
zurück über den Reetsbergweg zum
Schlossberg.
Wanderstrecke 9,8 km -
Dauer ca. 3 Std. - mittel
Wanderweg E1Wanderweg E1Wanderweg E1Wanderweg E1Wanderweg E1 - über Küstelberg via
Orketal nach Elkeringhausen, 4 km
Dauer 1 Std. leicht-mittel
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Gemütliche Einkehr
für Wanderer
Die Ruhrquellen-Hütte bei Winterberg

Selbstgemachte Pizza in der Ruhrquellen-HütteSelbstgemachte Pizza in der Ruhrquellen-HütteSelbstgemachte Pizza in der Ruhrquellen-HütteSelbstgemachte Pizza in der Ruhrquellen-HütteSelbstgemachte Pizza in der Ruhrquellen-Hütte

Famieln- und Gruppenspaß: Die Mountaincarts an der Ruhrquellen-Famieln- und Gruppenspaß: Die Mountaincarts an der Ruhrquellen-Famieln- und Gruppenspaß: Die Mountaincarts an der Ruhrquellen-Famieln- und Gruppenspaß: Die Mountaincarts an der Ruhrquellen-Famieln- und Gruppenspaß: Die Mountaincarts an der Ruhrquellen-
HütteHütteHütteHütteHütte

Die Ruhrquellen-Hütte ist ein fa-
milienfreundliches Erlebnisziel für
Wanderer, denn sie bietet mit ih-
rer wunderschönen Umgebung
Freizeitspaß pur. Inmitten vieler
Wanderwege, direkt am Rot-
haarsteig und Ruhrtalradweg ge-
legen, ist die Ruhrquellen-Hütte
das ideale Ziel, um eine Tour zu
starten oder eine gemütliche Pau-
se einzulegen. Die große, einla-
dende Außenterrasse ist super
geeignet für sonnige Nachmitta-
ge oder um den Abend bei einem
schönen Glas Bier ausklingen zu
lassen. Die Hütte ist barrierefrei
und ein großer, einladender Spiel-
platz ist nebenan für die kleinen
Gäste vorhanden. Das freundli-
che Team der Ruhrquellen-Hütte

ist für alle Einkehrer im Einsatz.
Ausreichend Parkmöglichkeiten
sind vorhanden. Genial geeignetGenial geeignetGenial geeignetGenial geeignetGenial geeignet
ist die Ruhrquellen-Hütte auch fürist die Ruhrquellen-Hütte auch fürist die Ruhrquellen-Hütte auch fürist die Ruhrquellen-Hütte auch fürist die Ruhrquellen-Hütte auch für
diverse Familien- sowie für Be-diverse Familien- sowie für Be-diverse Familien- sowie für Be-diverse Familien- sowie für Be-diverse Familien- sowie für Be-
triebsfeiern auf triebsfeiern auf triebsfeiern auf triebsfeiern auf triebsfeiern auf VVVVVorororororanmeldung.anmeldung.anmeldung.anmeldung.anmeldung.
Die Speisenkarte umfasst eine
große Auswahl an Hauptspeisen,
Pasta, Pizza und Kindergerichten.
Ein besonderer Spaß und Nerven-Ein besonderer Spaß und Nerven-Ein besonderer Spaß und Nerven-Ein besonderer Spaß und Nerven-Ein besonderer Spaß und Nerven-
kitzel vom Feinsten bietet daskitzel vom Feinsten bietet daskitzel vom Feinsten bietet daskitzel vom Feinsten bietet daskitzel vom Feinsten bietet das
Mountaincart, ein Downhill-KartMountaincart, ein Downhill-KartMountaincart, ein Downhill-KartMountaincart, ein Downhill-KartMountaincart, ein Downhill-Kart
für den Liftbetrieb im Sommerfür den Liftbetrieb im Sommerfür den Liftbetrieb im Sommerfür den Liftbetrieb im Sommerfür den Liftbetrieb im Sommer.....
Durch sein flottes Design und seinDurch sein flottes Design und seinDurch sein flottes Design und seinDurch sein flottes Design und seinDurch sein flottes Design und sein
leichtes Handling findet er beileichtes Handling findet er beileichtes Handling findet er beileichtes Handling findet er beileichtes Handling findet er bei
Jung und Jung und Jung und Jung und Jung und Alt gleichermaßen gro-Alt gleichermaßen gro-Alt gleichermaßen gro-Alt gleichermaßen gro-Alt gleichermaßen gro-
ßen ßen ßen ßen ßen Anklang.Anklang.Anklang.Anklang.Anklang. Sehr beliebt ist das Sehr beliebt ist das Sehr beliebt ist das Sehr beliebt ist das Sehr beliebt ist das
Mountaincart für Kindergeburts-Mountaincart für Kindergeburts-Mountaincart für Kindergeburts-Mountaincart für Kindergeburts-Mountaincart für Kindergeburts-
tage oder Junggesellenabschiede.tage oder Junggesellenabschiede.tage oder Junggesellenabschiede.tage oder Junggesellenabschiede.tage oder Junggesellenabschiede.
[BL]
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Ausgefallen und Wild
Bei Möppi in Winterberg

Leckeres Burger-Menü „Bei Möppi“Leckeres Burger-Menü „Bei Möppi“Leckeres Burger-Menü „Bei Möppi“Leckeres Burger-Menü „Bei Möppi“Leckeres Burger-Menü „Bei Möppi“

Kaltgetränke, die „Bei Möppi“ einfach gute Laune machenKaltgetränke, die „Bei Möppi“ einfach gute Laune machenKaltgetränke, die „Bei Möppi“ einfach gute Laune machenKaltgetränke, die „Bei Möppi“ einfach gute Laune machenKaltgetränke, die „Bei Möppi“ einfach gute Laune machen

Einfach ausgefallen gut.- In der
ganzjährig geöffneten Ski- und
Wanderhütte „Bei Möppi“ erwar-
ten die Gäste leckere Wildgerich-
te mit Fleisch aus der Region, aber
auch süße und deftige Leckerei-
en. Bei allen Gerichten sowie
beim Barbeque wird stets
besonders schmackhaftes und
zartes Qualitätsfleisch aus loka-
ler und nachhaltiger Zucht ver-
wendet. Rückverfolgbar von der
Aufzucht bis zum Teller. Die Tiere
sind in Ruhe und auf großen Wei-
deflächen aufgewachsen.
In gemütlich-rustikaler Atmos-
phäre kann man in der barriere-
freien Hütte gutes Essen und dazu
heiße und kalte Getränke genie-
ßen. Möppis Küche ist wild und
ausgefallen gut.- Einfach vorbei-
kommen und leckere Gerichte vom
Grill und weitere kulinarische

Köstlichkeiten schlemmen. Die
Speisenkarte ist saisonal wech-
selnd mit Wild- und Fischgerich-
ten. Diverse Burger und schmack-
hafte Steaks lassen kulinarisch
keine Wünsche offen. Aber auch
vegetarische Gerichte, Vorspei-
sen, Desserts und Kindergerichte
werden hier in großer Auswahl und
liebevoll zubereitet. Jeden Sams-Jeden Sams-Jeden Sams-Jeden Sams-Jeden Sams-
tag witag witag witag witag wird mit DJ gefeiert, der dierd mit DJ gefeiert, der dierd mit DJ gefeiert, der dierd mit DJ gefeiert, der dierd mit DJ gefeiert, der die
TTTTTanzdielen zum beben bringt.anzdielen zum beben bringt.anzdielen zum beben bringt.anzdielen zum beben bringt.anzdielen zum beben bringt. Bei
Möppi kann man die wilde Seite
jeder Saison genießen. Hier tref-
fen rustikales und stylisches
Hüttenflair auf gleich drei Eta-
gen, mit Winterbergs moderns-
ter und größter Erlebnisgastrono-
mie aufeinander. Die große Außen-
anlage lädt bei gutem Wetter zum
chillen ein. Bei gutem Wetter wird
für die kleinen Gäste auch eine
Hüpfburg aufgebaut. [BL]
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Zwölf Tipps vom ADAC Nordrhein
für den ersten Campingurlaub
1.1.1.1.1.     WWWWWohnmobil oder ohnmobil oder ohnmobil oder ohnmobil oder ohnmobil oder WWWWWohnwohnwohnwohnwohnwagen?agen?agen?agen?agen?
Das richtige Fahrzeug wählenDas richtige Fahrzeug wählenDas richtige Fahrzeug wählenDas richtige Fahrzeug wählenDas richtige Fahrzeug wählen
Beide Fahrzeugarten haben so-
wohl Vor- wie auch Nachteile. Ein-
steiger sollten zunächst überle-
gen: Wer fährt alles mit? Familie,
Kinder, Hund oder doch nur zu
zweit? Und wieviel Platz möchte
ich haben? Außerdem wichtig: Wie
mobil will man am Zielort oder
während der Reise sein? Ist eine
Rundreise mit vielen Stationen
geplant oder bleibt es bei ein bis
zwei Standplätzen?
Bei einem festen Ziel ist ein
Wohnwagen praktisch. Das Fahr-
zeug wird einfach auf dem Stell-
platz abgestellt. Ein großes Vor-
zelt kann den Wohnraum vergrö-
ßern und mit dem Auto lassen sich
problemlos Ausflüge in der Umge-
bung machen. Aber Achtung: Der
Wohnwagen muss an- und abge-
koppelt werden, das Fahren und
Parken mit einem Gespann ist
schwieriger und für Anfänger sind
gerade enge Ortsdurchfahrten in
historischen Städten eine Heraus-
forderung.
Ein Wohnmobil eignet sich vor al-
lem für Rundreisen mit häufigen
Campingplatz-Wechseln. Auf den
Straßen kann man je nach Ge-
wicht ähnlich schnell fahren wie
mit einem normalen Pkw. Wohn-
mobile sind zudem meist autark.
Das macht die Suche nach einem
passenden Stellplatz für eine Pau-
se oder die Nacht einfacher.
Allerdings ist die Mobilität am
Zielort eingeschränkt. Für indivi-
duelle Ausflüge, die nicht zu Fuß,
mit dem Fahrrad oder ÖPNV ge-
macht werden können, muss das
Wohnmobil jedes Mal zuerst
wieder gepackt werden.
 ADAC Extra-Tipp: Für den ersten
Campingurlaub erst einmal einen
Wohnwagen oder ein Wohnmobil
mieten und ausprobieren, ob diese
Urlaubsart den eigenen Vorstellun-
gen entspricht. Außerdem helfen die
gesammelten Erfahrungen, später
bei einem Fahrzeugkauf die pas-
sende Größe und Ausstattung zu
finden. Wichtig: Bei einem Wohn-
wagen muss auch das Zugfahrzeug
zum Wohnanhänger passen. Die
zulässige Gesamtmasse des Anhän-
gers darf das Gewicht des Autos
nicht übersteigen.
 2. Führerschein und Mietbedin- 2. Führerschein und Mietbedin- 2. Führerschein und Mietbedin- 2. Führerschein und Mietbedin- 2. Führerschein und Mietbedin-
gungen beachtengungen beachtengungen beachtengungen beachtengungen beachten

Bei Wohnmobilen unter 3,5 t
reicht der normale Pkw-Führer-
schein, Klasse B. Ist das Wohn-
mobil schwerer, benötigt man
mindestens die Klasse C1. Damit
darf man Fahrzeuge bis zu 7,5 t
fahren. Führerscheine, die vor
1999 ausgestellt worden sind, er-
lauben das Fahren beider Klas-
sen. Bei Gespannen mit Wohnan-
hängern unter 3,5 t zulässigem
Gesamtgewicht, inklusive Pkw,
reicht Klasse B aus. Für alles
darüber sind wieder größere Füh-
rerscheinklassen notwendig. Vor-
aussetzung für die Anmietung ist
neben einem geeigneten Führer-
schein häufig ein Mindestalter von
21 Jahren.
ADAC Extra-Tipp: Bei der Fahr-
zeug-Anmietung unbedingt be-
denken, dass der Wunsch-Cam-
per zur eigenen Fahrerlaubnis
passen muss.
3. Kurzfristig noch ein3. Kurzfristig noch ein3. Kurzfristig noch ein3. Kurzfristig noch ein3. Kurzfristig noch ein
Wohnmobil findenWohnmobil findenWohnmobil findenWohnmobil findenWohnmobil finden
Bereits seit Frühjahr gibt es für
die Sommerreise-Saison so gut
wie keine Miet-Wohnmobile mehr
in Deutschland. Gerade zentrale
Vermietstationen in größeren
Städten sind fast immer bereits
ausgebucht. Ganz hoffnungslos ist
die Situation aber nicht. Es lohnt
sich, auch mal im erweiterten
Umkreis rund um den eigenen
Wohnort zu suchen, 50 bis 100
Kilometer entfernt. Wer mit dem
Miet-Wohnmobil in Deutschland
starten will und zeitlich flexibel
ist, sollte seinen Urlaub in die Zeit
nach den Schulferien verschieben.
ADAC Extra-Tipp: Eine weitere Al-
ternative für Reisen ins Ausland:
Das Wohnmobil erst im Urlaubs-
land entgegennehmen, nachdem
man zuvor mit dem Auto, der Bahn
oder dem Flieger angereist ist.
Wichtig: Bei der Anreise mit Flug-
zeug oder Bahn darauf achten,
dass das Fahrzeug bereits mit
Camping-Equipment ausgestattet
ist. Die Mitnahme von Stühlen,
Tisch oder Geschirr ist sehr um-
ständlich bis unmöglich.
4. Camping-Ziele und Route rea-4. Camping-Ziele und Route rea-4. Camping-Ziele und Route rea-4. Camping-Ziele und Route rea-4. Camping-Ziele und Route rea-
listisch planenlistisch planenlistisch planenlistisch planenlistisch planen
Wer zum ersten Mal mit dem
Wohnmobil unterwegs ist, der soll-
te mit einer realistischen Route
und nicht zu großen Entfernungen
starten. Mehr als 80 bis 90 Kilo-
meter schafft man pro Stunde

nicht. Deswegen unbedingt über-
legen, wie viel Zeit man am Tag
hinterm Steuer verbringen möch-
te. Im Zweifel lieber eine Zwi-
schenübernachtung einplanen und
dafür einn Stellplatz reservieren.
Ansonsten ist Frust vorprogram-
miert. Infrage kommen vor allem
Ziele innerhalb Deutschlands oder
in Nachbarländern mit guter In-
frastruktur und komfortablen Plät-
zen. Geeignet und beliebt sind
Frankreich, die Niederlande, Dä-
nemark, Österreich und Italien.
ADAC Extra-Tipp: Welche Art
Camping- oder Stellplatz es wird,
ist vor allem eine Typfrage. Daher
überlegen: Was ist mir besonders
wichtig? Die Lage am Meer oder
der Blick auf die Berge? Famili-
enfreundlichkeit, Komfort, eine
Top-Bewertung? Wer sich unsi-
cher ist, probiert am besten meh-
rere Varianten aus. Hilfreich für
die Suche: Die ADAC Camping-
führer und das Campingportal
PiNCAMP.de.
5. Last-Minute-Camping:5. Last-Minute-Camping:5. Last-Minute-Camping:5. Last-Minute-Camping:5. Last-Minute-Camping:
Flexibel sein!Flexibel sein!Flexibel sein!Flexibel sein!Flexibel sein!
Immer mehr Wohnmobile und
Wohnwagen, die unterwegs sind,
bedeuten auch: Größere Engpäs-
se auf den Plätzen. Schon seit April
gibt es für die Sommerferien nur
noch Restkapazitäten. Auf dem
ADAC Campingportal PiNCAMP
entfallen die meisten Buchungen
auf die Ferienmonate Juli und Au-
gust. Wer flexibel ist und nicht
unbedingt an der deutschen Küs-
te (Schleswig-Holstein, Mecklen-
burg, Niedersachsen) oder in Süd-
deutschland (Bayern, Baden-
Württemberg) campen will, hat
größere Chancen, kurzfristig noch
einen freien Stellplatz zu finden.
Auch in NRW machen viele Cam-
pingplätze einen tollen Aufenthalt
möglich. Es gibt viele sehr gut

ausgestattete 4- und 4,5-Sterne-
Plätze (ADAC Klassifikation).
ADAC Extra-Tipp: Immer wieder
standen Camper in den letzten
Jahren ohne Reservierung vor ver-
schlossenen Plätzen und mussten
wegen Überfüllung enttäuscht
wieder abreisen. Deshalb sollte
man unbedingt vorher einen Stell-
platz reservieren. Statt mühsam
alle Plätze anzuschreiben oder ab-
zutelefonieren, reicht beim ADAC
Campingportal PiNCAMP die Ein-
gabe der Reisedaten und des Rei-
seziels. Dann werden alle noch ver-
fügbaren Plätze angezeigt und
können direkt gebucht werden.
6. Die Kosten im Blick behalten6. Die Kosten im Blick behalten6. Die Kosten im Blick behalten6. Die Kosten im Blick behalten6. Die Kosten im Blick behalten
Je nach Fahrzeuggröße und Dauer
der Anmietung variieren die Prei-
se stark. Bei einem 14-tägigen
Urlaub im Hochsommer kann die
Tagesmiete zwischen 100 und 160
Euro betragen. Hinzu kommt eine
einmalige Servicepauschale. Wei-
tere Kosten pro Tag können zum
Beispiel für ein Haustier anfallen
(sieben bis acht Euro). Noch nicht
enthalten sind auch mögliche
Mautgebühren, die Kosten für
Benzin und den Stellplatz. Im
Durchschnitt verbrauchen Wohn-
mobile 9 bis 14 Liter Diesel pro
100 Kilometer. Wer die Freikilo-
meter überschreitet, muss mit bis
zu 40 Cent pro weiteren gefahrenen
Kilometer rechnen.
Eine Übernachtung auf dem Cam-
pingplatz kostet in Deutschland
im Schnitt 42,62 Euro. NRW ist
mit 36,84 Euro für eine Familie
mit zwei Erwachsenen und einem
Kind besonders günstig. Im Berg-
ischen Land übernachten Camper
schon für 32 Euro. In Ländern wie
Kroatien, Italien oder die Schweiz
liegen die Stellplatz-Preise hin-
gegen zwischen 65 und 70 Euro
pro Nacht.
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ADAC Extra-Tipp: Vorab am bes-
ten eine Liste erstellen, welche
Kosten beim Campingurlaub
insgesamt auf einen zu kommen.
Auch die Verpflegungskosten und
Ausgaben für Freizeitaktivitäten
und Ausflüge nicht vergessen.
7. Das Fahrzeug vor der Fahrt7. Das Fahrzeug vor der Fahrt7. Das Fahrzeug vor der Fahrt7. Das Fahrzeug vor der Fahrt7. Das Fahrzeug vor der Fahrt
kennenlernenkennenlernenkennenlernenkennenlernenkennenlernen
Erstmal sollte man für die Abho-
lung des Wohnmobils oder Wohn-
wagens genug Zeit einplanen,
denn man erhält eine gründliche
Einweisung von bis zu einer Stun-
de. Neueinsteiger sollten sich vom
Vermieter alle Funktionen zeigen
und ausführlich erklären lassen.
Beispiel Wohnmobil: Dazu zählen
die Knöpfe und Hebel am Fahrer-
sitz, Bedienelemente im Fahr-
zeuginneren, der Umgang mit
Frisch- und Abwasser, die Strom-
und Gasversorgung, Chemo-WC,
Duschkabine, Bordküche, drehba-
re Sitze und Hub-Bett.
Wer zum ersten Mal ein Cam-
pingmobil mietet, sollte sich auch
mit den ungewohnten Fahrzeugdi-
mensionen (Länge/Breite/Höhe) und
dem Verhalten des Fahrzeugs ver-
traut machen. Ein großer Parkplatz
ist ideal, um in Ruhe Kurven fahren,
Slalom, Ausscheren und Bremsen
zu üben. Außerdem bieten die ADAC
Fahrsicherheitszentren Greven-
broich, Weilerswist, Westfalen, Olpe,
Rüthen und Paderborn spezielle
Sicherheitstrainings für Wohn-
mobile und Gespanne an.
ADAC Extra-Tipp: Zuhause die
Bedienungsanleitungen wirklich
genau lesen und Klebezettel für
die einzelnen Bedienelemente im
Fahrzeug vorbereiten. Auch Video-
Tutorials geben wertvolle Tipps.
8. Richtig packen8. Richtig packen8. Richtig packen8. Richtig packen8. Richtig packen
Ein Mietfahrzeug befindet sich in
der Regel in einem leeren Zustand.
Handtücher, Geschirr, Besteck oder
Bettwäsche müssen selbst mitge-
bracht und eingeräumt werden. Wer
mit Kindern unterwegs ist, sollte
an einen Kindersitz denken. Der ist
bei Miet-Wohnmobilen meistens
auch nicht dabei. Sinnvoll ist eine
Packliste. Beispielvorlagen gibt es
online auf PiNCAMP.de. Da die Zu-
ladung begrenzt ist, bei Überladung
die Fahrsicherheit leidet und Buß-
gelder drohen, sollten nur wirklich
notwendige Sachen eingepackt wer-
den. Dazu gehören zum Beispiel
Spülutensilien, eine Wäscheschnur
und -klammern, Toilettenpapier, Ta-
schenlampe, Feuerzeug/Streichhöl-
zer, leichtes und bruchsicheres Ge-
schirr, Kochtöpfe, Besteck, Ge-
würze, Müllbeutel, Mückenspray,

Powertape, Kabelbinder und ein
Grill.
Das Gewicht sollte gleichmäßig
im Fahrzeug verteilt werden.
Schwere Gegenstände kommen
unten in das Fahrzeug, am besten
zwischen die Achsen, damit beim
Fahrzeug der Schwerpunkt stimmt.
leichte Sachen wie Kleider, Ge-
würze oder Kosmetikartikel kön-
nen in den oberen Fächern ver-
staut werden. Alles gut sichern.
Das Gesamtgewicht können Cam-
per anschließend zum Beispiel
beim ADAC kontrollieren lassen.
ADAC Extra-Tipp: Nur so viel Was-
ser in den Wassertank füllen, wie
unterwegs gebraucht wird. Auch
Lebensmittel, die man auf der
Fahrt nicht benötigt, besser vor
Ort besorgen. Wichtig: Auch an
Medikamente denken, mögliche
Einfuhrverbote im Ausland beach-
ten und im Zweifel ein ärztliches
Attest mitnehmen.
9. Informationen über das9. Informationen über das9. Informationen über das9. Informationen über das9. Informationen über das
Reiseland einholenReiseland einholenReiseland einholenReiseland einholenReiseland einholen
Im Vorfeld sollten Camper sich
über die Vorschriften im Reise-
land erkundigen. Gibt es beson-
dere Verkehrsregeln wie örtliche
Durchgangsbeschränkungen oder
Umweltzonen? Brauche ich eine
Vignette oder gelten andere
Mautbestimmungen? Diese Infor-
mationen sparen nicht nur Buß-
gelder, sondern verhindern auch
unschöne Bekanntschaften mit
Ordnungsbehörden. Hilfreich sind
auch ein Campingplatzführer und
Kartenmaterial, für den Fall, dass
das Navigationsgerät ausfällt
oder der Handyempfang gestört
ist. Außerdem sollte man sich in-
formieren, ob Gasflaschen pro-
blemlos getauscht werden können
oder ein Adapter notwendig ist.
ADAC Extra-Tipp: Hilfreiche Infor-
mationen und Beratung bieten das
ADAC Campingportal PiNCAMP.de
und die ADAC Service-Center. Dort
bekommen Camper auch Reise-

führer, Karten und Vignetten. Auch
die örtlichen Touristeninformati-
onen stellen gute Ausflugstipps
und Informationen bereit.
10.10.10.10.10.     VVVVVersicherungsschutz prüfenersicherungsschutz prüfenersicherungsschutz prüfenersicherungsschutz prüfenersicherungsschutz prüfen
Wenn man in Deutschland ein
Fahrzeug mietet, ist neben der
obligatorischen Haftpflichtversi-
cherung meistens eine Vollkas-
ko- oder Teilkaskoversicherung
dabei. Empfehlenswert ist eine
Vollkasko-Versicherung. Zudem
lohnt sich ein Blick auf die Selbst-
beteiligung. Die kann schonmal
1000 bis 3000 Euro betragen. Im
Schadensfall sprengt das die Ur-
laubskasse. Mit einer optionalen
Selbstbehaltsversicherung lässt
sich der Eigenanteil deutlich re-
duzieren. Allerdings steigt dann
der Tagesmietpreis und trotzdem
sind nicht immer alle Schadens-
fälle abgedeckt. Man muss also
genauer hinschauen und abwä-
gen. Zudem sollte man vorab prü-
fen, ob die grüne Versicherungs-
karte auch Zielland gilt.
Für eine Reise ins Ausland ist eine
Auslandskrankenschutzversiche-
rung sinnvoll, um vor unerwarte-
ten Arztkosten geschützt zu sein.
Rechtzeitig vor der Abfahrt sollte
man checken, ob Reisepass oder
Personalausweis noch gültig sind
und der Impfstatus fürs Reiseland
ausreichend ist. Wichtig: Auch den
EU-Heimtierausweis und Impfsta-
tus des Haustieres kontrollieren.

ADAC Extra-Tipp: Mit der Vorteils-
karte Camping Key Europe (12
Euro/Jahr für ADAC Mitglieder),
erhalten Camper europaweit je
nach Saison bis zu 20 Prozent Ra-
batt bei rund 2.500 Campingplät-
zen oder auch Wohnmobil-Stell-
plätzen und Mietunterkünften.
Die Karte wird zudem als Aus-
weis-Ersatz auf Campingplätzen
akzeptiert und enthält ein Versi-
cherungspaket für Schäden auf
dem Campingplatz.

11.11.11.11.11.     VVVVVerpflegung vor Ort:erpflegung vor Ort:erpflegung vor Ort:erpflegung vor Ort:erpflegung vor Ort:
Camping-Rezepte online checkenCamping-Rezepte online checkenCamping-Rezepte online checkenCamping-Rezepte online checkenCamping-Rezepte online checken
Kochen im Camper kann zu Be-
ginn eine Herausforderung sein.
Man hat weniger Herdplatten und
diese sind enger beisammen. Da-
her sollte man von Menüs mit
mehreren Gängen erstmal Ab-
stand nehmen. Am besten schon
vorher überlegen, worauf man Lust
hat und online nach Camping-Re-
zepten suchen. Die Mitnahme ei-
nes speziellen Camping-Grills er-
weitert die kulinarischen Möglich-
keiten. Wer nicht selbst kochen
möchte, findet auf vielen Cam-
pingplätzen auch ein gastrono-
misches Angebot. Mit ein biss-
chen Online-Recherche lassen sich
alternativ gute Restaurant-Tipps
in der Umgebung entdecken, ab-
seits von überteuerten Touristen-
fallen.
ADAC Extra-Tipp: Frische saiso-
nale Produkte vor Ort auf Wochen-
märkten einkaufen. So lernt man
zudem auch noch das Urlaubs-
land am besten kennen.
12. Spontane Übernachtung:12. Spontane Übernachtung:12. Spontane Übernachtung:12. Spontane Übernachtung:12. Spontane Übernachtung:
LänderLänderLänderLänderLänder-Regeln beachten-Regeln beachten-Regeln beachten-Regeln beachten-Regeln beachten
Nur in Rumänien darf man in Eur-
opa uneingeschränkt übernach-
ten und frei campen. In allen an-
deren Ländern gelten Einschrän-
kungen oder das Übernachten
bzw. freie Campen ist verboten.
In Skandinavien wird das etwas
lockerer gehandhabt, aber auch
da kann es regionale Einschrän-
kungen geben. In Deutschland ist
das einmalige Zwischenübernach-
ten nur zur Wiederherstellung der
Fahrtüchtigkeit erlaubt. Wer also
extrem müde ist, darf sein Fahr-
zeug überall da abstellen, wo es
nicht verboten ist. Das gilt aber
nur zum Ausruhen und maximal
zehn Stunden. Unabhängig von der
Rechtslage sollten Camper gera-
de bei einer ungeplanten Zwi-
schenübernachtung Rücksicht auf
Anwohner nehmen und - im Kon-
fliktfall - am besten ein klären-
des Gespräch führen. Camping-
Aktivitäten wie Liegestühle raus-
stellen, den Grill anschmeißen
und die Markise ausfahren, sind
verboten.
 ADAC Extra-Tipp: Für eine kurz-
fristige Übernachtung auf Onli-
ne-Portalen private Übernach-
tungsmöglichkeiten für Camper
prüfen oder direkt vor Ort nach-
fragen. Viele Bauernhöfe, Wein-
güter, Brauereien, Käsereien
oder andere ländliche Betriebe
bieten kostenfrei oder günstig
einen Stellplatz an. (ADAC)
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Comeback des Bausparens
Bausparverträge sind längst aus
der Mode gekommen. Ihr Ruf ist
altbacken und verstaubt. Zudem
war bei den Niedrigzinsen in den
letzten Jahren ein Abschluss un-
attraktiv, da die Bauzinsen
ohnehin im Keller waren. Mit dem
Ende der Nullzinsstrategie stei-
gen die Zinsen wieder rasant an
und der Bausparer gewinnt an
Fahrt. Kommt es zu einem Revival
des Bausparens? Laut Bauspar-
kassen wurde im vergangenen
Jahr ein riesiges Plus an Neuab-
schlüssen verzeichnet. Ins Unbe-
zahlbare steigende Mietkosten
beflügeln den Wunsch nach einem
Eigenheim weiter. Die Lohnsteu-
erhilfe Bayern (Lohi) erklärt, wel-
che Möglichkeiten ein Bauspar-
vertrag derzeit bietet und welche
staatlichen Förderungen es gibt.

Wie funktioniert Bausparen?
Das Prinzip ist schnell und ein-
fach erklärt. Es handelt sich um
eine Kombination aus Sparplan
und Immobiliendarlehen. Bei Ver-
tragsabschluss werden eine Baus-
parsumme und eine Laufzeit, in
der das Bausparziel erreicht wer-
den soll, festgelegt. Die Bauspar-
summe, im Durchschnitt 70.000
Euro, setzt sich aus einer anvi-
sierten Ansparsumme, z.B. 28.000
Euro, plus der Darlehenssumme,
z.B. 42.000 Euro, zusammen. Dabei
sollte man sich finanziell nicht
überfordern und kalkulieren, wie
viel man monatlich beiseite legen
kann. Wie bei vielen Finanzver-
trägen wird eine Abschlussgebühr
fällig. In der Regel beträgt diese
1 bis 1,6 Prozent der Bauspar-
summe. Wird diese auf 70.000 Euro
festgelegt, fallen allein schon zwi-
schen 700 und 1.050 Euro als Ge-
bühr für den Vertragsabschluss an.
Kontoführungs- oder Servicege-
bühren sind seit einem BGH-Ur-
teil von 2022 nicht mehr zulässig.
In der Ansparphase wird der Bau-
sparer über mehrere Jahre mo-
natlich bespart. Für das Ersparte
gibt es Zinsen. Zudem können
staatliche Förderungen dazu ver-
helfen, das Ansparziel schneller
zu erreichen. Die gesetzliche
Mindestlaufzeit für den Erhalt
der staatlichen Prämien beträgt
sechs, die durchschnittliche Lauf-
zeit am Markt acht Jahre. Ist
das Sparziel, meist 40 Prozent
der Bausparsumme, erreicht,
wird der Vertrag zuteilungsreif.

Das bedeutet, dass ein Anspruch
auf die Zuteilung des Kredites für
eine wohnwirtschaftliche Verwen-
dung besteht. Sondereinzahlun-
gen sind in der Regel erlaubt und
können die Sparphase verkürzen.
Mit dem Zeitpunkt der Zuteilungs-
reife ist es aber so eine Sache.
Sie steht vorab nicht genau fest
und hängt von den anderen Baus-
parern bei derselben Bausparkas-
se ab. Je nachdem, wie viele Bau-
sparende ihr Darlehen gleichzei-
tig in Anspruch nehmen möchten,
regelt eine Bewertungszahl, wer
zuerst bedient wird. Maßgebend
hierfür sind die Sparrate und die
Vertragslaufzeit. Klappt das nicht
sofort, wird der Bausparer weiter
bespart. Mit wachsendem Gutha-
ben reduziert sich der spätere
Darlehensanspruch. Ist man an
der Reihe, erhält man sein Spar-
guthaben ausbezahlt und kann
gleichzeitig das Darlehen in Höhe
der Differenz zur Bausparsumme
beantragen.
In der dritten Phase folgt die Rück-
zahlung des Darlehens in monat-
lichen Raten. Im Durchschnitt pas-
siert das in rund zehn Jahren. Der
Clou am Bausparen ist, dass der
Darlehenszins schon bei Vertrags-
abschluss feststeht und für die
Zukunft festgeschrieben wird. Im
Moment sind die Darlehenszin-
sen noch relativ niedrig, aber
schon wieder kräftig am Anstei-
gen. Wer sich absichern und den
aktuellen Zins für später in Stein
meißeln möchte, ist mit einem
Bausparer gut bedient.

Für was ist Bausparen gut?
Mit dem Bauspardarlehen muss
nicht wortwörtlich gebaut werden.
Natürlich kann es als Eigenkapi-
tal für den Bau eines Einfamilien-
hauses genutzt werden. Genauso
kann es aber den Kauf einer Ei-
gentumswohnung oder eines

Platzes im Altenheim mitfinanzie-
ren. Ist bereits Wohneigentum
vorhanden und läuft ein Immobi-
lienkredit, kann ein Bausparer
beispielsweise zur Umschuldung
dienen. Er muss auch nicht zwin-
gend für die Anschaffung von
Wohnraum verwendet werden,
sondern finanziert ebenfalls alle
möglichen Erhaltungsmaßnah-
men desselbigen oder den Kauf
von Anteilen an einer Wohnungs-
baugenossenschaft.
Auch bei Renovierung, Moderni-
sierung und energetischer Sanie-
rung kann der Bausparer sinnvoll
sein. Wie wäre es mit einer Foto-
voltaikanlage auf dem Dach oder
dem Austausch der alten Heizung
gegen eine CO2-neutrale Hei-
zungsanlage? Oder ein gemütli-
cher Kamin, ein festverbauter
Swimmingpool im Garten, elek-
trische Rollläden für die Fenster
oder ein komfortabler Treppenlift
im Alter? Ob ein Ausbau des Dach-
bodens oder ein Neuanstrich der
Hausfassade, der Bausparer un-
terstützt dabei. Was man mit dem
Geld aus dem Bausparer machen
möchte, muss bei Vertragsschluss
noch nicht feststehen. Mit einem
Bauspardarlehen lässt sich alles
rund um eine Immobilie finanzie-
ren, solange die Maßnahme mit
der Immobilie fest verbunden ist.
Loses Mobiliar, wie eine neue So-
falandschaft, fällt nicht darunter.
Wer es sich anders überlegt und
lieber auf Weltreise gehen möch-
te, kann das tun. Denn sollte der
Bausparer in der Zukunft für an-
dere, nicht wohnwirtschaftliche
Zwecke benötigt werden, ist das
unproblematisch. Dann lässt man
sich das verzinste Sparguthaben
einfach ausbezahlen, verzichtet
auf das Darlehen und ist bei der
Verwendung des Geldes völlig frei.
Die Abschlussgebühr reduziert
sich dadurch in der Regel nicht,

weil sie von der gesamten Baus-
parsumme berechnet wurde und
das Darlehen einschloss.
Allerdings gibt es hier je nach
Bausparkasse möglicherweise ei-
nen Bonus. Weiterhin muss bei
einer zweckentfremdeten Nut-
zung eine gewährte Wohnungs-
bauprämie an den Staat zurück-
gezahlt werden. Also im Zweifels-
fall lieber eine schicke Einbaukü-
che anstatt eines neuen Autos
damit finanzieren.

Sonderregeln für den ersten
Bausparer:
Anders sieht es aus, wenn der
Vertrag zwischen dem 16. und 25.
Lebensjahr abgeschlossen wird.
Hier greift die gesetzlich vorge-
schriebene Nutzung für Immobili-
en nicht. So kann mit dem Wohn-
kredit nach einer Sperrfrist von
sieben Jahren sogar die Möblie-
rung der ersten eigenen Wohnung
bezahlt werden, wenn die alten
Kinderzimmermöbel nicht genug
hergeben und uncool geworden
sind. Ebenso sind der Führer-
schein, das erste eigene Auto oder
die neue Skiausrüstung drin, ohne
dass die Wohnungsbauprämie ver-
fällt. Diese Ausnahmeregelung für
junge Leute gilt aber nur für einen
einzigen Bausparvertrag und kann
nicht öfter genutzt werden. Man-
che Bausparkassen legen von sich
aus noch einen Jugendbonus
drauf.

Vor- und Nachteile des Bauspa-
rens:
Der größte Vorteil wurde schon
genannt. Es handelt sich um eine
sichere und planbare Geldanla-
ge. Günstige Zinssätze für das
Darlehen werden gesichert und
von der Entwicklung am Kapital-
markt entkoppelt. In zehn Jahren
könnte das Zinsniveau wieder 6
Prozent betragen. Wer heute ei-
nen Bausparer macht, zahlt dann
nur seine 1,5 Prozent. Auf 10 Jah-
re sind im Beispiel mehr als 10.000
Euro an Zinsen eingespart. Das
lohnt sich definitiv!
Dafür fallen die Sparzinsen nicht
üppig aus. Das ist der Preis für die
Zinssicherheit. Zudem sollte das
Geld zum Zeitpunkt des Bedarfs
verfügbar sein. Aufgrund der
Zuteilungsreife bietet das Pro-
dukt keine Flexibilität. Es ist
erforderlich, den Vertrag Jahre
vorher geschlossen zu haben
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So lässt sich Hitze besser aushalten

Die Verbraucherzentrale NRW
gibt Tipps, was bei heißen Tempe-
raturen gut tut und die Wohnung
kühlt. Heiße Tage sind anstren-
gend. Nicht alle können sich im
Freibad oder im See abkühlen.
Besonders alte Menschen, chro-
nisch Kranke und Kleinkinder
empfinden Hitze als belastend.
Zuhause oder bei der Arbeit hel-
fen abwechslungsreiche Geträn-
ke mit viel Wasser, dazu Obst und
leichte Mahlzeiten. Wie man rich-
tig lüftet und gut durch heiße Tage
und warme Nächte kommt, erklärt
die Verbraucherzentrale NRW.

Die Wohnung möglichst kühl halten:
Am wirkungsvollsten ist es, früh
morgens, abends und nachts zu
lüften, solange es noch kühl ist.
Am besten quer lüften, also Fens-
ter und Türen öffnen. Das redu-
ziert nicht nur die Lufttempera-
tur, sondern auch die Gebäude-
wärme, so dass sich das Haus oder
die Wohnung am nächsten Tag
nicht so schnell aufheizen. Denn
sinkt die Temperatur von Beton,
Mauerwerk oder Stahlträgern nur
wenig, erhitzen sie die Wohnung
Tag und Nacht. Abhilfe können
auch Ventilatoren schaffen.

Tagsüber helfen verdunkelte Räu-
me dabei, die Hitze weniger oder
gar nicht eindringen zu lassen.
Nur einen kurzen Effekt haben
nasse Tücher. Wenn das Wasser
verdunstet, wird der Umgebung
zwar Wärme entzogen, aber die
Luftfeuchtigkeit steigt. Es wird
also schwüler im Raum, was auf
längere Sicht sogar zu Schimmel-
bildung führen kann.

Viel trinkenViel trinkenViel trinkenViel trinkenViel trinken
mit gesunder mit gesunder mit gesunder mit gesunder mit gesunder Abwechslung:Abwechslung:Abwechslung:Abwechslung:Abwechslung:
Insgesamt sollte man mindestens
1,5 Liter Wasser am Tag trinken.
An heißen Sommertagen kann
dieser Richtwert auf das Drei- bis
Vierfache steigen, zum Beispiel,
wenn man Sport treibt oder eine
anstrengende körperliche Arbeit
ausübt. Besonders ältere Men-
schen sollten auf ausreichendes
Trinken achten, weil das Durstge-
fühl mit dem Alter abnimmt. Das
beste Getränk dafür ist Wasser.
Wer etwas Abwechslung haben
möchte, kann Leitungs- oder Mi-
neralwasser mit Saft mischen –
idealerweise mit drei Teilen Was-
ser und nur einem Teil Saft. Auch
ungesüßte Kräuter- und Früchte-
tees sind eine gute Lösung. Lei-
tungswasser kann mit Früchten,
Gemüse und Kräutern aromati-
siert werden – ganz ohne Zucker.
Am besten stehen die Getränke
immer griffbereit. Auch wasser-
haltige Lebensmittel wie Gurke
oder Wassermelone sind gesund
und wirken erfrischend.

Das Das Das Das Das TTTTTrinkrinkrinkrinkrinken gut über den en gut über den en gut über den en gut über den en gut über den TTTTTagagagagag
verteilen:verteilen:verteilen:verteilen:verteilen:
Man sollte nicht erst trinken,
wenn man durstig ist. Denn der
Durst zeigt an, dass bereits ein
Mangel vorliegt. Besser ist es, das
Trinken über den Tag zu verteilen,
zum Beispiel ein Glas alle zwei
Stunden. Alkohol und stark gezu-
ckerte Getränke sind nicht ratsam.
Auch auf Vorrat zu trinken, bringt
nichts, weil der Körper Wasser nicht
speichern kann.
Leichtes Essen ist gut für denLeichtes Essen ist gut für denLeichtes Essen ist gut für denLeichtes Essen ist gut für denLeichtes Essen ist gut für den
KörKörKörKörKörper:per:per:per:per:
In Hitzezeiten sind kleine, leichte
Mahlzeiten empfehlenswert. Gut
geeignet sind Salate, gedünste-
tes Gemüse und wasserreiche
Rohkost wie Tomaten und Gur-
ken, oder auch mageres Fleisch

und Fisch. Nachmittags bietet sich
kleingeschnittenes Obst wie
Wasser- und Honigmelonen, Trau-
ben oder Pfirsiche an. Tipp für
Ältere: Salzgebäck regt das
Durstgefühl an und unterstützt
den Salz-Haushalt.

Den Körper vor ÜberhitzungDen Körper vor ÜberhitzungDen Körper vor ÜberhitzungDen Körper vor ÜberhitzungDen Körper vor Überhitzung
schützen:schützen:schützen:schützen:schützen:
Feuchte Umschläge auf Armen,
Beinen oder im Nacken sowie
kühlende Wassersprays oder küh-
lendes Abreiben tun bei Hitze gut.
Kalte Fuß- und Handbäder regen
den Kreislauf an. Dünne Bettwä-
sche oder leichte Laken helfen
ebenso wie leichte Bekleidung.
Das gilt besonders für alte und
bettlägerige Menschen. (Quelle:
Verbraucherzentrale NRW e.V.)

und langfristig zu denken.
Weiterhin wird ein Bausparver-
trag bei größeren Vorhaben
ohnehin nicht ausreichen und eine
weitere Finanzierung vonnöten
sein. Nichtsdestotrotz unterstützt
ein Bausparvertrag den  geziel-
ten Aufbau von Eigenkapital.
Schon eine kleine Bausparsum-
me reicht aus, um interessante
Fördermittel mitzunehmen.

Mit staatlicher Förderung schnel-
ler ans Ziel:
Ab dem 16. Lebensjahr schüttet
der Staat die Wohnungsbauprä-
mie für Bausparer aus, sofern
mindestens 50 Euro in einem Jahr
eingezahlt werden. Um die volle
Prämie einzusacken, reichen 50
Euro jährlich nicht. Die Prämie
beträgt zehn Prozent auf die Ei-

gensparleistung und ist mit 70
Euro für Singles bzw. 140 Euro für
Verheiratete nach oben gede-
ckelt. Dies würde bei Alleinste-
henden eine Eigensparleistung
von 700 Euro im Jahr vorausset-
zen. In acht Jahren können somit
560 bzw. 1.120 Euro an Geschen-
ken zusammenkommen.
Allerdings fördert der Staat nur,
wenn das zu versteuernde Ein-
kommen eine gewisse Grenze
nicht übersteigt. Die Einkommens-
grenze für Singles liegt bei 35.000
Euro und für Verheiratete bei
70.000 Euro. Werden steuerliche
Abzüge wie Freigrenzen oder Auf-
wendungen berücksichtigt, kann
das Bruttoeinkommen durchaus
40.000 bzw. 80.000 Euro betra-
gen. Ein Lohnsteuerhilfeverein
kann das beispielsweise berech-

nen und übernimmt für seine Mit-
glieder den jährlichen Antrag auf
die Wohnungsbauprämie.
Aber damit ist noch nicht Schluss.
Zahlt der Arbeitgeber monatlich
vermögenswirksame Leistungen,
so können diese auf den Bauspa-
rer gelenkt werden. Im Maximal-
fall sind das bei Singles 480 Euro
jährlich. Verheiratete, die einen
Bausparer zusammen besparen,
können ohne eigene Leistung 960
Euro pro Jahr bekommen. In acht
Jahren kommen dann 7.680 Euro
an Sparguthaben zusammen. Aber
Achtung, für die Wohnungsbau-
prämie muss eine eigene Spar-
leistung erbracht werden. Nur so
können die beiden Förderungen
kombiniert werden. Im Förder-
höchstfall zahlt der Arbeitgeber
40 Euro und der Arbeitnehmer 70

Euro in seinen Vertrag pro Monat
ein.
Als dritte Förderung gibt es die
Arbeitnehmersparzulage des
Staates auf die vermögenswirk-
samen Leistungen für Angestell-
te. Die Einkommenshöchstgren-
zen für das zu versteuernde Ein-
kommen sind hier recht eng ge-
fasst und betragen bei Singles
17.900 Euro und bei Verheirate-
ten 35.800 Euro. Liegt das Ein-
kommen darunter, gibt es nochmal
neun Prozent auf die Zahlung des
Arbeitgebers obendrauf. Mit all
den Förderungen ist es somit
leicht, ein kleines Vermögen auf-
zubauen. (Quelle: Lohnsteuerhil-
fe Bayern e.V.)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 28. Juli 2023Freitag, 28. Juli 2023Freitag, 28. Juli 2023Freitag, 28. Juli 2023Freitag, 28. Juli 2023

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

Leserfoto von Gerhard Kobbeloer aus HallenbergLeserfoto von Gerhard Kobbeloer aus HallenbergLeserfoto von Gerhard Kobbeloer aus HallenbergLeserfoto von Gerhard Kobbeloer aus HallenbergLeserfoto von Gerhard Kobbeloer aus Hallenberg
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DRK Brilon bietet wieder Erste-Hilfe-Kurse an
Für Kinder in Kitas

Wilfried Wiese im DRK Familienzentrum und Kindertagesstätte in BrilonWilfried Wiese im DRK Familienzentrum und Kindertagesstätte in BrilonWilfried Wiese im DRK Familienzentrum und Kindertagesstätte in BrilonWilfried Wiese im DRK Familienzentrum und Kindertagesstätte in BrilonWilfried Wiese im DRK Familienzentrum und Kindertagesstätte in Brilon

Der DRK Kreisverband Brilon e.V.
freut sich bekannt zu geben, dass
ab sofort wieder Erste-Hilfe-Kur-
se für Kinder in Schulen, Kitas
und anderen Bildungseinrichtun-
gen angeboten werden. Diese
Kurse werden von unserem enga-
gierten ehrenamtlichen Helfer,
Wilfried Wiese, geleitet.
Das Deutsche Rote Kreuz (DRK) setzt
sich seit langem für die Förderung
der Erste-Hilfe-Kompetenzen in der
Bevölkerung ein, insbesondere bei
Kindern und Jugendlichen. Durch das
Wissen und die Fähigkeiten, die sie
in Erste-Hilfe Kursen erwerben,
sind Kinder besser auf mögliche

Notfallsituationen vorbereitet und
können aktiv Hilfe leisten. Wilfried
Wiese, ein erfahrener Erste Hilfe
Ausbilder und langjähriges Mit-
glied des DRK Kreisverbandes Bri-
lon e.V., wird die Erste-Hilfe-Kur-
se für Kinder leiten. Mit seiner
Expertise und pädagogischen Er-
fahrung schafft er eine angeneh-
me Lernumgebung, in der die Kin-
der spielerisch die Grundlagen der
Ersten Hilfe erlernen können. Die
Kurse werden vorerst nur in den
Kitas des Altkreises Brilon aus-
gerichtet. Der DRK Kreisverband
Brilon e.V. steht in engem Aus-
tausch mit den Verantwortlichen

vor Ort, um die Bedürfnisse und
Anforderungen jeder Einrichtung
individuell zu berücksichtigen. Die
Erste-Hilfe-Kurse für Kinder um-
fassen Themen wie das Absetzen
eines Notrufs, das Anlegen von
Verbänden, das Bewältigen von
kleinen Verletzungen und das Er-
kennen von Notfallsituationen.
Das Ziel ist es, den Kindern grund-
legende Erste-Hilfe-Fähigkeiten
zu vermitteln und ihnen das nöti-
ge Selbstbewusstsein zu geben,
um in Notfällen zu handeln.
„Wir sind begeistert, dass wir mit
Wilfried Wiese einen erfahrenen
und engagierten Ausbilder für die

Erste-Hilfe-Kurse für Kinder ge-
winnen konnten“, sagt Manuel
Kröger, Erste-Hilfe Ausbildung und
Servicestelle Ehrenamt des DRK
Kreisverbandes Brilon e.V. „Wir
sind überzeugt, dass diese Kurse
einen positiven Einfluss auf die
Sicherheit und das Wohlbefinden
der Kinder haben werden.“ Die
ersten Kurse werden bereits in
den kommenden Wochen statt-
finden. Interessierte Kinderta-
gesstätten können sich gerne an
den DRK Kreisverband Brilon
e.V. wenden, um weitere Infor-
mationen zu erhalten und Kurse
zu buchen.

Pflegeselbsthilfe - Was ist das?
Die Pflege eines Angehörigen ist
eine große Verantwortung und sie
kann zu einer emotionalen,
manchmal auch körperlichen Er-
schöpfung führen und seelisch
krank machen. Aus Sorge, die über-
nommene Verantwortung nicht
gut genug auszufüllen, werden oft
Grenzen überschritten. In einer
Selbsthilfegruppe oder einem

Gesprächskreis für pflegende An-
gehörige können die Betroffenen
offen über ihre Gefühle, Sorgen und
Nöte sprechen. Gespräche mit an-
deren pflegenden Angehörigen und
das dort erfahrene Verständnis tun
gut und können zu einer Entlas-
tung führen. Informationen, Tipps
und Anregungen helfen dabei, die
täglichen Herausforderungen der

Pflege besser zu bewältigen und
sich selbst dabei nicht „aus den
Augen“ zu verlieren.
Das Kontaktbüro „Pflegeselbst-
hilfe“ im Hochsauerlandkreis hilft
den Ratsuchenden und würde
auch den Aufbau (Gründung) ei-
ner offenen Selbsthilfegruppe
in Winterberg unterstützen
(auch mit anderen Einrichtungen/

Verbänden).
Ansprechpartnerin ist Monika
Matuszak, Caritasverband Brilon
e.V., Telefon: 02961/97190 oder
0171 2631522. Terminwünsche
gerne nach Vereinbarung.
Weitere Informationen auf der
Website unter:
rathaus-winterberg.de/
Menü Seniorenbeirat
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Freitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. Juli
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Nuhnestr. 3, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Samstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. Juli
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Stapenhorststr. 12, 35066 Frankenberg (Eder) (Frankenberg), 06451/72370

Sonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. Juli
PrivPrivPrivPrivPriv..... Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothekeeeee
Oberstr. 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Montag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. Juli
Apotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am Obermarkt
Obermarkt 22, 35066 Frankenberg (Eder) (Frankenberg),
06451/72370

Dienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. Juli
Apotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am Schlosspark
Schloßstr. 4, 57319 Bad Berleburg, 02751/3975

Mittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. Juli
Eder Eder Eder Eder Eder ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofstr. 26, 35066 Frankenberg (Eder) (Frankenberg)

Donnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. Juli
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Nuhnestr. 3, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Freitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. Juli
Hanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-Apotheke
Niederstr. 2, 59964 Medebach, 02982/1877

Samstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. Juli
Apotheke HatzfeldApotheke HatzfeldApotheke HatzfeldApotheke HatzfeldApotheke Hatzfeld
Edertalstr. 10, 35116 Hatzfeld-Eder, 06467/285

Sonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. Juli
Apotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am Obermarkt
Obermarkt 22, 35066 Frankenberg (Eder) (Frankenberg), 06451/72370

Montag, 24. JuliMontag, 24. JuliMontag, 24. JuliMontag, 24. JuliMontag, 24. Juli
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Merklinghauser Str. 10, 59969 Hallenberg, 02984/2636

Dienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. Juli
St.St.St.St.St.     VVVVValentin-Apothekalentin-Apothekalentin-Apothekalentin-Apothekalentin-Apothekeeeee
Obringhauser Str. 4, 57392 Schmallenberg, 02972/961930

Haus- und fachärztlicher NotdienstHaus- und fachärztlicher NotdienstHaus- und fachärztlicher NotdienstHaus- und fachärztlicher NotdienstHaus- und fachärztlicher Notdienst
Der ärztliche Bereitschaftsdienst
ist zu erreichen unter
TTTTTel.el.el.el.el. 116 117 116 117 116 117 116 117 116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Der notdiensthabende Zahnarzt
ist zu erfragen unter
TTTTTel.el.el.el.el. 01805 986700 01805 986700 01805 986700 01805 986700 01805 986700

ApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienst
Die notdiensthabende Apotheke
ist zu erfragen unter:
Festnetz: Info-Nummer
(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833 (kostenlos)
Mobiltelefon: Rufnummer 22 8 3322 8 3322 8 3322 8 3322 8 33
(69 ct/min)
Internet: wwwwwwwwwwwwwww.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst

Mittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. Juli
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Donnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. Juli
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Freitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. Juli
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Samstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. Juli
Apotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am Obermarkt
Obermarkt 22, 35066 Frankenberg (Eder) (Frankenberg),
06451/72370

Sonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. Juli
Hof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-Apotheke
Poststr. 30, 57319 Bad Berleburg, 02751/928030

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Allgemeine Soziale
Beratung und
Migrationsberatung
Caritas Brilon

Mehr tägliches Wohlbe-
finden durch hypnotische
Tiefenentspannung bei
„Hypnose + Beratung
Knipschild“

Eine hypnotische Tiefenentspan-
nung wirkt sehr gut zur Stressbe-
wältigung und Vermeidung von
Burnout.
Gerade in einer Tieftrance, die in
der hypnotischen Tiefenentspan-
nung erreicht wird, können sich
die Nerven und Muskeln erholen
und regenerieren.
Tiefenentspannung steigert Ihr
tägliches Wohlbefinden. Sie wer-
den ganz nebenbei leistungsfähi-
ger, konzentrierter, aufmerksamer
und kreativer. Ihre Körperfunkti-
onen werden reguliert, Ihr inne-
res Gleichgewicht und Ihr Immun-
system werden gestärkt, Ihr Geist

kommt zur Ruhe und Sie finden zu
einem tieferen, erholsameren
Schlaf. Sie beginnen wieder, sich
selbst zu spüren und sind in der
Lage, Ihre eigenen Ressourcen an
Energie und Begabungen zu akti-
vieren. Sie bringen so wieder
mehr Freude, Leichtigkeit und
Genuss in Ihr Leben.

Erleben Sie selbst, wie genial, ein-
fach und schnell es Ihnen mit der
hypnotischen Tiefenentspannung
gelingen kann, sich von Proble-
men zu lösen und Ihre Zukunft
neu zu gestalten.

Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten:
Jeden 1. und 3. Dienstag
im Monat in der Zeit
von 9 bis 11 Uhr
Adresse:
Hauptstraße 30 in Winterberg

Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176 12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de

Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151 29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de
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Rat und Hilfe
NotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxen
Der Notdienstbezirk für  Hallen-
berg-Medebach-Winterberg und
Schmallenberg-Eslohe.
Die zentrale Notdienstpraxis be-
findet sich für diesen Bezirk am
MVZ Bad Fredeburg, Im Ohle 31,
57392 Schmallenberg.
Dienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sind
Montag, Dienstag, Donnerstag:
18 bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag:
13 bis 22. Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:
8 bis 22 Uhr
Zu diesen Zeiten ist die Praxis
unter der Rufnummer
02974/9689616 erreichbar.
KKKKKernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-
heit eines heit eines heit eines heit eines heit eines Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 20 Uhr
Mittwoch und Freitag
16 bis 17 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag
10 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
An Sa../So. und Feiertagen ist für
die Winterberger (Hallenberger
und Medebacher) Patienten die
Notfallpraxis am St. Franziskus
Hospital dienstbereit. In der Fran-
ziskusstraße 2 ist die Praxis von
8 bis 22 Uhr unter 02981/8021000
erreichbar.

Kernsprechzeiten mit Anwesenheit
eines Arztes sind 10 bis 12 Uhr und
16 bis 18 Uhr
Caritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-Konferenz St. Jakobus
Winterberg
Ansprech-Tel.-Nr.:
02981/6846 (Karin Sommer)
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Not, für Senioren
und Kranke - Hausaufgabenbe-
treuung - Kleiderkammer im
Edith-Stein-Haus - Vermittlung
von Kinder- und Jugendfreizeiten -
Seniorenerholungen - christl. Kran-
kenhaushilfe im St.-Franziskus-
Hospital
Caritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-Konferenz Siedlinghausen
Tel.: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Notsituationen,
Besuchsdienste, Gesprächskreise
für Pflegende und Alleinstehende,
Behördenbegleitung, „Mobil(e)“ -
Sprechstunde der Caritas jeden
4. Dienstag im Monat von 10 bis
11 Uhr im katholischen Pfarrheim
(außer im Dezember), Senioren-
messe jeden 2. Dienstag im Mo-
nat um 14.30 Uhr in der Pfarrkir-
che, anschl. gemütliches Beisam-
mensein im Pfarrheim
Caritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe,

Hilfe für Mitmenschen in Notsitu-
ationen, Besuchsdienste in Kran-
kenhäusern und Seniorenheimen,
Seniorenarbeit, sozialer Waren-
korb, Seniorenmessen, Angebote
von Vorträgen wichtiger zeitge-
mäßer Themen für jedermann
Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-
konfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatung
Tel.: 0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr
im DRK-Familienzentrum,
Am Rad 16
Staatl. anerkannte Beratungsstel-
le für Schwangerschaftskonflikte,
Beratung und Begleitung während
und nach der Schwangerschaft bis
zum 3. Lebensjahr des Kindes, In-
formationen und Beratung zur Emp-
fängnisverhütung, geschlechtsspe-
zifische sexual-pädagogische Prä-
ventionsarbeit und Beratung
Hospizinitiative Hallenberg/Hospizinitiative Hallenberg/Hospizinitiative Hallenberg/Hospizinitiative Hallenberg/Hospizinitiative Hallenberg/
Winterberg eWinterberg eWinterberg eWinterberg eWinterberg e.V.V.V.V.V.....
0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke und
deren Angehörige auf ihrem Weg
zu begleiten, Trauerbegleitung
Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband VdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK Hochsauer-----
landkreislandkreislandkreislandkreislandkreis
Stiftsplatz 3 59872 MeschedeMeschedeMeschedeMeschedeMeschede
 Tel. 0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde:
Do. 8 bis 11 und 14 bis 18 Uhr
Tel. von 9 - 12 Uhr -
nicht am Donnerstag! -nicht am Donnerstag! -nicht am Donnerstag! -nicht am Donnerstag! -nicht am Donnerstag! -
In der Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg jeden
3. Dienstag im Monat
von 14.30 bis 15.30 Uhr
Haus Nordhang
Am Hagenblech 53
Der Sozialverband VdK steht al-
len Menschen offen und vertritt
die Interessen von allen Sozial-
versicherten, von Menschen mit
Behinderungen, chronisch Kran-
ken, Rentnerinnen und Rentnern,
Patientinnen und Patienten ge-
genüber der Politik und bei den
Sozialgerichten.
VdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der Stadt
Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:
Ortsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /Grönebach
0174 5858498
VdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband Siedlinghausen
02983/1025
VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
02981/2363
VdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband Züschen

0173 5211542
VdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband Hesborn
02984/569
Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St. Georg  Georg  Georg  Georg  Georg WWWWWestfalenestfalenestfalenestfalenestfalen
Süd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbH
Kontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und Beratungsstelle
Heike Will und Florian Klaholz
02981/802929
Kontakt- und Beratungsstelle für
Menschen mit psychischen Erkran-
kungen und der Angehörigen so-
wie für Menschen mit psychosozi-
alen Problemen, Beratungsange-
bot, Einzel- und Gruppengesprä-
che, Offener Treffpunkt, Freizeit-
gestaltung, gemeinsame Ausflü-
ge, Angehörigengesprächskreise
für psychisch Erkrankte
Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,
Familien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und Lebensfragen
02961/4400
eheberatung-brilon@erzbistum-
paderborn.de
Öffnungszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung
Mo. - Fr. 9 bis 12 Uhr
Beratung für Menschen, die sich in
belastenden Konfliktsituationen
befinden, unabhängig von Alter,
Konfession und Weltanschauung.
Sucht- undSucht- undSucht- undSucht- undSucht- und
DrogenberatungInformationDrogenberatungInformationDrogenberatungInformationDrogenberatungInformationDrogenberatungInformation
Beratung, Vermittlung und Be-
handlung bei Fragen zur Alkohol-
abhängigkeit, Medikamentenab-
hängigkeit und Drogenabhängig-
keit sowie bei exzessivem Spielen.
Terminvereinbarung
für Winterberg: 02961/3053
Ort: Hauptstraße 30
Ansprechpartner:
Herr Gregor Völlmecke
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Wussten Sie eigentlich schon etwas über …
die Aufnahmekapazitäten und die momentane Situation in der ambulanten Pflege?
Vielerorts wird uns allen ein
noch ziemlich abgeschwächtes
Bild der ambulanten Versor-
gungskapazität gezeichnet. Die
Dramatik dieser Situation
scheint in vielen entscheiden-
den Köpfen noch keinen Einzug
gehalten zu haben.
Ich höre immer: Mehr Geld! Ja,
natürlich! Leute, das ist aber
doch nicht der einzige Grund.
Es sind die Rahmenbedingun-
gen, die s.g. oft fehlende Fami-
lienfreundlichkeit, die tatsäch-
lich schwer zu vereinbare Ba-
lance zwischen Arbeit und Fa-
milie, das große Maß an Über-
stunden, um die Arbeitsanfor-
derung überhaupt einiger-
maßen zufriedenstellend be-
werkstelligen zu können, das
oft unplanbare Frei, etc. Was
nutzt mir alles Geld, wenn ich
mich im Dienst überschlage,
laufend Ausfälle kompensieren
muss und viel zu wenig Freizeit
habe, um sie mit meinem Geld
gestalten zu können? Manche
Situationen erinnern mich mehr
an „Schleuderservice“, dienst-
lich wie privat.
Das einzige, das wir immer
schon planen können, sind Kos-
tensteigerungen (Lebensmittel,
Strom, Wasser, Gas, etc.), denn
es zieht sich durch alle Lebens-
bereiche (Urlaub, Zoobesuch,

kulturelle Veranstaltung, Re-
staurantbesuche, u.v.a.m.).
Jetzt kommt es auf den Einzel-
nen an, wie er seine Lebens-
qualität beurteilt.
Die Pflegebedürftigen durften
von Wunschzeiten oder ge-
wünschtem Versorgungsumfang
schon lange Abschied nehmen.
Die überfüllte Tourenplanung
bietet dafür keine Möglichkeit
mehr. Allerdings ist diese Tat-
sache nichtnichtnichtnichtnicht begründet in der
Kaltherzigkeit der Pflegever-
antwortlichen. Der Personal-
mangel beschränkt sich nicht
nur auf den Pflegebereich, auch
auf die hauswirtschaftliche Ver-
sorgung.
Was nutzen also Pflegebedürf-
tigen Zusatzgelder, wenn sie
diese nicht nutzen können, da
die Personalkapazität fehlt?
Lange Wartelisten bauen sich
in diesem Bereich auf, erkrank-
te oder sich im Urlaub befin-
dende Mitarbeiter können meist
nicht ersetzt werden.
Leidtragende dieser Situatio-
nen sind die Pflegebedürftigen,
deren pflegenden Angehörigen,
aber auch die Mitarbeiter der
Pflegedienste.
Ich warte auf den Willen der
Verantwortlichen, damit der
Pflegebereich umfänglich refor-
miert wird. Das fängt beim Ge-

halt an und endet bei den Rah-
menbedingungen. Wenn ich mir
die Bemühungen um „Stückel-
werk Pflege“ angucke und die
unsäglichen Diskussionen über
unseren Bereich von selbster-
nannten Fachmenschen höre,
brennt bei mir eine Wutsiche-
rung durch!
Es muss zu grundlegenden Ver-
änderungen und neuen Konzep-

ten kommen. Im Sinne und zum
Vorteil aller Betroffenen...
Jetzt!

Man muss das Unmögliche verMan muss das Unmögliche verMan muss das Unmögliche verMan muss das Unmögliche verMan muss das Unmögliche ver-----
suchen,suchen,suchen,suchen,suchen, um das Mögliche zu er um das Mögliche zu er um das Mögliche zu er um das Mögliche zu er um das Mögliche zu er-----
reichen. - Hermann Hessereichen. - Hermann Hessereichen. - Hermann Hessereichen. - Hermann Hessereichen. - Hermann Hesse

In diesem Sinne,
herzlichst
Petra Meyer
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Mit dem Hund
entspannt in den Urlaub
Tipps für eine reibungslose Reise mit dem
Vierbeiner
Den Hund im Urlaub dabeizuhaben
ist für viele Halterinnen und -hal-
ter selbstverständlich. Schließlich
werden auch die Möglichkeiten,
den geliebten Vierbeiner mitzu-
nehmen, immer vielseitiger - ob
im Hotel, in der Airbnb-Unterkunft
oder auf dem Campingplatz. Hier
sind vier Tipps, mit denen im Ur-
laub alles entspannt abläuft.
1.1.1.1.1. Die  Die  Die  Die  Die VVVVVorbereitungorbereitungorbereitungorbereitungorbereitung
Natürlich muss der Vierbeiner
bereits bei der Urlaubsplanung be-
rücksichtigt werden, denn: „Auch
in hundefreundlichen Unterkünften
wird der Aufenthalt schnell lang-
weilig, wenn der Vierbeiner die
meiste Zeit alleine verbringt“, weiß
Franziska Obert, Expertin der Agi-
la Haustierversicherung. Am Ur-
laubsort sollte es deshalb genü-
gend Strände, Parks, Wanderwege
oder Wälder geben, die mit dem
Hund besucht werden dürfen. „Ge-
genden, in denen besonders hohe
Temperaturen herrschen, sind für
Reisen mit Hund nicht ideal. Zudem

ist es im Sommerurlaub wichtig,
dem Liebling immer genug Son-
nenschutz zu bieten, um eine über-
mäßige Belastung oder gar einen
Hitzschlag zu vermeiden“, so
Obert.
2. Die Einreisebestimmungen2. Die Einreisebestimmungen2. Die Einreisebestimmungen2. Die Einreisebestimmungen2. Die Einreisebestimmungen
Innerhalb der EU benötigen Hal-
tende für Ihre Vierbeiner den blau-
en EU-Heimtierpass, eine gültige
Tollwutimpfung und einen Mikro-
chip. Ergänzend dazu haben die
jeweiligen Länder spezielle Rege-
lungen für die Einreise mit dem
Hund. So dürfen in viele Staaten
etwa Hunde, die jünger als 15 Wo-
chen sind, nicht einreisen. Gene-
rell sollten aber vor allem Nach-
barländer für die Urlaubsreise in-
frage kommen, da die An- und Ab-
reise für den Vierbeiner so besser
zu ertragen ist. Zudem sollten sich
Halterinnen und Halter rechtzeitig
bei einem Tierarztbesuch informie-
ren, welche Schutzimpfungen oder
weiteren medizinischen Maßnah-
men im jeweiligen Land sinnvoll

und notwendig sein können.
3.3.3.3.3. Die  Die  Die  Die  Die VVVVVersicherungenersicherungenersicherungenersicherungenersicherungen
Auch im Urlaub sind die beliebten
Vierbeiner leider nicht vor Verlet-
zungen oder anderen Wehwehchen
gefeit. Und trotz guter Erziehung
kann immer mal etwas kaputt ge-
hen. Tierkrankenversicherung und
Hundehaftpflicht schützen auch auf
Reisen ins Ausland vor hohen Tier-
arztkosten und Haftpflichtansprü-
chen Dritter. Hier lohnt sich ein
Blick auf die genauen Vertragsbe-
dingungen. Mehr Infos gibt es etwa
auf der Website von Agila.

Die Möglichkeiten, mit dem geliebten Vierbeiner zu verreisen, werdenDie Möglichkeiten, mit dem geliebten Vierbeiner zu verreisen, werdenDie Möglichkeiten, mit dem geliebten Vierbeiner zu verreisen, werdenDie Möglichkeiten, mit dem geliebten Vierbeiner zu verreisen, werdenDie Möglichkeiten, mit dem geliebten Vierbeiner zu verreisen, werden
immer mehr, einen ganz besonderen Platz haben sich diese beidenimmer mehr, einen ganz besonderen Platz haben sich diese beidenimmer mehr, einen ganz besonderen Platz haben sich diese beidenimmer mehr, einen ganz besonderen Platz haben sich diese beidenimmer mehr, einen ganz besonderen Platz haben sich diese beiden
Freunde für den Urlaub ausgesucht. Foto: DJD/Agila/Iryna Kazlova -Freunde für den Urlaub ausgesucht. Foto: DJD/Agila/Iryna Kazlova -Freunde für den Urlaub ausgesucht. Foto: DJD/Agila/Iryna Kazlova -Freunde für den Urlaub ausgesucht. Foto: DJD/Agila/Iryna Kazlova -Freunde für den Urlaub ausgesucht. Foto: DJD/Agila/Iryna Kazlova -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com

4.4.4.4.4. Die  Die  Die  Die  Die AusstattungAusstattungAusstattungAusstattungAusstattung
Damit sich der Vierbeiner wohl-
fühlt, sollten gewohnte Gegen-
stände wie Futternapf, Hundebett
oder Kuscheldecke und Spielzeug
mitgenommen werden. „Auch eine
ausreichende Menge des gewohn-
ten Hundefutters darf nicht feh-
len“, rät Expertin Obert. Eine Rei-
seapotheke ist ebenfalls sinnvoll:
„Welche Medikamente und Mittel
mitgenommen werden sollten, be-
sprechen Halterinnen und Halter
am besten vorab individuell mit
ihrer Tierarztpraxis.“ (DJD)


